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Prospecte und Cataloge gratis und franco .6086

Wiesbadener Kochbrunnen - Seife

4511

T ^ eilibibliothek :
Deutsch . — Französisch . — Englisch .

Sofortige Aufnahme der besseren neueren Erscheinungen .

Erscheint täglich , außer Montags .
BezugS - Preis

Vierteljährlich 1 Mark 50 Pfg . ohne
Postaufschlag oder Bringerlohn .

August Weygandt
8 Langgasse 8 .

W . Roth ’
s Bach - & Kunsthandlung (Heinr . Lützenkirchen ), Wiesbaden , Webergasse 11 .

Deutsche und ausländische Literatur . — Kunstlager . 3882

■ ■ Billige nnd schnelle Besorgung von Wissenschaft ! . Antiquariat , eeea

J ournal - Idesezirkel :

Die hervorragendsten Zeitschriften
enthaltend .

Journal - Lese - Cirkel

der Buchhandlung Jllfany & HeilSCl
( C . Hensel ) . 130

34 Zeitschriften . Wöchentlich zweimaliges Wechseln .
Jährlich 15 Mk . , halbjährlich 9 Mk . , vierteljährlich 5 Mk .

Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . — Reklamen die
Petitzeile 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

Journal - Lesezirkel :

33 Zeitschr . — Einthlg . in 3 Abthlgn . — Freie Auswahl . Je nach Wahl
derAbthg . EmpfangderZeitschr . unmittelb . nachErscheinenoderspäter .

pexxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Ebbecke

’

— Sortimentsbuchhandlung ( F . Dietrich ) , Kirchgasse io .

Bücher - Lesezirkel .
Aufnahme aller besseren Werke der deutschen , französischen

und englischen Literatur . 4300

Wasserdichte finnm - Unterlagen
id grösster Auswahl zu sehr billigen Preisen empfehlen

Baeumcher A Cie .

per Stück 50 Pfg - Käuflich in den Apotheken , Drogen - und Mineralwasser - Handlungen ,
sowie in den besseren Seifen - und Parfümeriewaaren - Geschäften . 22277

Hemden - Ginsätze
in größter Auswahl empfiehlt

Deutsche , französische und englische

Ijcihbibliotliek
der Buchhandlung von Jurany A Hensel .
26,000 Bände . Wöchentliche Aufnahme neuer ge¬
eigneter Werke . 130

Journal - Lesezirkel .

„ 32 Zeitschriften . Jahr 4 Mk . 50 Pf . ,
»/-> Jahr 8 Mk . ,

1 Jahr 13 Mk . 50 Pf . Eintritt zu jeder Zeit .

Leihbibliothek :

Auf das Sorgfältigste , bis auf die nenefte
Zeit ergänzt .

UfohvLi Dr/noA für getragene Herren - und Damen -
1 1 v MU kleider für ein auswärtiges Geschäft

vsferteu unter A . Z . 49 an die Exped . d . Bl . erbeten . 5341
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Bekanntmachung .

Mittwoch den 28 . d . Mts . Vormittags 9 Uhr
werden im Dachstocke des Rathhauses dahier die zu dem Nachlasse
des Rentners Heinrich Hebel von hier gehörigen Gegen¬

stände , als : noch gnterhaltene Kleidungsstücke und

Leibwäsche , 1 gold . Uhr mit Kette , 2 Reise - « ud

1 Handkoffer u . s . w . , gegen Baarzahlung versteigert .

Eingang 1 . Thüre links im Hauptportale an der Marktstraße .

Wiesbaden , den 21 . Nov . 1888 . Zm Auftr . : Brandau ,
177 Bürgerm .- Bureau - Assistent .

morgen
Freitag , Vormittags und Nachmittags 2 ' /- Uhr
anfangend ,

kM " Fortsetzung - R

der Wem -
, WWitzerei - etc.

Uerstetzemg
in meinem Versteigerungslokale

g : 8 kleine Schwalbacherstraße 8 . ^ 5
Es kommen zum Ausgebot :

Angefangene Teppiche , Streifen für Stühle und Fenster¬
mäntel , Kissen und Stuhlsitze , Fußsäcke , Reisetaschen ,
Pantoffeln , Eckbretter , Schemel auf Stramin und Stoff ,
Schlummerrollen , Decken , Tabaksbeutel , Hauskäppchen , ge¬

zeichnete Schuh - , Arbeits - und fonstige Sachen , Damen - und

Mädchen - Hüte , Klappsessel , Feldstühle , Stickereien , Corsetten ,
Perlsachen , Blumen , eine Parthie neue , elegante Holz - und

Plüsch - Cassetten , Albums , Necessaires rc .

Wilk . Klotz ,
235 Auetiouator und Taxator .

Jtar Mainzer Merhalle ^
vormals „ Zur alten Teutonia “

,

Mauergaffe No . 4 .

Heute von 9 Uhr ab : Rehragout , Back -

fische . Abends : Gans mit Kastanien ,
jWIl Gansepfeffer , frische Backfische rc .

Gleichzeitig empfehle einen vorzüglichen Mittags¬
tisch zu 50 Pf . , 80 Pf . , 1 Mk ., sowie vorzügliches Mainzer
Actien - Bier und ausgezeichnete Weine von bekannten Firmen .

______ _________________________
Carl Soult .

ML Muckerhöhle . Z
Heute : Metzelsuppe *

Kochbirnen und Aepfel zu verkaufen Webergasse 46 . 7728

Bleichstraße 12 find fortwährend Aepfel und Birnen

in jedem Quantum zu haben . 5042

Prima Sandkartoffeln per Kumpf 27 Pfg . ,
PM Mainzer Sauerkraut 2 Pfd . 13 Pfg . zu

haben Mellritzstrasse 11 .
________________________ _

Stückfassbütten butten billig zu verkaufen
Moritzstraße 12 . ____________________________________________

iimriachfässer haben Adlerstraße 33 .

für einzelne Bücher und ganze Bibliotheken zahlt das

größte Antiquariat am Platze 7933

8653

Lan •ässe■ässe

*/* Sperrsitz abzugeben Karlstraße 17 , Bel - Etage rechts .

Hch . Tremus ,

Droguerie , Goldgasse 2a .

Ein sehr schöner Hund , weiß , englische Rasse , 5 Monate ®

ist Verhältnisse halber sehr billig oder unentgeldlich abzugebe
Näh . Lehrstraße 12 , Hinterhaus , Neubau .

Feinste Toilette - Seifen und Parfümerien ,

Zahnbürsten find Nagelbürsten ,

Zahn - Pasta von A . H . A . Bergmann , Waldheim ,

bester Qualität empfiehlt

Den Rest17 vH irr kJ l Schutze , Strümpfe , Spielwaaren ,
darunter noch gute Sachen , gebe ganz billig ab .
9458 J . Fischer , Metzgergasse 14 , Laden link , j

2 Mollin . ™

Abwaschbare Toilette - Creme .

Mollin ist das mildeste , angenehmste Wasch - und Toilette

Mittel zur Erzielung und Erhaltung eines zarten , reinen Tenck

auch für Kinder von großer Bedeutung . Mollin verhütet jü
Bildung von aufgesprungener Haut , Pickeln , Frostbeulen rc . , hei!

selbst die hartnäckigsten Hautausschläge . Wird von den erst«

Autoritäten der Wissenschaft aufs Wärmste empfohlen .
Den Alleinverkauf für Wiesbaden haben wir

Herrn H . J . Viehoever , Drogerie ,
übergeben . Preis per Dose nebst Gebrauchsanweisung 1 Mar !

9452 Th . Canz & Co . , Apotheker , Leipzig .

j§ andmandelkleie ,

ein kosmetisches Waschmittel zur Verfeinerung der Hail

welches in Folge seiner Milde besonders zum Waschen des Gefichü

der Seife vorzuziehen ist . Bei stetem Gebrauch erhält diese Sam

mandelkieie noch bis in ' s hohe Alter einen jugendlichen Teiiü . d!

Dosen zu 50 Pf . , 60 Pf . und 1 Mk . zu haben in der Parfümen
Handlung von Wiih . Sulzbach , Spiegelgasse 1 .

Echte Manila 8338

frisch eingetroffen , milde Qualität , per
100 Stück Mk . 10 .

Geschäfts - Eröffnung .

Mit dem Heutigen habe ich meine

Küferei Bahnhofstrasse 6
eröffnet und halte mich zur Anfertigung aller in dieses Geschäft
einschlagenden neuen Arbeiten , sowie Reparaturen , des¬

gleichen auch zu allen darin vorkommenden

bei solider Ausführung und billigen Preisen bestens empföhle ».

Jacob Heim ,
PV 6 Bahnhofstraße 6 . "WH
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Tapetenhändluug , 9402

in reichster Auswahl empfiehlt

Schutzmarke .

Frankfurt a . M . :

4 am Salzhaus 4 .

öpfe ,
» en ,
« ea ,

n !$.

lefMft
des-

iteu
fohlm .

Pianist F . Kordina empfiehlt sich den hochgeehrten Herr¬
schaften , Vereinen und Gesellschaften für Kränzchen , Hochzeiten ,
Unterhaltungen rc . Näheres Kapellenstraße 5 , Part . 9457

Teppiche , Axminster und Brüsseler , große und kleine , wie
neu , 1 Smyrna - Teppich , ca . 5 Meter lang , 4 Meter breit ,
1 Plüsch - Garnitur , 1 Sopha , 6 Sessel , hochelegant , Secretär ,
Ausziehtische , 1 Schlafzimmer in Nußb . , Kommoden , Schränke ,
Klapptisch , 15 Bettvorlagen , Uhren , Lampen , 1 6 flammiger Lüster
für Gas , Stühle , Consolen , Blumentisch mit Blumen , Vogel mit

Käfig , Oelgemälde , einzelne Sessel , Deckbetten und Kissen , Cassette ,
2 Küchenschränke , Anrichte , Spiegel , Crystall u . Porzellan , Weiß¬
zeug , 1 Bettstelle mit Rahme , 1 eis . Bettstelle und noch vieles Andere
wird in der Villa Mainzerstraße 54 zu jedem Preise abgegeben .

tttnO
et jck I

Wiesbaden
4 große Burgstraße 4 .

llllg von J . J . Höss
,

aus dem Markt und Schul¬
gasse 4 .

Heute treffen ein :

Vertreter gesucht
für Privatkundschaft .

Borgfeldt & von Salzen , Cigarren - Fabrik ,
Bremen .

1 Schachtstraße 1 .

Nur noch einige Tage dauert das große Preiskegeln ,
wozu fteundlichst einladet Achtungsvoll

Jean Huber , Gastwirth , zur „ Burg Nassau " .

Wilhelm Gerhardt
,

Zu kaufen gesucht 25 Stück
Cartons von schwerem Papp -

deckel Mauergasse 10 , Leverhandlung .
ÄEratbückinge

Frische Egm . Schellfische
l Men heute D Prasstan Rheinstraße 55 , £

Morgen ein . 1 • 1 1 tilHll , Ecke der Karlstraße . I

verkaufe ich auch in diesem Jahre eine große Parthie Kattun , Satin und Woll - Mousselin
zu bedeutend zurückgesetzten Preisen . Ferner einen großen Posten moderner Gardinen

besonders billig . Ebenso eine Parthie Elsässer Zeugreste in Kattun , Satin und

Möbel -Cretonne .

Elsässer Zengladen von Karl Perrot (aus Elsaß ) ,
9450

Egmonder Schellfische
getroffen . Ohr . Keiper , Webergasse 84 .

lebende Rheinkarpfen 90 Pfg . ,

lebende Rheinhechte 1 Mk . ,
Schollen per Pfd . 40 Pfg . , 302

Zander in allen Größen 1 Mk . ,

Msche Seemuscheln pro Pfd . 25 Pfg .

I Pf Täglich süsser Apfelmost Ifi Pf
, * lll fl , per Schoppen III | I

1 ' 212 Ferd . Müller , Friedrichstraße 8 .
1 v 1

Prima Egmonder Schellfische pro Pfd . 35 Pfg
Mack .

‘
Cabliau 50 Pfg . ,

Ltück - , Fuder u . kleinere ,
< 6j S Ä B ®   sind noch billig zu verkaufen

, Moritzstraße 12 .

Für Pserde - Besitzer .

7 Freitag den 23 . November er . lade ich an der Rhein -

,
« chn einen Waggon Pserde - Gelberüben pro Ctr . M . 1,70

; Bestellungen nehme entgegen .
” 51 Carl Petry , Hirschgrabe « 23 .

^ Bayerische Rotftbirnen zum Kochen per Pfund 7 Pf .,
sowie die beliebte Eßbirne „ Mollenbuch "

per Pfund 10 Pf .

- sichtch
Saudi

iit 3 ®l
tmeriei a Empfehle Dompfaffen , Stieglitze , Roth -

Hänflinge , Zeisige , Buchfinken , feine
Harzer Hohlroller von 6 Mk . an , gelernte

X Dompfaffen , ungarische Sprosser und

Schwarzblättchen , rother Cardinal u . s . w
¥ H . Geiselhart , Vogelhandlung ,

______________ _______________________
Friedrichstraße 37 .___________

( noch neu ) , welche 60 Mark gekostet , ist mit

Jll Til PI polirtem Kasten und Zubehör , Zitherschule ,
V v

Notenpult rc . billig zu verk . Näh . Exp . 9466

Eine Anrichte (massiv ) zu verkaufen Saalgasse 4 .
__________

Ein noch neuer Flobert ( Vogelflinte ) billig zu verkaufen
Ludwigstraße 10 .

__________
Ein Schleifstein zu kaufen gesucht . Näh . Exped . 9434

Dotzheimcrstraße 48b sind Schwarten , für Geländer
und Gebälke auszulegen , billig zu haben .

Heirathen
jeden Standes werden diseret vermittelt ohne vor¬

herige Kostenberechnung . Offerten erbitte unter
F . E . 19 an die Exped . d . Bl .

____________________

Vivat Ersiestina !
Karlstraße 17 .

Wir gratuliren unserem lieben , guten , dicken .4 . . . . zu
seinem 30 . Geburtstage und wünschen ihm , noch viele Jahre
zu erleben . Ph . B . Ch . R .

M Bettvorlagen
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Total

Ausverkauf

Michelsbergs , wohnt . Der Vorstand . 193

Reste

zum Verkaufe
aufgelegt .

Meterzahl und fester Preis ist auf jedemReine , gute Weine
Reste angemerkt .

9427

Benedict Straus
,

21 Webergasse 21.

von Kleiderstoffen , Wasch -

stoffen , Mantelstoffen etc .

Hochachtungsvoll
C . W in ter mey er .

5 Rheinbahnstrasse 5 .

Mittagessen von 80 Ffg . an .

Restauration nach der Karte zu jeder Tageszeit .

Culmbacher und Frankfurter Bier (Essighaus ) .

H Gesellschaft „
Fraternitas “

Wegen Aufgabe
des

Ladengeschäftes

Morgen
wird die erste Serie der bisher entstandenen

Krieger - Berein

„
Germunia - Allemanniu "

.

Samstag den 24 . d . Mts . Abends 8 ' /s Uhr :
General - Versammlung im Vereinslokal „ Zur Stadt
Frankfurt "

.
Tagesordnung :

1 ) Berathung über die Veranstaltung einer Christbaum - Verloosung
am Sylvesterabend .

2 ) Beschießung über ein Gesuch um Auszahlung des Sterbe -

Capitals in einem Ausnahmefall .
3 ) Vereins - Angelegenheiten .

Unsere Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen gebeten
und hierdurch zugleich benachrichtigt , daß unser jetziger Vereins -

Arzt , Herr Dr . med . Laquer , Schwalbacherstraße 45a , Ecke des

Restauration Göbel
,

23 Friedrichstraße 23 .

Heute Abend : Metzelsuppe .

Morgens : Schweinepfeffer , Quellfleisch , Brat¬
wurst mit Sauerkraut . 9455

H in der „ Kaiser - Halle " .
XX 256

r M ücuorltcljfOfn MkihUGsstlle r

* erlaube ich mir mein Geschäft in empfehlende Erinnerung *

J zu bringen , welches mit allen Neuheiten der Luxus - f
♦ brauche reichhaltig ausgestattet ist . ♦

t Insbesondere : Fächer , Lederwaaren , Albums , Schmuck , $
♦ Hinck ’s Patent - Lampen , Stöcke , Luxus - Schreibpapiere , ♦

X Gratulationskarten etc . zu den billigsten Preisen . 1

♦ E . Beckers , ♦

* Taunusstraße 2a , neben „ Hotel Block "
, £

♦ 9448 ftüher Langgasse 50 . ♦

ff Samstag den 24 . November e . ♦♦

♦♦ Abends 8 Uhr :

ff Abend - Unterhaltung ff
XX mit BALL



Costume - Seidenstoffe

Sämmtliche selbstverfertigte Waaren
sind mit nebenstehendem Stempel versehen .

Als besonders preiswerth empfehle

Merveilleux Samoi in allen Farben . . .

fppht .
r | i | li Sänger - Chor des Lehrer - Vereins

UUlll UlllUi
Samstag den 24 . November Abends 8 Uhr

in den Sälen des Casino :

Fliplrhnnan in allen Mustern , Stück von IO Pf .
1 lll MappCll aö / ?u haben Webergasse 46 , Parterre . 2877

® ite Mahagoni - Bettstelle mit Sprungrahme zu vcr -
‘Wn Rödersrraße 21 , 1 Stiege rechts .

CH em . Glace - Hands chnh - Wascherei und Färberei
befindet sich bei Ph . Birck , Friedrichstraße 45 , Stb . , Part , r .

im „ Römer - Saale66 .

verbunden mit 207

Schaufechten & Ball
Samstag den 24 . November c . Abends 8 Uhr

Concert & Ball
,

wozu wir unsere Mitglieder und Gäste freundlichst einladen .
9432 Der Vorstand .

Grprditian : Langgalle Ua . 27 ! 5

„ prima reine Seide

in allen dunklen , sowie Lichtfarben vorräthig ,
Merveilleux , reine Seide in schwarz

Lyoner Tricotine , reine Seide

Faille Franyaise „ „ .
in allen dunklen , sowie Lichtfarben vorräthig .

„ Hotel Zais
“ J . Badiarach

, Webergasse 2
,

Hoflieferant Ihrer Königl . Hoheit der Frau Grossherzogin von Baden . 9435

■ — Posten rein seidener Stoffe
,

■

schwarz und weiss gestreift , Meter 2 . — Mk .

Hundert Centimeter breiter weisser Braut - Atlas 4 . 50 Mk .

>, 3 . 50 „
4 . —

„ 5 . 50 „

9126

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Juwelen
,

Gold - und Silberwaaren
,

sowie

Herren - und Damen - Uhren ,

ferner meine Werkstätte zur Anfertigung sammtlicher Schmuck - Gegenstande
zu den anerkannt billigsten Preisen .

--- = Filiale : Biebrich . Mainzerstrasse 5 . r
—

H
. Lieding ,

ju weiter
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K * Besitz , e . bess . Restaurant kann sich m . 2 Mille a . sehr
lucrativ . Geschäft unactiv betheil . Offerten unter J . W . post -

lagernd Wiesbaden .__________________________________________
Perfecte Kleidermacherin übernimmt Arbeit mit Maschine in

und außer dem Hause . Mh . Langgasse 3 , 2 St .

K i n < L
Für ein Mädchen , 5 Jahre alt , werden bessere Leute als Sßfleflea

eitern gesucht . Ausführl . Off , erbittet man unter F . H . , Mainz .
Gute Gartenerde und Banlehm kann unentgeltlich abgeholt

werden . Näh . bei Tapezirer Herborn , Hirschgraben .

I11W am 61 November von der Albrechtstraße
OUlvlUl nach dem Taunusbahnhof ein Siegelring

mit Amethyststein , L . R . gravirt . Gegen Belohnung bei der
Expedition abzugeben . 8996

Verlaufen ein langhaariger Hühnerhund mit Drahtkorb
Bleichstraße 20 . Vor Ankauf wird gewarnt .

Baugewerken - Berein .

Unser Mitglied Herr Zimmermeister Wilhelm
W ' ahrmund ist am 19 . d . M . nach kurzem Kranksein
verstorben .

Wir benachrichtigen unsere Mitglieder hiervon mit dem

Ersuchen , sich bei der Beerdigung , welche heute Nach¬
mittag 3l/2 Uhr vom Sterbehause , Biebricherstraße , aus

stattfindet , recht zahlreich zu betheiligen .
Wiesbaden , den 21 . November 1888 .

302 Der Vorstand .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung ,
daß es Gott dem Allmächttgen gefallen hat , unsere innigst -

geliebte Tochter , Schwester , Enkelin und Nichte ,

Veronika Kaiser ,
im Alter von 22 Jahren gestern Abend Veil Uhr durch
eine » sanften Tod von ihren kurzen , aber schweren Leiden

zu erlösen .

Die Beerdigung findet Freitag den 23 . d . Mts .
Nachmittags 2 Uhr vom

'
Sterbehause , Gustav -

Adolphstraste 6 , aus statt .
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden , den 21 . November 1888 . 9463

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme an dem

uns so schwer bettoffenen Verluste unserer geliebten , unver¬

geßlichen , guten Mutter , Gattin , Schwester , Schwägerin
und Tante ,

Katharina UnKelbach ,
für die zahlreiche Betheiligung zu ihrer letzten Ruhestätte ,
sowie für die überaus reiche Blumenspende sagen wir unseren
tiefgefühltesten , aufrichtigsten Dank .

Wiesbaden , den 20 . November 1888 .
9308 Die trauernden Hinterbliebenen .

Ein kleines , neues Haus
zum Alleinbewohnen , mit Hof und Gatten wegzugshalber zu va .

kaufen . Anfragen unter D . 20118 besorgt D . Freng
in Mainz . 96

Ein tüchtiger , strebsamer Wirth , der etwas Caution stellen
kann , gesucht . Briefliche Offerten unter E . No . 6 an die

Exped . d . Bl . 9446

Welches edeldenkende Menschenherz leiht einer armen , ehrlichen

Familie 10O Mark gegen gute Zinsen und pünktliche Zurück¬

zahlung ? Gefl . Offerten unter C . postlagernd zu richten .
3000 Mark werden zu cediren gesucht an zweiter Stelle von

einem pünktlichen Zinszahler . Offerten unter A . B . 700

an die Exped . 9447

( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

g : Theilnehmer
zu einem Eursus Arbeitsstunde » für die untere »

und mittleren Real - « nd Gymnafialklasfen , wie auch
der Borschulklassen gesucht . Auch werden Nach -

hülfestnnden ertheilt . Näh . Geisbergstraste 26 , P .
Eine gepr . Lehrerin , die in England und der ftanz . Schwei ;

war , ertheilt Unterricht in allen Fächern . Näh . Weilstraße 9,1 . 8678

PV * Ein gesetztes Fräulein ( Französin ) ettheilt Stunde « .

Näh . Häfnergasse 5 , 2 Stg . 9468

Für Gesang - Unterricht wird ein tüchtiger Lehrer gesucht.
Adr . mit Preisangabe unter 8 . 500 an die Exped . abzugeben .

( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

Personen , die sich anbieten :

IBF * Französische und englische Bonnen empfiehlt
Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 9462

Ein Mädchen sucht Arbeit im Ausbessern und in Veränderung «»

in und außer dem Hause . Näh . Grabenstraße 26 , 3 St . hoch.

Ein junges Mädchen sucht Monatstelle . N . Adlersttaße 13 , H -

Eine j . Frau sucht Monatstelle . Näh . Ludwigstraße 3 , Dachl .

Eine reinliche Frau sucht Monatstelle . Näh . Adlersttaße 33 .

Ein Mädchen sucht Monatsl . N . kl . Schwalbacherstraße 13,1 St . L

Ein unabh . Mädchen sucht Monatstelle . Näh . Schachtstraße 5.

Eine Haushälterin sucht Stellung bei einem ältere »

Herrn . Näh . Exped . 9430

Eine Köchin , die auch etwas Hausarbeit mitübernimmt ,

sucht Stelle . Näh . Taunusstraße 37 , Hinterhaus , 2 Stiegen hoch-

(Sine perfecte Köchin sucht Aushilfestelle oder sonstige Be¬

schäftigung . Näh . Schwalbacherstraste 9 , Dachstock . .
Perf . Köchin s . Stelle od . Aushilfest . hier ob . ausw . N . E . 9439

Stern ’ s Bureau , Nerostraste 10 , empfiehlt 1 prim »

Hotel - oder Restaurations - Köchin , 2 perfecte Herr «

fchafts - , 3 feinbürgerliche Köchinnen , 1 Verkäuferin
für Galanterie - oder Spielwaaren - Geschäft , 3 seine
Haus - , 6 Allein -, 1 starkes Küchen - und 2 Kinder¬

mädchen , 1 Kellner mit prima Zeugniffen .
Eine perfecte Kellnerin sucht sofort Stelle . Näh . Exp . 9467

Mö ili . li ah für gutbürgerliche Küche und Hausarbeit empfiehl
JlauClK 11 Fr . Ries , Mauritiusplatz 6 .
Eine feinbürgerliche Köchin , welche auch Hausarbeit über¬

nimmt , sucht Stelle . Näh . Mainzerstraße 54 .
Ein anst . Mädchen von auswätts , in allen häuslichen Arbeiten

erfahren , sucht sogleich Stelle . Näh . Schachtstraße 5 , 1 . Stock -

Empfehle Alleinmüdchen , angehende Jungfern , Bonnen , Köchinnen ,

Haushälterin , Diener , Kutscher .
Bureau „ Victoria "

, Webergasse 87 , 1 . Etage -
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Ein braves Mädchen , welches selbstständig
gut bürgerlich kochen kann und alle Haus¬

arbeit versteht , in einen kleinen Haushalt gesucht . Nur Morgens
zu melden Adelhaidstraße 75 , 1 . Stock .

Gesucht Weiflzeugbeschlieherin , Zimmermädchen ,
Hausmädchen , welche nähen und servrren können , durch
Frau Schng , Kirchgasse 2b , Hinterhaus .

Mehrere bessere Hausmädchen , im Kochen erfahrene Mädchen ,
als Mädchen allein sucht Grunberg ’ s Bur . , Schulgasse 5 .

Eine Kellnerin sofort gesucht . Näh . Exped . 9465
Eine nette , flotte Kellnerin per sofort , 1 tücht . Hotelzimmermädchen

und 1 Kindermädchen sucht Grunberg ’ s Bur ., Schulgasse 5 .
Ein ordentliches , kräftiges Mädchen , welches die Hausarbeit ver¬

steht , wird zum 1 . December gesucht Göthestraße 30 , 3 Tr . links .
Einen jungen Commis , 1 Hausburschen und 1 Kellnerjungen

sucht Grunberg ’ s Bureau , Schulgasse 5 , Cigarrenladen .
(Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

An geb . Mädchen aus guter Familie , welches perfect kochen
kann , sowie im Nähen und allen Handarbeiten bewandert ist , sucht
Stelle ; es wird mehr auf familiäre Behandlung als auf hohen

Sehalt gesehen . Bureau „ Bictoria "
, Webergasse 37,1 . Et .

Gin Mädchen gesetzten Alters , welches
| der feineren Küche , sowie dem Hans -

Wesen gründ ! . vorsteht , sucht sofort St . zur Führung
eines Haush . Räh . „ Goldene Kette "

, Zimmer 32 .
Grunberg ’ s Bureau , Schulgasse 5 , Laden , empfiehlt stets

ßntempfohlenes Personal aller Branchen .
Für den Sohn eines Geschäftsfteundes suche ich in einem

hiesigen Geschäfte Stellung als Comptoirist re . Derselbe ist auch
bereit , die erste Zeit als Volontär zu arbeiten . Gef . Offerten
erbittet Fr . Kappler , Michelsberg 30 . 9449

Ein junger Mann mit guter Handschrift sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse , Stellung als Copist event . Schreiber . Offerten
unter C . A . 63 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein gew . BerrschaMener
(vnlitärfrei ) , auch in Krankenpflege erfahren , sucht , auf beste
Empfehlungen gestützt , bald Stelle . Näh . Stiftstraße 40 , 1 Treppe .

Ein gewandter Herrschastsdiener , auf prima Zeugnisse und
Empfehlungen gestützt , sucht Aushülfe - Stelle ; auch würde derselbe
die Pflege eines älteren oder kranken Herrn mitübernehmen . Näh .
Schulgasse 4 , 2 St . , Hinterhaus , rechts .

Ein junger Mann , gelernter Maschinenschlosser , exacter
Arbeiter , sucht passende Stellung . Näh . bei Herrn

Barbo , Ellenbogengasfe 6 .
Ein br . Junge vom Lande s . Stelle als Hausbursche . N . E . 9461

Personen , die gesucht werden :

Gesucht
für ein älteres Ehepaar zwei bis drei Zimmer , Küche
und Zubehör , Parterre oder 1 . Stock per sofort oder 1 . Jan .
Offenen mit Preisangabe unter A . H . 44 an die Exped .
d . Bl . erbeten . 9423

Gesuche :
Ein penfionirter Beamter sucht behufs späterer Verheirathung

ein möblirtes Zimmer mit vollständiger Pension . Guter ,
abwechselnder Mittagstisch jedoch erforderlich . Offerten
mit Preisangabe sub „ Pension 102 “ an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

Für eine einzelne , ältere Dame werden in der Nähe der
Bleichstraße 1 bis 2 leere Zimmer gesucht . Offerten unter
X . 107 mit Preis in der Exped . d . Bl . abzugeben .

( fädelt fit / mehrere Monate von zwei Personen in
Hilft ruhigem Hause 3 gut möblirte Zimmer ,

Sonnenseite . Offerten mit Preisangabe unter G . M . 4 in der
Exped . d . Bl . niederzulegen .

Wohnung von 4 — 5 Zimmern per 1 . Januar ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe unter F . Z . an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Angebote :

Adlerstraße 3 ist ein möbl . Zimmer zu vermiethen .
Bleichstraße 17 , 2 . Stock , ist ein möblirtes Zimmer mit Kost

per Monat 40 Mark zu vermiethen .
Schillerplatz 1 , Ecke der Friedrichstraße , schön möblirte Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen . 9436
Schwalbacherstraße 43 sind 1 auch 2 gut möblirte Zimmer

zu vermiethen . 9443
Walramstraße 33 ein Zimmer unmöblirt zu vermiethen . 9433
I « der Billa Geisbergstrahe 15 ist eine Wohnung von

7 Zimmern und Zubehör zu vermiethen . 9422
Ein hübsches , unmöblirtes Zimmer ist sofort zu vermiethen . MH .

Webergasse 58 , 2 St . links .
Ein schön . , leeres Dachzimmer sof . zuvm . Schwalbacherstr . 43,1 . 9442
Fein möbl . Wohn - und Schlafzimmer ( Bel - Etage ) nach

Süden , monatl . 35 Mk . , zu vermiethen Emserstr . 19 .
Möblirtes Zimmer zu vermiethen Steingasse 28 , 1 . Etage r . 9438
Ein möbl . Zimmer , Bel - Etage , zu Denn . N . Marktstraße 14 , n r .
Ein schön möbl . Zimmer ist zu vermiethen Saalgasse 28 , 1 Tr .
Ein anständiges Fräulein kann bei einer kleinen Familie Kost

und Logis erhalten Helenenstraße 24 , Seitenbau . 9440
Eine schön möbl . , heizb . Mansarde zu vm . Walramstraße 22 . 9424
Eine heizbare , möblirte Mansarde zu vermiethen Adlerstraße 5 bei

« Louis Beuerbach . 9460
Ein Stall für 2 Pferde zu vermiethen . Näheres

Schwalbacherstratze 55 .
( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

Eine erste Taillenarbeiterin
sofort für dauernd gesucht . Näh . Exped . 9464

Mäntelnäherin gesucht Friedrichstraße 9 , Frontspitze .
Monatmädchen gesucht bei A . Geis , kl . Burgstraße 1 .
Sauberes Mädchen oder Frau findet Monatstelle . Näh . Wilhelm -

straße 5 , Parterre , zwischen 10 und 12 Uhr Vormittags .
Gesucht eine feinbürgerliche Köchin , welche etwas Hausarbeit

übernimmt . Näh . Parkstraße 30 .
Gesucht eine Restaurationsköchin , Hotel - Zimmer -

ruädchen , Haus - und Küchenmädchen . Näh . durch
Wintermeyer , Häfnergafse 15 .

Gesucht auf Weihnachten nach Mainz gegen hohen Loh »
Köchin, bessere Hausmädchen u . auch solche , welche bürgerlich kochen
können , durch Frau Jakobi , Untergasse 4 in Biebrich .

Eine Restaurationsköchin für nach Mainz gesucht . Zu melden von
11 Uhr an . Näh . Exped . 9456

| Gesucht 8 Herrschafts - Zimmermädchen ,
El 6 Mädchen für allein , 4 feinbürgerl . Köchinnen ,

Bonnen und 1 Haushälteriu auf ein Gut .
Bureau „ Germania "

, Häfnergafse 5 . 9462
Gesucht 5 Köchinnen , tüchtige Alleinmädchen , feineres Zimmer¬

mädchen , Bonnen , Haushälterin , angehende Jungfern .
Bureau „ Victoria "

, Webergasse 37 , 1 . Etage .
Ein braves , reinliches Mädchen gesucht Adlerstraße 47 , Laden .

i Ein Mädchen mit guten Zeugnissen
für Küche und Haus zum 1 . December

gesucht Albrechtstrafle 33 , 2 . Etage .
Ein tüchtiges , gesetztes Mädchen , welches gut kochen kann und

Hausarbeit versteht , wird von einer Herrschaft über See gegen
hohen Lohn gesucht . Gute Zeugnisse erforderlich . Reflectirende
wollen sich melden Vormittags zwischen 9 und 12 Uhr Mainzer -
straße 16 , 1 Stiege hoch . 9437

Schwalbacherstraße 27 wird ein junges Mädchen vom Lande
i « Kindern gesucht .

Ein reinliches Mädchen gesucht Bleichstraße 21 . 9446
Gesucht ein Mädchen für einen kl . Haushalt Mauergasse 9 , I .
Gesucht auf Anfang December ein Mädchen , das selbstständig

kochen kann , als Mädchen allein . Gute Zeugnisse erforderlich
Adolphsallee 39 , II . 9441

Ein braves , älteres Mädchen zu einem 4 Wochen alten Kinde
gesucht . Näh . in der Exped . d . Bl . 9431
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Lichtschirme , 4theilig , in Goldleinwand .
Für Glückwunsch - und Tischkarten :

|

,6

7601

VI
Wagner

’

s waschbare
Allein - Verkauf für Wiesbaden

Baeumcher & Co . ,
Langgasse , Ecke der Schützenhofstrasse .

Fräulein H . Ridder ,
Bureaustunden von 9 — 12 und 3 — 5 Uhr .

Rotatlonsprehen -Druck und Verlag der L . Schellenderg ' schen Hof -Bnchdrucker - i in Wiesbaden .Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenderg in Wiesbaden .
'

Gewachste Papierblumen .
( Deutsches Reichs -Patent No 44,441 .)

Ph . Schlick , Kirchgasse 49 ,
Kaffee -Handlung und Kaffee - Brennerei .

W Grosser Ausverkauf. Kisr
Wegen gänzlicher Geschäfts -Aufgabe verkaufe sämmtliche

Artikel zu und unter Einkaufspreisen .
Das Lager umfasst

Galanterie -
,

Portefeuille - & Spielwaaren ,
Korbwaaren , Hauslialtuugs - & Gebrauchsartikel aller Art

Besonders mache ich auf Holzschnitzereien ,
zu Stickereien geeignet , sowie

gekleidete Puppen. Gestelle und Köpfe
aufmerksam , welche unter Einkaufspreisen abgegeben
werden .

Kirchgasse 2 , Caspar Führer , Kirchgasse 2 ,
Filiale : Marktstrasse 29 . 9076

für

Frauen und Töchter gebildeter Stände ,

verbunden mit Pensionat ,

| Elfenbein - Gelatin !. arten mit geätztem Rand von 10 Pf . an .
Plastische Karten zum Ausmalen .

In grosser Auswahl zu den billigsten Preisen
empfehle

rohen und frischgebrannten Kaffee , Zucker .
Bei grösserer Abnahme Rabatt .

An jedem 1 . und 15 . eines Monats Beginn neuer
Curse . Für alle Fächer werden noch junge Damen
ausgenommen . Speeialeurse für Anfängen und An¬

fertigen von Weihnachts - Arbeiterr m Knnft -

ftickerei , Lederschnitt , Netzen , Holzschnitzerei re . re .
Original - Zeichnungen und Farbenskizzen für alle dies¬
bezüglichen Arbeiten .

Nähere Auskunft durch die Vorsteherin

Mit Anfang December erscheinen :

Gobelineartige Sammt - Malerei , i
(Deutsches Reichs -Patent Frau Elise Bender .)

— Neuheiten : =

;i Arbeitskasten , sowie sämmtliche Materialien zur

ij
= drattomanie , — Verfahren A . und B .

Gegenstände zum Ausarbeiten ,
wie : Flaschen -, Gläser -, Kannen -, Thee -Untersätze . Cassetten

Photographie -Rahmen , Tischplatten , Servirbretter , Kragen -
schachteln , Knäuelbecher , Cigarrenteller etc .

| Arbeitskasten , sowie sämmtliche Materialien zur
= Oleophotographie ~—

( Uebermalen von auf Holzplatten und Teller aufgezogenen
a Photographien ) .

(
Passende Photographien , Mahagon platten und Teller

in reicher Auswahl .
Das Aufziehen , Präpariren und Abschleifen der Bilder

wird prompt erledigt .
Arbeitskasten für Lederschnittblumen .
Arbeitskasten für Knopfnagelarbeiten .

- Arbeitskasten zum Malen von Glückwunschkarten .
: Arbeitskasten f . Herstellung imitirter Glasmalereien ,
: sog . Diaphaniebilder . Transparente Glasdecoration in

Form von Fenstervorsetzern , decorirten Scheiben .

Diaphaniebilder in reichster Auswahl .
Billigster Ersatz für Glasmalerei , Aetzerei , Buntglas , j

I

Butzenscheiben .

Präparirte Milchglasplatten
zum Zeichnen und Malen , einfache von 40 Pf . an ,

elegante in Cuivre poli - Ständer .

— Gegenstände in präparirtem Goldstoff =
für Oel und Aquarell ,

wie : Schreibmappen , Notizbücher , Notizblocks , Leporello -
Albums , Postkartenkasten etc .

Christian Bll
,

Uhrmacher ,
Langgasse 6 , Langgasse 6 ,

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in goldenen und

silbernen Herren - und Damen - Uhren ,
Begulateuren , Holz - Standuhren , Weckern
und Schwarzwälder Uhren . Nickel - , Talmi -

und Double - Ketten unter Garantie
zu den billigsten Preisen .

Beparaturen werden prompt und billig
besorgt 575

— Gegenstände in Syderolith ”

für Oel und Aquarell ,
wie : Vasen , Teller , Jardiniferen etc .

Terracottaplatten ,
erhaben geprägt , mit Vögelbilder nach Giacomelli .

- Tambourins . ■

Briefbeschwerer in polirtem Marmor .

C . Schellenberg ,
4 Goldgasse 4 .

| Kunstmaterialien - Magazin .

Fabrikation teWerlttr Dam -Hanüarbeiteii

Man verlange die zum Versandt gelangten neuen |
Preislisten mit Anleitungen . 8716 1
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Bekanntmachung

ANaltu von und Taxationen

— -- ---- s
Adelhaidstrasse 39 , Wiesbaden , Adelhaidstrasse 39 .

Ferü . Warr Nachfolger ,

Anrtionator und Tarator ,
ältestes Auetions Geschäft am Platze ,

' M
Bureau und Versteigerungs - Local :

21 » Kirchgasse 2 b
,

empfiehlt sich im 237

Freitag den 23 . November d . I . , Morgens
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend , sollen die
M dem Nachlasse des Fräulein Jane Robertson von
W gehörigen Mobilien , nämlich :

1 Pianino , Polstermöbel , 1 Cylinderbureau , Kleider¬
schränke , 1 Bücherschrank , ovale und viereckige Tlsche , Betten ,
Stühle , 2 Nähmaschinen , 1 Waschmaschine und 1 Wasch -
mange,1 Eisschrank , 1 Küchenschrank , Gold - und Silber -
gegenstände , Uhren , Oelbilder , diverse andere Bilder
1 Stereoskop , Bücher ( darunter 1 antike Bibel von 1574

'

enthaltend mehrere Geschichtswerke des jüdischen
Geschichtsschreibers Josephus , geboren 37 nach
Christus , in deutscher Uebersetzung ) , Tamcukleider
und Leibwäsche , Bettwäsche , Vorhänge , Teppiche , Glas -
und Porzellangegenstände , emaillirte Geschirre , sowie sonstiae
Haus - und Küchengeräthe ,

« „ Römer - Saal "
, Dotzheimerftraße 15 , dahier öffentlich

• c8cn Baarzahlung versteigert werden .
Wiesbaden , den 17 . November 1888 .

fa Im Auftrage :

__
Kans , Bürgermeisterci - Secretär .

wie bekannt unter den coulantefte « Bedingungen .

Mehrere Gentner Reinetten per Ctr . 10 Mk . , per Kpf . 60 Pf
schöne Winteräpfel von 6 Mk . an per Gtr . , per Kpf . 35 Pf . , sowie
schöne , gute Graubirnen ceutner - und kumpfweise , Nüsse 20 u .30 Pf . p . Hdt . zu haben Oranienstraße 23 , Mittelbau , 1 St . link » .

der fachwissenschaftl . Zuschneidekunst für Damen - Confectiou ,

Kuhn ’
s System ,

Director der Berliner Schneider -Akademie (rothen Schloß )
( Erstes Institut hier am Platze , welches nach Director Kuh » ' S

System unterrichtet .)
Da Kuhn ’ s System in allen Kreisen als unübertrefflich

zur Genüge bekannt , braucht es nicht erst emporgehoben zu werden
Anschaffung theuerer Systeme nicht erforderlich , da sämmtliche

Muster aus freier Hand gezeichnet werden .
Aufnahme von Schülerinnen täglich . Auswärttge Schülerinnen

erhalten auf Wunsch Pension im Institut .
Anfertigung sämmtlicher Damen - und Kinder -

Garderok e . Lehrbücher zur Selbst - Anleitung für Wäsche
sind int Institut käuflich .

u ' w w

Bestellungen auf das „ Miesbadener Tagblatt «

für den Monat Deeember
, um Preise von 50 Pfg . , ohne Bringerlohn oder Postaufschlag , werden hier im Verlag — Langgasfe 27 —
auswärts von unseren Nebenstellen und den Postämtern entgegengenommen .

.
Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist in Folge seines über alle Schichten der hiesigen , besonders

kauffahlgeu Bevölkerung ausgebreiteten ,

— - auch das Kremdenpuötikum
umfassenden Leserkreises von unübertroffenster Wirkung als Anzeigeblatt für die
vMvt Lvlesoaoen .

La das „ Wiesbadener Tagblatt " auch außerhalb , besonders in der nächsten Umgebung « nserer
4ktadt , seinen Leserkreis immer mehr erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gesichert .

Die Redaction .

FrciiWerti
’

sita Coimatoram t Musik .
Vollständige Ausbildung in allen musikalischen Fächernr tachmusiker , Dilettanten und Kinder . Eintritt jeder -

* • Freistellen . Prospecte , nähere Auskunft und Ent -
>nnahme von Anmeldungen im Conservatorium , Bhein -
tsse 50 , durch den Director

!___ ________
Otto Taubmann .

Für Raucher
S kine ausgezeichnete Habana - Ausschuß - Cigarre.00 Stuck 5 Mk . 50 Pfg . und Proben 7 Stück 40 Pfg .

Carl Gotz , Webergasse 22 .
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Unter Allerhöchstem Protectorate

Baargewinne :

1 ä 15,000 -- -- 15,000 Mk .

Jeder Bestellung sind 20 Pf . für Porto und die Gewinnliste (für Einschreiben
30 Pf . ) beizufügen . 9224

Kölner Geld - Lotterie
der Internationalen Gartenbau - Gesellschaft .

mSr "
Xh am 28 . November 1888 .

I ^ oose a 1 Mark
empfiehlt und versendet das mit dem alleinigen Vertrieb

der Loose betraute Bankhaus

Popl Berlin W . .
Udl I NvllllLv , Unter den Linden 8 .

Ihrer Majestät der Kaiserin Königin Augusta.

Grosse

5,000
4,000
3,000
1,500
1,000
2,000
1,500
1,500
3,000

1400AV erth -Gew . 22,500

lä 5,000 =
lä 4,000 =
1 ä 3,000 =
1 ä 1,500 —
2 ä 500 -----

10 ä 200 =
15 ä 100 =
30 ä 50 =

150 ä 20 =

Pianino
za verkaufen , kreuzsaitig , mit Metallplatte . Näh . Exped . 9204

Ein Billard
mit dm neuesten amerikanischen Billard - Banden , ganz neu , ist
. r . iswürdig zu verkaufen . Näh . Exped . 9205

1H . Kiehm .

Häfnerg . 17 , Herrenschneider , Häfnerg . 17 ,
empfiehlt sich im Anfertigen von Herren - und Knabeu - An -

zügeu unter Garantie , ebenso iw Ausbessern , Reinigen u . Wenden .

® 6Ka6e Pianoforte - Handlung
_ . ustav Schulze . F

* *

Pntkitt - Mgkl und Piaumn
'
s 8

von Ed . Westermayer in Berlin .

5jährige Garantie mit 5jähriger Stimmung -

Reparaturen . — Stimmungen .

Neueste Pateut - Klavier - Stiihle , J
durch einen leichten Handgriff verstellbar .

Webergasse 52 wird altes Schuhwerk zu kaust

gesucht .
_____________________________________

Hanser ^

Stück - und Halbstück - Fäffer zu verk . Albrechtstratze 83a . 393

Zahn - Pulver
3 » Erwägung des unschätzbaren Werthes , welchen die Zähne

einerseits als Werkzeuge des Digestions - und Lautbildungs -
Apparates , andererseits als wesentliches Schönheitselement für
jeden Menschen besitzen , sowie im Hiwblick auf den durch cariöse
oder anderweitig erkrankte Zähne veranlaßten qualvollen Zu¬
stand in Gestalt der verschiedenen Arten von Zahnschmerz
wäre es wohl überflüssig , sich über die Nothwendigkeit zweck¬
dienlicher Mittel zur Erhaltung gesunder , schöner Zähne ein¬
gehender zu verbreiten . Unter diesen Mitteln stehen in Be¬
zug auf Trefflichkeit und Billigkeit Ebermann ' s
Mundwasser und Zahu -Pulver obenan .

antiseptisch gegen das Auftreten von Zahnschmerz a *
kann die Anwendung derselben auch bei bestehenden Zahir - j
schmerzen empfohlen werden . Ist der Zahnschmerz geschwunden ,

*

so rathe ich , die Zähne täglich mit meinem Mundwasser und i

Zahn - Pulver zu reinigen . Geschieht dies und werden meine ]
in der beigegebenen Gebrauchs - Anweisung mthaltenen Direk¬
tiven gehörig beachtet , so kann ich die Versicherung geben,
daß Zähne und Zahnfleisch gesund und schön erhalten und die
etwa vorhandenen , verschiedenartigen Mund - und Zahnübel,
wie : Schmerz , Entzündungen , Geschwüre , blutendes
Zahnfleisch , übler Geruch , Lockerfein der Zähne
als Folgen mangelhafter Reinhaltung und Pflege des Mundck
und der Zähne bald verschwinden werden . 19741

Ebermann s Mundwasser
und

Ebermann ' s Mundwasser und Zahn - Pulver wirken in aus¬
gezeichneter Weise kosmettsch , sowie antimiasmatisch und . . . . . . . ___________ ___ _________________ ______

Preis 1 Fläschchen Ebermann ' s Mundwasser Mk . 1 . 40 , 1 Schachtel Ebermann ' s Zahnpulver Mk . — . 60 .
Verkaufsstelle in Wiesbaden : C . Gaertner , Marktstraße 26 , Frankfurt a . M . : Alfted Simon jun ., in Düsseldorf :

Hofapotheke , in Offenbach a . M . : Adam Seelmann .

Gerrtvcrk - DepSt : Dr . med . et cliir . F *
. Ebermann , KcrHncrrzt ,

'
Vrcrg .
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Zum Johannisberg “

,
5 Langgasse 5 .

Empfehle einen vorzüglichen
1888er Niersteiner Most .

E . Reinecker .

Einen flotten , halben Schoppen 9207

Diedenberger Wein
in Zapf bei P . Kunz Wwe . , Hochstätte 22 .

* rye Kronen - Bierhalle
,

* ir ^ .

" Rc

l « pfiehlt jeden Morgen ausgewähltes Frühstück , besonders

Donnerstags Leberklös und Sauerkraut und Montags

Khweinerippchen , Sauerkraut u . Kartoffel - Püree .
WW Wilh . Riess .

„ Zum weißen Lamm "
.

Heute :

Gans mit Kastanien .
Nehbraten . __
Rehragout .~

Hasenziemer .
Hasenpfeffer . *

Leberklösu .Sauerkrant .
^^ ^ ^ ^ W ^ L -A

xiW »_WU ^ Frankfurter Würstchen .

Gonlasch , saure Nieren re . re .

I Wilh . Müller , Marktstraße 14 .

Vereinslokal für zwei Abende in der Woche frei . 9381

| W M ' GrH - MlW
von

Heinrich Faust , Wellritzstraße 33 ,

: empfiehlt ihre als vorzüglich bekannten Biere :

/Wiener ( hell ) aus der Rheinischen Brauerei in Weisenau .

„ ( dunkel ) aus der Brauerei zum „ Schösferhof "

in Mainz .

Bedermendiger ( hochfeine , Helle Farbe ) aus der
Brauerei Brüdergemeine Niedermendig .

„ J ohannisbrunnen “

(natürliches kohlensaures Mineralwasser ersten Ranges ) .

Wellungen können auch im Restaurant zum „ Eisenbahn - Hotel "

■ I
^̂

^ ^ Nvfeiffer & Diller
'

s

SM Kaffee - Essenz in Dosen
ift das beste von allen Zusatzmitteln ; vorräthig

Fzs ^ S ”
! in den meisten Colonialwaaren - Handlungen .

Warnung ! Der vielen minderwerthigen Nach -

ahmungen wegen achte man beim Einkauf genau
^ --^

auf obige Firma .
Engros - Lager bei Emil Enkel . ( 8 . 65980 .) 249

Empfehle :

Aachener Printen , Offenbacher Pfeffernüffe ,
Braunschweiger Honigkuchen , Nürnberger Leb -
^ * cheu und Plättchen in Auswahl .

^
« « sträge für Weihnachten übernimmt

E . Rudolph , Taunusstraße 51 .

SÜe Sorten Winter - Aepfel sind centner - auch kumpfweise ,
hk Kumpf 25 und 30 Pfg . zu haben Saalgasse 26 .

Lauggaffe Uo . 87 . Kett - 11

Hochfeinen Souchong - Thee
,

neue Ernte ,
per Pfund 3 Mk . empfiehlt

7738 Chr . Ritzel w ^ « -

Ohne Aufschlag !
Kaffee , roh , per Pfd . Mk . 1 .10 , 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 rc .

„ gebräunt , „ „ „ 1 .30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 ,
Sämmtliche Sorten sind garantirt rein und kräftig von

Geschmack .
Abfallzucker , kl . Stückchen (so lange Vorrath ) p . Pfd . 28 Pf .
Jtal . Marone » , mittelgroße Frucht . . „ „ 17 „

„ „ extragroße gesunde Frucht „ „ 20 „
Engl . Biscuits , stets frisch , p . Pfd . von 50 Pf . an .
Caeaopulver , garantirt rein , p . Pfd . von 2 Mk . an .
Schwarzen Thee ( neuer Ernte ) p . Pfd . von Mk . 2 — 7 .
TheesPitzen p . Pfd . Mk . 1 .50 bis Mk . 2 .
8789 J . Schaab , Ecke der Markt - und Grabenstraße .

gepachtetes Gefliigel !
Versende fette Poulards , 5 Kgr . schwer , frankirt Mk . 5,60 ,

als auch nach Wunsch fette Truten , Gänse , Enten , Gansleber ,
Spanferkel , Ochsenzungen , Lungenbraten , Siebenbürger Salami

zu den billigsten Tagespreisen und gegen Nachnahme . — Für
reelle Bedienung garantirt .

Wei ne !
Medieinal - Wermuth . . in 4 Literfäßchen ä 8, — M .
Rothwein ....... „ „ „ ä 4,50 „
Weißwein ....... „ „ „ k 4, — „

Eigene Fechsung .

K » Voigt , Realitiiteilbesitzer ,

_______________ Werfchetz , Süd - Ungarn . _________

K * Poularden ,
" PW i

Hühner oder Kücken , 10 Pfd . Postcolli , ftanco 5 Mk . , Puter , Enten ,
fette Gänse Mk . 5 .50 ftanco geg . Nachn ., Alles frisch geschlachtet ,
rein geputzt , in prima Qualität .

Anton Tohr , Werfchetz ( Ungarn )
( Gerichtlich eingetragene Firma . )

| a FlNdftrttt WWtzci mit Wumttig
PV 25 Pfg . -PW

9382 Wilh . Muller , „ zum weißen Lamm " .

Guter Mittagstisch
in und außer dem Hause zu haben bei Frau Kuhl , Taunus -

straße 47 . ( Im Hause nur für Damen . )

Prima Saudkartoffel « .

Lade diese und nächste Woche wieder einige Waggons aus und

nehme Bestellungen ( per Malter 6 Mk . 45 Pf . ftanco Haus

geliefert ) entgegen .
Otto Enkelbach , Schwalbacherstraße 71 .

Samstag Morgen
wird auf der Taunusbahn ein Waggon Kartoffeln ansgeladev
per Maller 6 Mk . Für prima Qualität wird garantirt . Be -

stellungen werden angenommen bei Gastwirth Erkel , Wellritzstraße .

Aepfel und Birnen per Kumpf 30 Pf . Hochsrätte 7 .
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Anfertigung nach Maass
unter Garantie für tadellosen Sitz und solideste Ausführung .

Gr . August ,

grosse Burgstrasse 4 -

Hamen - Confection .

Die zuletzt erschienenen Neuheiten der Saison in :

Langen Umhängen ,
Vieltes

, Paletots
,

Jaquets , Regenmänteln ,
wattirten und Pelz - Rädern

sind in reichhaltigster Auswahl zu den billigsten , streng festen
Dreisen am Lager .

Gebrüder Süss
, am Kranzplatz .

—
es — Selbstverfertigte

Herren - Winterpaletots ,
1

Herren - Winter - Stanley s ,

Herren - Winter - Schnwalosfs ,

Herren - Winter - Kaiserpaletots , m

Herren - Winter - Havellocks
in den neueste « Faxons , modernsten Stoffen und größter Auswahl .

Kett - 13 Wiesbadener Tagdlatt . N » .

Schian & Co
.

Puppen - Manufactur und Spielwaaren - Magazin
3 Webergasse 3 I

Unseren werthen Kunden und den verehrlichen Einwohnern
"
Wiesbadens zur gefl . Kenntniss , das wir fenVf

nur unsere Specialität :

Puppen und Puppenartikel
in möglichst grossem Maasstabe weiter führen werden .

Alle nachbenannten Spielwaaren geben wir ganz auf , z . b . Kaufladen,Theater,Festungen
Menagerien , Pferde und Pferdeställe , Eisenbahnen , Küchen - und Kochherde , Helme , Säbel , Gewehre und Trompet68 '
Trommeln , Soldaten und Kanonen , Tivoli , Baukasten , Wagen in Holz und Blech , Kegel , Croquets und Turngeräthe

Um gänzlich damit zn räumen , gewähren wir bei Baarzahlnng



Expedition : Langgasse U - . 27 . Kett - 18

Ausverkauf
unseres ganzen Waaren - - Lagers

zu bedeutend ermässigten Preisen

Sämmtliche Kleiderstoffe aus voriger Saison mit ganz bedeutendem Verlust .

Bis Ende dieses Monats : 38 Wilhelmsträsse 38

Schwarze , weisse und cröme Cachemirs , besonders in besseren Qualitäten mit 40 Procent Preis -

Ermässigung . Schwarze Fantasie - Stoffe , nur Neuheiten dieser Saison , reine Wolle , doppelbreit ,

Meter Mk . 1 .80 bis 2 .50 . Doppeltbreite Kleiderstoffe in vorzüglicher Güte , Meter 80 Pf . Doppelt¬
breite reinwollene Foulds , ausserordentlich haltbar und vorzüglich im Tragen , die bis jetzt 2 Mk .

gekostet haben , jetzt nur Mk . 1 .20 . Doppeltbreite hochfeine Nouveautes in allen Farbenstellungen ,
Meter Mk . 1 .20 und Mk . 1 .50 .

Die allerfeinsten Neuheiten dieser Saison , Meter Mk . 1 .75 bis Mk . 2 .50 .

werden zu jedem Preise ausverkauft .

Sämmtliche Leinen - Fabrikate , sowie Elsässer Baumwollen - Waaren werden bei

grösserer Abnahme genau zu unseren Einkaufpreisen abgegeben .

wegen Geschäfts - Verlegung .

Um den bevorstehenden Umzug zu erleichtern , verkaufe von heute an sämmtliche Artikel in

Putz -
,

Mode - und Weisswaaren

Zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Strumpf - und Wollewaaren wegen Aufgabe des Artikels

zu und unter Einkaufspreisen .

Golsgasse | ?
e Lehmann

,

® ° 46eRe
Vom 1 . Januar 188S ab Häfnergasse 1 ( Neubau „ Stern " ) .

Alle Schuhmacherarbeiten in solider Ausführung zu I Einige Salon - , Speise - und Schlafzimmer -

äußerst billigsten Preisen empfiehlt I Einrichtungen , sowie einzelne Betten und Garnituren

Ringsdorff , Schuhmacher , Ellenbogengasse 6 . I billig zu verkaufen . B . Schmitt , Friedrichstraße 13 . 21
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Ph . Zimmer
, UmWkllier ,

8860Hirschgraben 24 ,

9337

237

Reparaturen von Piano ’
s und Flügeln .

a

257 6Achtungsvoll

Man verlange Muster und Preisliste . 8992

5640

Dambaehthal 6 a .

osses Lager

Elise Grünewald ,
Kurzwaare » - Geschäft , Taunusstraße 26 .

ooooooooooo

empfiehlt sich im Anfertigen aller Herren - « nd Knaben -
Garderoben zu den billigsten Preisen . Tadelloser Sitz und
beste Arbeit . Großartigste Mnster - Colleetion .

NB . Ausbessern u . Reinigen der Kleider wird bestens besorgt .

IW
" Eme Speeeret -Ladeneinrichtung ist billig zu ver -

» M . Msnergasse 15 . z
- 9039

übernimmt Hugo Slllltll , Instrumentenmacher ,
Rheinstrasse 31 . Bestellungen in der Pianoforte -
Handlung von Carl Wolff , Rheinstrasse 31 , erbeten .

W “ Solide und beste Ausführung garantirt

Wilk . Wacker ,
0

zum billigen Schuhladen , Häsnergasie 10 . 9

C . Schellenbergk Goj}^ se

Materialien - Magazin
für Architekten , Ingenieure , Zeichner , Geometer .

Specialität :

Zeichnen - Papiere .
Paus - Papiere .

Licht - Pauspapiere .

Papiere zur Herstellung blausaurer Eisenpapiere .
— Reisszeuge , Reissbretter etc . = :

Handarbeiten , Stickereien
jeder Art , aufgezeiclmet , angefangen und
fertig , sowie alle Materialien . Aufzeichnen und
Einrichten von Kunststickereien und kunstgewerblichen
Arbeiten .

“
23775

Atelier der VlETOR ’
schea Schule , Verkaufslocal Webergasse 5.

Damen - Jacken , Kmder -

Jacken , Strümpfe , Unter¬
hose « , Unterröcke , Kinderkleidche « , Hals - und Kopf¬
tücher , Kapntzen , Barchent , Hemden für Herren u . Frauen ,
Handschuhe , gestrickte , für Kinder und Damen (besonders mache
aufmerksam auf einen Posten reinwollener Kleiderreste
zu sehr billigen Preisen ) empfiehlt

Versteigerungs - Saal & Möbel - Halle
von Ferd . Marx Nachfolger ,

jetzt nur 2b Kirchgasse 2b

( neben der Eisenwaaren - Handlung der Firma M . Frorath ) .
Diese Woche sind zum Verkaufe billigst ausgestellt : Alle Arte »

polirte u . lackirte Kleider - , Bücher - , Spiegel - Küchen -
u . Weißzeugschränke , Kommoden , Consolen , Wasch -
kommode « und Nachttische mit und ohne Marmorplatten ,
Schreibbureantz , Seeretäre , Verticows , Garnituren ,
einzelne Sopha ' s , Chaises - longues , vollständige
Betten , Roßhaar und Seegrasmatratzen , Deckbetten
Kiffen , Vorplatz - Toilette » , große und kleine Pfeiler -
fpiegel , rnnde , ovale und eckige Tische , alle Arte »
Stühle rc . rc . •

Ferd . Marx Nachfolger ,
Auctionator und Taxator , I

Billiger

Schubladen
Häfnergasie 10

empfiehlt zur Jetztzeit :

Herrenftiefel , prima Handarbeit , von Mk . 6 .50 an , ft
Damenstiefel in Tuch , Filz und bestem Leder X

schon von Mk . 4 .50 an , »
1OOO Paar Filzschuhe für Herren , Damen 0

« nd Kinder schon von 60 Pfg . an . Q
Alle Reparaturen schnell « nd bMig . Q

Höchste Preise
Damenkleider , Uniformen , Goldstickereien , Degen
u . dgl . wie seit vielen Jahren von

A . Goriach , 16 Metzgergasse 16 .
NB . Bestellungen können per Post gemacht werden . 9174

Zu verkaufen 1 guterhalt . , schöner Teppich , 3s/ < Mir . lang und
3 Mir . breit , sow . einige Bastmatten Schwalbacherstr . 10 , Bel - Et . 9038

a
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Geschäfts - Verlegung .

Bringe meiner werthen Kundschaft
zur gef . Kenntniß , daß ich meine

Hl unieuHandlung
von Langgasse 4 nach

Friedrichstraße 37
^^ MM ^ WWWW ^ verlegt habe und bin ich in den Stand

gesetzt , von jetzt ab wegen Ersparniß
der theueren Ladenmiethe bedeutend

billiger zu verkaufen . Gleichzeftig
empfehle mich zur Anfertigung aller

T
1

feinen Blumenbindereien und Makart -

Bouquets in hochfeinster Ausführung und in allen Preislagen
stets vorräthig . Braut - Bouquets von 3 Mk . an , frische
Myrthen - Braut - Kranze von 3 Mk . an , Kränze , hübsch
garnirt , von 1 Mk . an empfiehlt

M . Heisswolf ; Blumenhandlung ,
37 Friedrichstraße 37 .

NB . Alte Makart - Bouquets werden bet mir billig
sauber gereinigt und umgebunden . 8603

Baumpfähle 9215

billig bei L . Debus , Hellmundstraße 43 , Htrhs .

Heyl ,

Lotz ,
Reich ,iert , Fr .,

;art .

Baum , Leipzig .

Breslau .
Berlin .■Worms .
Bonn .

Falk , m . Fr .
Kolb , Kfm .,

Holstein .
Hamburg .

Winter ,
Quilling , Kfm .,

Fachbach .
Fachbach .

Posen .
Frankfurt

Nonnenhof :
Nickels , Kfm .,
Böhmer , Kfm .,
Karlebach , Kfm .,
Moldmann , Kfm .,
Selig , Kfm ,
Dambmann , Kfm .,

Eisenbahn - Hotel :
Dinkelsbühl .

Zum Erbprinz :

Stuttgart
Gohlis .

Leipzig .
Mainz .

Hamburg .

Vier Jahreszeiten :
Graf Kronhelm , Garde - Capit &n m .

Fr ., Petersburg .
Goldenes Kreuz :

Qlaeser , Berlin .
Nassauer Hof :

v . Hoersolt , Dr . jur . m Fr .,
Arnheim .

Angeko in mene Fremde ,
(Wiesb . Bade -Blatt vom 21 . November 1888 .)

Köln . : Wilhelm Strasse 38 :
London , i Holkes , 2 Erls .,

Einhorn :
Klein , Fbkb . m . Fr .,
Witte , Kfm .,
Landsberg , Kfm .,
Feid ,
Kratzmann ,

Amsterdam .
Noyon , Dr . med ., Amsterdam .

Hotel du Nord :
Flottmann , Dr ., Ems .

Quellenhof :
Leopold , Kfm ., Hamburg .
Helmer , Ems .
Rausch , Hamburg .

Rhein - Hotel :
Lauff , Rent , Köln .
Kracht Hotelbes ., Köln .
Oppenheim , Rent m . Farn .,

Hamburg .
Behse , Kfm ., Braunschweig .
Heinrich , Frl ., Worms .

Weisses Ross :
Wiener , Fr . Amtsger .-R ., Berlin .

Taunus - Hotel :
Bruder , Kfm ., Heidelberg .
Engelmann , Hannover .
Freundlich , m Fm ., Bremerhaven .
Kungel , Rent . m . Fr ., Villingen .
Liebau , m . Bed ., Königstein .
Kräulich , Fr . m . T ., Helmstadt .

Hotel Vogel :
Bausch , Stuttgi
Winter , Kfm . , Frankfurt .
Jost Kfm ., Frankfurt
Stahl , Kfm ., Genf .

Europäischer Hof :
Honigmann , Fr ., Königsborn .

Grüner Wald :
Brake , Kfm . m . Fr ., Berlin .
Schneider , Kfm ., Mannheim .
Oberbeck , Fr ., Düsseldorf .
Katz , Kfm ., Berlin .
Silbermann , Kfm ., Berlin .

Hotel „ Zum Hahn “ :
In Privathäusern :

Geisbergstrasse 5 :
Stümpel , Fr . m . Töcht , Heisede ,
v . Lenthe , geb . v . Oheimb , Fr . m .

Fam . u . Bed ., Donnerhorst .
Pension Internationale :

Hastings , General m . Fm ., England .
Fowlers , 4 Frls . , England .

Hotel Pension Quisisana :
Heuss , Moskau .

Rosenstrasse 12 :
Prager , m . Farn ., Amsterdam .

Villa Margaretha :
Noyon -Wouters , Fr . Präsident ,

Adler :
Weidner , Dr . med . m . Fr .,

Friedrichsroda .
Conti , Fr . m . Tocht ., Görlitz .
Schüh , Kfm ., Gmünd .
Schmidt . Kfm ., Leipzig .
Drews , Kfm ., Pforzheim .

Bären :
v . Sparlinger , Pr .-Lieut . ,

Mecklenburg .

Gelegenheitskanf !
von

Damen - Mäntel

Regen - Mäntel

Kinder - Ausstattungen

grosse Auswahl

feiner Pathengeschenke

Hemdchen , Jäckchen ,
Kleidchen , Negliges ,

Tragkissen ,
Taufkleidchen etc .,

Mäntelchen , g
Windelstoffe ,

Baumwolle und Leinen ,
Unterlagestoffe ,

Wolldecken etc . ,
einfache und elegante Sorten ,

Kinder - Mäntel zu allen Preisen .

E . V7eissgerber ,

9263 5 grosse Burgstrasse 5 .

empfiehlt 9066

W . Ballmann
,

kleine Burgstrasse 9 .

8 Mk . „

Durch gelegentlich günstigen Einkauf

habe ich

506 Winter -

......

und

Regen - Mäntel
bedeutend unter dem Preise

zum Verkaufe gesetzt .

Hiermit ist Gelegenheit zu

billigem und reellem Einkäufe

geboten .

Winter - Mäntel von IO Mk . an ,

Herrenkleider werden unter Garantie angefertigt , getragene
sorgfältig reparirt und gereinigt Neugaffe 12 .

__
15678

T^Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb . , mau und
" lank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 25290

GrpedMon : Lauggasse Uo . 37 . Seite 15Uo . 375
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Roman von Martin Bauer .

(
befcheerung . Da war etwas ganz und gar Unerwartetes dazwischen
gekommen : Käthe , kaum wenige Wochen im Hause ihres Vormunde ?/

I des Regierungspräsidenten von Walther , lebend , hatte sich ohne
langes Ueberlegen , gewissermaßen Hals über Kopf , mit dessen

I Neffen , einem schmucken Dragoner - Lieutenant , verlobt . Hans Ullrich
von Walther war ein schneidiger Reiter -Offizier , und er hatte bie
Braut , ohne langes Parlamentiren , in rascher Attaque zu nehme »

I gewußt .

» Ich weiß nicht , wie es zugegangen ist / schrieb diese selbst
I gleichsam entschuldigend an Enid , „ aber ich bin Braut . Ich kann
I Dir nicht sagen , wie es möglich war , daß ich mich so schnell über¬

rumpeln ließ , ich kann Dir nur die Thatsache mittheilen , daß ich
I verlobt bin . Aufrichtig gestanden , liebe Niddy , ich finde kein so
I überschwängliches Glück dabei , wie Du es einstens schildertest , dH

-

I hatte mir meine Verlobung immer viel romantischer vorgestellt .
So viel mehr Hangen und Bangen , schwebende Pein , himmelhoch ■

I jauchzend — Du weißt das schon aus Erfahrung . Es war so
ganz einfach , so gar nichts Besonderes : Hans Ullrich fragte , er2
fragte sehr dringend , er faßte meine Hand , ja , er kniete sogar eia
Bischen , und ich war so überrascht , daß ich wirklich nicht genau
weiß , ob ich » ja « sagte , Hans Ullrich scheint es aber gehört zu
haben , denn er faßte mich um die Taille , küßte mich — aber
nicht auf den Mund , Niddy , den hatte ich geschwind weggedreht -
schob mir einen Ning an den Finger , den er irgendwo in Bereit¬
schaft gehalten hatte und nannte mich seine » kleine süße Braut «.

I „ Ob sich alle Mädchen so verloben ? Es mag wohl so sein ,
aber ich hatte mir die Sache doch anders gedacht . Hans Ullrich
ist ein schöner Mann , er wird auch Dir gefallen , und wenn et

I in seiner hellblauen Uniform auf der Straße geht und der Säbft -
so lustig hinter ihm her klirrt , sehen ihm alle Mädchen nach , mtb

I ich bin dann ein klein wenig stolz auf ihn . "

So ging der Brief noch lange weiter , aber wie Enid chn
zusammenfaltete , hatte sie einen ernsten Zug zwischen den fein -
gezeichneten Augenbrauen und sah nicht so aus , als hätte sie daraus l

I die Bürgschaft für der Freundin dauerndes Glück gewonne -u .
Von dem beabsichtigten längeren Besuch in Rodenheft konm¬

unter diesen veränderten Umständen natürlich gar kein . Rede mehr
sein , Enid sagte sich das selbst mit einem unle .

' " <>aren Gefühl 1
der Trauer , sie hatte sich so sehr auf das Wiedersehen mit der
Freundin gefreut , aber es ist wohl so eines jeden Menschen Loos ,
schöne Hoffnungen zu Grabe zu tragen .

Sie beantwortete Käthe
' s Schreiben sehr eingehend und Herz- I

lich , sie hütete sich dabei weislich , irgend ein unbedachtes Wort zu
schreiben , und doch las Käthe zwischen den Zeilen die bange Frage

i heraus , die Enid sich scheute , offen auszusprechen : M
„ Hast Du Dich auch geprüft , bevor Du Dein Geschick

unwiderruflich an ein anderes , ftemdes knüpfst ? "

Enid war mit ihren noch nicht vollen zwanzig Jahren sehr
weise geworden in ihrer jungen Ehe .

Käthe hatte in ihrer alten Weise offenherzig die unaus¬
gesprochene Frage beantwortet :

„ Geprüft , — Schatz , nein , geprüft habe ich weder mich noch
sonst Jemand , dazu — erinnere Dich , Du hast ja meinen Brief i
gelesen — ließ man mir einfach keine Zeit , aber weshalb sollte
das auch nöthig sein ? Ich kenne eine kleine Gräfin , die einem ]
gewissen Grafen an den Hals flog , ohne im Mindesten an g
Prüfungen oder dergleichen zu denken , und diese kleine Gräfin •
toar schon auf der Schulbank die personistcirte Weisheit — was i
kann man da füglich von mir erwarten ? "

Enid fühlte das Blut in ihre Wangen steigen bei der Parallele ,
die Käthe so harmlos zwischen ihnen zog — ihre reine , heiligt
Liebe zu ihrem Gatten — nie wäre sie wie Käthe ; m Stande
gewesen , mit leichtsinnigen Worten über ihr beiderseitiges Ver -
hältniß zu scherzen — und das rein äußerliche Wohlgefallen , das
Käthe an ihrem Verlobten fand . ( g, . f f )

(44 . Forts .) -----

Dort , an der gegenüberliegenden Wand hängen die Bilder
von Wolff Hellmuth Wallroden und seiner Ehefrau Adelgunde ,
geborene von Thorncck , ein großer , kräftiger Mann mit einer tiefen
Falte zwischen den Brauen , die nervige Faust am Schwertgriff —
ein starkgliederiges , rothhaariges , wenig schönes Weib in schreiend
bunter Toilette — die Beiden gehörten zusammen — Mechtildis
— was hatte sie überhaupt in der stolzen Ahnenreihe zu suchen ?
— hatte Platz machen müssen , sie war einfach überflüssig geworden .

Das war die Geschichte , die Frau Mertens mit großer Zungen¬
geläufigkeit und monotonem Tonfall erzählte , die Geschichte des
überzähligen , einsamen Bildes . Enid hatte zugehört , von den
widerstreitendsten Empfindungen beseelt und immer die Augen auf
das Bild geheftet , von dem es wie ein eigenthümlicher Zauber
auf sie auszugehen schien . Wie die alte Frau schwieg , sagte sie
hastig :

„ O , das Bild nehme ich in mein Zimmer , hier braucht es
Niemand , es ist überflüssig und bei mir " —

» Nun — und bei Dir ? "
fragte Graf Günther scherzend .

„ O , bei mir ist es sehr am Platze , mir leistet es Gesellschaft ,
und mir erzählt es Geschichten, "

sagte Enid ernst , mit einer nach¬
denklichen Wolke auf der weißen Kinderstirn .

Seitdem hing das alte Bild in dem Zimmer der jungen
Schloßfrau . Graf Günther hatte nichts dagegen einzuwenden
gehabt , es war eine kleine harmlose Laune , und Launen sind das
Vorrecht aller Frauen , ganz besonders der jungen und hübschen .

So war die Zeil dahingegangen im ruhigen Gleichmaß ; Graf !
Günther liebte seine junge Frau nicht , aber er hatte sich an sie
gewöhnt , er hatte sie gern und hätte sie ungern vermißt ; so hatte
sich das stille , blaffe Gesicht einst in das Herz des Vaters gestohlen ,
der kaum von der Existenz des Kindes etwas wissen wollte , und
so war es auf dem besten Wege , sich auch in das Herz des Gatten
zu stehlen , um sich dort einzunisten für Zeit und Ewigkeit .

Von Myra hörten sie nicht viel . Fürst Kalugin führte seine
junge Frau , mit der er glänzen wollte , heute hierhin , morgen
dorthin , sie führten ein aufregendes Wanderleben , und wenn man
bei ihnen überhaupt von „ Heimath

" reden konnte , so wäre es
noch am zulässigsten gewesen , Paris als solche zu bezeichnen , denn
in Paris hatten sie sich schon zuweilen Monate lang aufgehalten . I
Myra war keine Briefschreiberin , sie war auch keine mittheilsame I
Natur , es wußte Niemand , ob ihr dieses Leben zusagte , ob sie
volles Genügen daran fand , zu einem Besuch im väterlichen Hause I
fand sie weder Zeit noch Stimmung , und die kargen kurzen Mit - I
theilungen , die je zuweilen der Vater oder Tante Adele bekamen ,
berichteten nur von Aeußerlichkeiten .

Enid hatte noch nie auch nur eine Zeile von der Schwester I
Hand erhalten , der Neujahrsgruß , den sie im ersten Jahre ihrer I
Ehe auf gut Glück nach Paris geschickt , war nach Wochen durch I
eine äußerst höfliche Karte des Fürsten erwidert worden , der eine I
kleine , lithographirte Myra

' s beilag : „ Madame la princesse de I
Kalugin , n6e baronne de Berndal “

, mit einer zierlichen Fürsten - I
kröne darüber — sehr elegant , sehr vornehm , aber auch sehr kühl ,
Enid fühlte sich angefröstelt und versuchte nie wieder eine I
Annäherung .

In desto regerem Briefwechsel stand sie mit Käthe , ihrer
Käthe ; die Beiden verstanden sich heute noch so wie vor Jahren , I
da sie noch Kinder gewesen , ihre Freundschaft blieb dieselbe , un - I
beschadet durch Zeit und Raum , die dazwischen lagen . Käthe war I
nun endlich auch eine erwachsene Dame , wie sie schon längst sehn - I
lich gewünscht , mit vollen achtzehn Jahren und etlichen Monaten
darüber konnte man ihr dieses Prädikat unmöglich länger ver - I
weigern ; sie war seit Ostern dieses Jahres aus Madame Brouard ' s I
Erziehungs - Anstalt entlassen und fing an die Schmetterlingsflügel I
in der bunten Welt zu regen . Ein mehrwüchentlicher Besuch in I
Rodenhorst war für den Sommer in Aussicht genommen , und I
Enid hatte sich darauf gefreut wie ein Kind auf die Weihnackts - >
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= Bestellungen ans das

„
Wiesbadener Tagdlaü

"

für den Monat Deeember zum Preise von 65 Pfg . mit Bringerlohn nehmen jederzeit an :

in Biebrich -Mosbach . . . . Theod . Roemer ,

— Vielfachen in letzter Zeit vorgekommenen Jrrthümern -3 *
« für die Folge zu begegnen , erlaube ich mir , Sie darauf H
s aufmerksam zu machen , daß sich mein

Atelier für künstliche Zähne re .
I

unverändert wie seit 5 Jahren Ä

Bekanntmachung .

*

*

Donnerstag den 22 . November d . I . Vormittags
W Uhr sollen im alten Biehhofe an der Neugaffe
« hier folgende abgängige Jnventarstücke , als : alte Canaldicle ,

^ Me , Weidenkörbc , hölzerne Eimer , Bürsten , Schrupper , Canal -

Hanfschläuche , Kohlenkasten , Kohlenfüller , Ascheneimer ,
: 1t Haufen Reiserbesen , zerbrochene Glas - und Porzellan - Gegen -

Made , Tinten - und Sandfässer , 70 Kgr . altes Gußeisen , 152 Kgr .
Roststäbe , 15 alte Säulenöfen , 1 alter Plattofen re . rc . öffent -
lüh gegen Baarzahlung versteigert werden .

Wiesbaden , 20 . November 1888 . Die Bürgermeisterei .

Friedr . Bing ,
Friedrich Ott ,
Ortsdiener Stahl ,
Frau Schlink Wwe . ,
Conrad Speth ,
Christ . Wiesenborn .

Die Redaction .

„ Bierstadt .

„ Dotzheim .

„ Erbenheim

„ Rambach .

„ Schierstein

, Sonnenberg

----- D
Wiesbaden , im October 1888 . M

Bekanntmachung .
*

Montag den 26 . November d . I . Nachmittags
» Uhr sollen im neuen Bauhofe an der Mainzersträße
116 Kilogr . altes Gußeisen , 66 Kilogr . altes Zink und 4 Nm .
« tes Brennholz öffentlich meistbietend versteigert werden .

Wiesbade , 20 . November 1888 . Die Bürgermeisterei .

g g » au der Ecke der Wilhelmstraße , £
neben dem Hotel „ Zu den vier Jahreszeiten "

, A
E Jo befiirdet . Hochachtungsvoll 3 >

Nicolai , a

jg § Sprechstunden 9 — 12 und 2 — 6 Uhr . 6731 M

liSiiiiS

in empfehlende Erinnerung .

Kirchhofsgasse 3 , Part . , werden Putzarbeiten in
• u . außer dem Haus geschmackvoll angefertigt . 26234

8g .
Otto Bus

Inhaber des

C . Th . Wagner
’ schen

Uhrengeschäftes

f Mühlgasse 4 5
bringt sein wohlassortirtes Lager in

allen Arten 8413

Uhren

Pappen *

Gestelle in Leder und Leinen ; Köpfe in allen
erdenklichen Arten .

Gelenkpuppen von 20 Cmtr . bis 120 Cmtr . Höhe .
Pnppen - Schuhe , - Strumpfe , - Arme etc .

Als äusserst günstige Weihnachts - Offerte em¬

pfehle so lange Vorrath d .11 ® grosse
Gelenkpupp e (Kugelgelenke ) zu

Mk . 2e -- incl . Schuhen und Strümpfen .

Crosse Weihnachts - AnssteHmig. Reichste Auswahl .

Anerkannt billigster Verkauf !

JF A1 . I M Ellenbogen - W «A grosses Galanterie - u .
. JVvlll ) Ä - W gasse Spielwaaren -Magazin .

( Man beachte Firma & No . 12 . ) 9385

inngga . « « E . Wagner ,

L, ” « « as » e

Musikalien - Handlung und Leih - Institut
Pianoforte - Handlang .

( Verkauf und Miethe . ) 254
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bei 6540
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.

Frorath 94!

er Stück 15 u . 17

Verschiedene Sorten Aepfel , einige Gentner Reinette
kumpf - und centnerroetfe , Wiesenbirnen per Pfd . 5 Pf . , Nö !
100 Stück 30 Pf . bei Fritz Weck , Frankenstraße 4 . 90

n • » rohen , per Pfund von 1 Mk . an ,
J

gebrannten , per Pfund 1 .20 Mk . a»,
sowie sämmtliche Colonialwaare » 2c. stets zu den billig !«

I ! , - ! > . Eifert , Nengasse 24 .

Adolf Heimerdinger
neue Colonnade 26 und 27 .

. aar 18 Pfg .
L . Behrens , Langgasse 5 . 94

Kein Offenbleiben der Thür en I
Selbetthitlge gerftueohloae

Thürschliesser .
Von Aetorltltee and Faehleeten <u>«
k»nm *1» vollkommenite « and dauer¬
ten . System . 20000 St . Im Gebrauch .

= Zahlreiche behördliche Atteste . =

oooooooo ooo

Re « ! Re « ! Re « ! §
6 Der Frühling im Zimmer , g
0 Unvergängliche , prachtvolle Bouquets von jetzt ö
Ä ab nur 5 Mk . per Stück empfiehlt *

Richard Heck , neue Colonnade 21/22 . X

I Ochseumaulsalat !
9414 J . Rapp , Goldgasse 2 .

Feinste Stangen - Pomaden
( Cosmetiques in färb . Glanz - Staniol )

aus der königl . bayer . Hof - Parfümerie -Fabrik C . D . Wunder¬
lich , prämiirt 1882 , Nürnberg , in blond , braun und schwarz ,
zum Glätten , Fixiren und Dunkeln blonder , grauer , rother und
schwarzer Kopf - und Barthaare .

Sorgfältigst zubereitet , garantirt unschädlich und nie dem Ranzig¬
werden unterworfen , ä 40 und 60 Pfg . bei Herrn Droauist
A . Berling , 9r - Burgstraße 12 .

Koetenfr . Probeseite Keine Thür beschädig.
3 Jahre Garantie . — Proepecte fr. gratis ,

Schulze * Röschei __ n
Frankfurta . M . , ScUSfergaeaelö . MlFCligaSSe S < ? <

la Cervelatwurst per Pfd . 1 Mk . 20 Pfg
Schinken ohne Knochen per Pfd . 1 Mk . ,
Frankfurter Würstchen pe

-------

Wiener Würstchen per P
empfiehlt

~ ~ "

Htmntott loben die Ichmn fiffltn MA
Brldöte UmMmd Miilze MlrdAgm

hemPdriuhl .

Ich habe von der Anwendung Ihres Malzextraktes bei
einem Reconvalescenten vom Nervenfieber , bei mehreren «
chronischem Durchfall und hochgradiger Abzehrung leidende »
Kindern , sowie bei einer von höchster Reizbarkeit der Ver¬
dauungsorgane , stetem Würgen , belästigender Säurebildum
und Flatulenz geplagten , sehr nervösen Dame so überraschet
günstige Erfolge wahrgenommen , daß ich meine volle liebet ,
zeugung dahin auszusprechen mich verpflichtet halte : . Das
von Ihnen dargestellte Präparat ist nicht nur ein köstliche
angenehmes und allgemein zweckmäßiges diätetisches Mittel

'
,

I

sondern unter Umständen , wo es auf kräftige und doch milde !
Ernährung , wo es aus Uachhaltige Beseitigung chronisch«
Reizung der Schleimhaut der Luftröhre , bei Verdauungs .
Harnbereitungs - und Absonderungs - Organen ankommt , auch
wirkliches Heilmittel , vollkommen geeignet und werth , viele »
medikamentösen Stoffen an die Seite gesetzt , ja vorgezoge »
zu werden . In mir geeignet erscheinenden Krankheitsfälle »
werde ich auch fernerhin Ihre Malzpräparate stets in An¬
wendung ziehen , damit dieselben , wie sie verdienen , immvi

I

häufigere Benutzung und Verbreitung finden . "

vr . Zillmer , königl . Ober - Stabs - Arzt in Gleiwitz . ]
An Herrn Johann Hoff , Erfinder der Johann Hoff

'
schw I

Malzpräparate und Hoflieferant her meisten Souveräne V
Europas , in Berlin , Neue Wilhelmstraße 1 .

Verkaufsstelle » in Wiesbaden bei A . Schinr, |
Hofl -, Schillerplatz 2 , F . A . Muller , Adelhaidstraße 28,1
H . J . Viehoever , Marktstraße 23 . 1511

MJOUAMN HOFF ’« concentrirteS
^

M ^ zerträkt
^

gWW
für Lungenleidende . H

5 Stickmuster zum Aufplätten ,
■

™ Schablonen ™

empfiehlt in reicher Auswahl
6158 C . Schellenberg , Goldgasse 4 .

0 . R . Patent . ■ U i , ,
'
WT

’
MÄ-a . lz - w

JOHAWW HOFF ’» Mal « rtrakt - ^ esnndIi,itAM,7 « ^
rur Brust - u . Magenleidende u . bei Verdauungsstörungen . W

Feinste Spalier - Sorten . Billigste Prei
Fste . Tafel - Aepfel . &

99 Tafel - Birnen .

ÄiwbMSßaffcS , rrüHifn Un IL vis - ä - vis her Eg
Ecke her Langgaffe , 11 lllll lOlldllü , d . „ Wiesb . Tagbla

Lebensversichermigs- u . Crsparmßbmk
in Stuttgart ,

große , auf reiner Gegenseitigkeit beruhende und
unter Staatsaufsicht steheude Anstalt .

Dte Bank übernimmt Lebensversicherungen ( einschließlich
Knegsversicherung ) unter für hie Versicherten denkbar günstigsten
Bedingungen . — Darlehen auf Immobilien werden unter
Umständen bis 60 % her Taxsumme gewährt . Näheres bet
7989

__________
Wilhelm Auer , Wörthstraße 7 .

Eine reichhaltige Parthie echter Schmuck¬
gegenstände , als : Broschen , Armbänder ,
Ringe und Ketten , nur neueste und beste
Muster , empfehle ich zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Korallen - und Granatenschmück -

Schnüre besonders billig .

von eleganter Form und noch nicht getragen , für einen Einjähriq -
Frerwilligen besonders geeignet , ist für Mk . 20 . — zu ver -
kaufen . MH . Exped .____________________

*

Marktstraße 13 zwei gebrauchte Stückfässer zu verk . 9243

1 Qualität Kalbfleisch . . per Pfd . 50 Pfg .,
Kalbskeule ...... „ „ 56 „

empfiehlt ILMondel , 35 Metzgergasse 35 .
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J . Imand , Schützenhofftraße 1 . 70
Haus ( neu ) inOelst . m . Gart . , ist mit 7000 Mk . käuflich

zu erwerben ; dasselbe rentirt bei bill . Miethe schöne ,
« er . Wohnung u . Abg . vollständig frei . Direkte
Offerten unter A . L . 606 an die Exped . erbeten .

. Englischer Unterricht , Conversation und Korrespondenz ,
bei einem Lehrer gesucht .

Unterricht in Stenographie gesucht .
Sin Herr wünscht die doppelte italienische Buchführung

zu erlernen .

y Ges . Offerten unter C . G . 48 an die Expedition d . Bl . erbeten .
Eine staatl . gepr . Lehrerin wünscht Privat - und Nachhilfe -

stundeu zu erth . Beste Refer . Mäßiges Honorar . N . Exp . 8639
Eine gepr . Lehrerin mit besten Zeugnissen , 12 Jahre in

MHland gewesen , ertheilt Privat - und Nachhülfestundeu .
Wh . Dambachthal 3 , Parterre .

Ein braves Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , auf
gleich gesucht Kirchgasse 21 .

Personen , die sich anbieteu :
Eine perfecte Büglerin sucht Beschäftigung . Näh . kleine Kirch¬

gasse 4 , 3 Stiegen . 9343
2 Haushälterinnen , feinb . Köchinnen , Alleinmädchen , Zimmer¬

mädchen , Kellner und Kellerinnen empf . Bur . Sass , Goldgasse 8 .
Ein Mädchen von auswärts , welches die feinere Küche gründlich ^

versteht und in allen Zweigen der Haushaltung erfahren ist , sucht
zum 1 . December Stelle . Off . unter K . 92 an die Exped . erb .

Das Stelleu -Bureau „ Concordia “
, Nerostrafie 34 ,

empfiehlt den geehrten Herrschaften stets gutes
Dienstpersonal .

Ein Sohn aus guter Familie wünscht nächstes Frühjahr die
Conditorei zu erlernen . Näh . Exped . 9360

Personen , die gesucht werden :

tes bei
ren an
dendei
r Vcr -
fildu «
ascheud
lieber

tliches ,
Mittel ,
> milde

nischtt
ungs -,
t, auch
viel «

ezogei
- fäller
n Au -
immer

.
Pianistin

,
- MZ

! ihre Ausbildung auf dem Conservatorium zu Berlin und
Köln erhalten hat , ertheilt Klavier stunden zu mäßigem
Prn ; e . Offenen unter Chiffre [G . 8 . 23 an die Expedition
»teses Blattes erbeten . 7412

einem Privat - Cnrsus in Flach - Schnitzerei
Herren und Knaben werden noch einige Theil -

Dehmer gesucht . Nähere Auskunft täglich von 11 — 12 Uhr .
» ietor ’sche Schule , gr . Burgstrasse 4 . 9359

Schönes Haus mit großem Garten , in schönster Lage der
Adelhaidstraße , peiswürdig zu verkaufen . Für Anlage großer
Kellerei rc . sehr geeignet .

J . Imand , Schützenhofftraße 1 . 70
Ein Eckhaus in guter Geschäftslage im westlichen Stadttheile ,

mit großem Hofraum und Oeconomie - Gebäuden , zu jedem
Geschäftsbetriebe , auch zur Einrichtung von Läden oder einer
Wirthschaft geeignet , Rentabilität sehr günstig , ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen . Näh . Exped . 3417

Billa Kapellenstraße 55 mit Garten zu verk . Näh . Exped . 1528 .
Geschäftshaus , 3 stückig, mit Laden unter g . Bedingungen zu

verkaufen . Näh . Exped . 8651
2400 auf 1 . Hypoth . zu Hochheim von pünktl . Zinszahler

gesucht . Gef . Offerten an Ang . Koch , Agentur für
Liegenschaften , Langgasse 26 . 9246

12,000 Mark ä 5 °/o auf Haus und Land in der Nähe
Wiesdadens als erste Hypotheke sof . gesucht ( Taxe 18,000 Mk .) .
Anerbietungen unter A . B . 12 a . d . Exped . d . Bl . erbeten .

12,000 Mk . sind auf gute Hypothek auszuleihen . Anftagen
unter H . B . 47 an die Exped . d . Bl .

6000 Mk . sind auf 1 . Januar 1889 auszuleihen . N . Exp . 9110
Hypotheken - Capital jeder Höhe , bei jährlich einmaliger

Zinszahlung für prima Objecte bis zu 75 °/o der Taxe , zu
4 — l1 '* °/o auszuleihen . Gef . Offerten unter W . K . 4 an
die Exped . d . Bl . erbeten . 8668

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Michels - M ? IWdiai -y Michels - *

berg 28 . -" Ui * 81 berg 28 . 6
IMT *

Gesucht zum sofortigen Eintritt oder 1 . December ein
Mädchen , das kochen , nähen und bügeln kann . Zu melden von
9 — 12 Uhr Vormittags Adolphsallee 47 , Parterre .

Ein Mädchen , welches selbstständig feinbürgerlich
kochen kann und alle Hausarbeit versteht , wird auf
Neujahr in den Rheingau gesucht . Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden Adolphsallee 39 , 1 Stiege hoch .

Gesucht eine erfahrene Kinderfrau zu einem vier Wochen
alten Kinde . Näh . Exped . 9363

Ein Lehrjunge gesucht bei Theodor Sator , Tapezirer i
meister , Louisenstraße 5 . 9416

Ein Bäckerlehrling gesucht . Näh . Exped . 9290
Ein braver Junge kann die Bäckerei erlernen . Näh . Exped . 937

Immobilien - Agentur ,
ß Haupt - Agentur für Feuer - , Lebens - und Reise - X

uufall - Versicherung . 7005 ?

$
xxx XXXXXXXX XXX X xxxx xxxxx xxxxx

solid gebautes und schön gelegenes Haus in der
Philippsbergstraße zu verkaufen .

eitel
Nus !

Unterricht im Porzellanmalen in und außer dem

UHDise von F . W . Nolte , Maler , Karlstrahe 44 , eine

stiege hoch . Gekittet wird alles Porzellan feuerfest . 86

Isstle perf . Schneiderin empfiehlt sich pro Tag 1 Mk . 50 Pfg ^
Wh . Helenenstraße 7 , Parterre .

____________________ __________

"

. 7 eine empfohlene Kleidermacherin wünscht noch einige
-- « « den in bürgerlicher , sowie feinerer Familie . Näheres Rüder -
-figtt 12 , 1 St . , bei II . Koch .

________________________________
Erne Schneiderin sucht Kundschaft außer dem

Hause . Näh . Geisbergstraße 11 , Hth . , 3 Tr . hoch .

Zu verkaufen ein Uniform - Mantel und - Hose . N̂äheres
Valramstraße 18 , Vorderhaus , 3 St .

o Kckkl
'
s EMskMloriM miö Misidslhiilc . v
Schwalbacherstrasse No . 11 . Q

Klavier - , Violin - , Violoncello - und I n Q
I » emblespiel , Solo - und Chorgesang , Theorie , O

» Position und vollständige Aus - q
bild 11 Big fiir das musikalische Lehrfach A

is zum Staatsexamen . — Eintritt zu jeder Zeit . X
— Anmeldungen und Frospecte durch den

Director Heinrich Becker . 5634 *

» oooooooooaoooooooooo
Eme

Eine tüchtige und zuverlässige Verkäuferin N
sofort gesucht . Off . unter L . JI . 28 an die Exp . 9419 H

Ein reinliches Mädchen in den Laden gesucht
Kirchgasse 15 , Mctzgerladen . 9380

Für die Augen - Heilaustalt wird eine Kraukenwärteriu
gesucht . Nur solche wollen sich melden , welche gute Zeugnisse
besitzen . Näh . in der Anstalt Elisabethenstraße 9 bei

W . Bausch , Verwalter . 141
Ein braves , in Küche und Haushalt

durchaus erfahrenes Mädchen gesucht
Frankfurterstraße 19 . 9043

Ein reinliches Mädchen für Hausarbeit gesucht . Näh . Mainzer¬
straße 48 . 9335

billii
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andererseits meine Firma

I . B . Haeuser Sohn . Mainz
eingeprägt .

$ aunuSa£ -
£ rhVfireÄCn _

Biil ‘
£ ener , Hellmundstraße ; G . Bucher , Wilhelmstraße ; F . Klitz ,

bnrger , Kirchgasse
'
; A . J . Schirg

“

Schillerplatz .
' '

S
-

? & sstraße , F . StraJ

Wichtig für die Hausfrau !
Z (X

Warum ist die von der Firma . J . B . Haeuser Sohn , Scifen - FabM
(yntato P . Messerschmitt in Mainz ), neu erfundene « nd aeseNlia
geschützte v

AW ' Centrirte Kernseife
besser als jede andere bis jetzt bekannte Seife ?

8 ^ ^ ?r^ " Ntrirte Kernseife die zarteste Haut , die feinsten Gespinnste und Farben nicht an .2 ) Uft dieselbe nicht allem leglichen Schmutz von der Wasche in überraschender Weise ab , sondern diese centrirte Kerus - ib '

m
Nlmmt auch Harz , Wagenschmiere , Oelfarbe und Thcrflecken ohne alles Weitere mit fort

Kernseife
3 ) Durch die erstaunliche Waschkraft dieser centrirten Kernseife erscheint die Wasche nach dem Trocknen wie aeblei -bt4 )

WaschbMeCCntr,rtC 5tCrtMClfc Dcrbietet b « weichem Wasser jeden Zusatz von Soda und sonstigen Waschmitkel -

5 > XS ' ÄÄ ' ft .

* * * 18 W " W - - - d » . rffata i

6 ) Weil diese gesetzlich geschützte , centrirte Kernseife eine so eminente Waschkraft besitzt, reinigt dieselbe auch selbstverstänM

spLdln L M * * * ^ lch - Mends vorher List eiLseif ! wkLÄ' LZB
7 ) Durch die große Waschfähigkeit dieser eentrirten Kernseife stellt diese Seife sich im Preise auch billiger als alle ander » I

Seifen , nicht allem durch Ersparmß an Zeit und Wegfällen von Zusätzen , sondern auch , weil diese centrirte Kernseife
an f ' wenn dieselbe nicht gerade unsinniger Weise verschmiert wird . j I

8 ) Weil die centrirte Kernseife so überaus zart und nicht ätzend ist , empfiehlt dieselbe sich auch zum Waschen von Kind « -

• ÄiÄSÄ .

116 di -
'

m - iL
9 ) ^ uch ben mechanischen Werkstätten , Druckereien und allen derartigen Gewerben , welche ein starkes Verunreinigen der Läck

101 gx * r »6rlCt ^ r m
!l ld^ ble centrirte Kernseife bald unentbehrlich werden . 5

1V ) Schließlich ist noch zu berücksichtigen , datz bei Anwendung dieser centrirte « Kernseife ein starkes Reiben „ hör <* F
Smiten der Wasche zwecklos ist , weil die großartigen , lösenden Eigenschaften derselben dieses fast unnöthig machen I

die Wasche wird geschont und länger erhalten .

sind einttsests
^

au^ denselben

^
die ^ otte

" ^ bw " ° "rubeugen , ist den Stücken eine eigenartige , gesetzlich geschützte Form gegeben UÄ

Spiel - und Galanteriewaaren - Lagers i
zu Fabrikpreisen

M “ - ' SI IW * Bleichstraße 19 ist eine neue Federrolle mit Bock
zu verkaufen . 661

wegen Aufgabe des Geschäfts .
Hiermit ist Gelegenheit zu ausserordentlich billigem Einkauf geboten . 9300

Friede . Hartwig , kleine Bergstrasse 6 , im „ (Äschen Hof “
.

Totaler Ausverkauf
meines
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tzlich

f

Wegen Wohnungsräumung versteigere ich zufolge Auftrags heute Donnerstag den

22 . November , Bormittags iO und Nachmittags 21/ * Uhr anfangend , in der Villa

die vollständige , hochelegante und gnterhaltene Wohnungs - Einrichtung ,

bestehend aus :

ruseife

eicht ,

chmitielis
ecken ii ;

stänWl
en Tas -!

andem

rn seist "

KindmL
os - uilti

: HSE

der gut ■

Einer reich geschnitzten antiken Garnitur , bestehend aus Sopha , 2 Sesseln und
6 Stühlen , einer Garnitur , bestehend aus Sopha , 2 Sesseln und 6 Stühlen mit rothem
Plüschbezug , mehreren vollständigen Betten , Spiegeln , Pendules , Consolen , Kleider¬

schränken , Waschtischen , Teppichen , einem ausgelegten Marmortisch mit Figuren ,
Urnen , Vasen , einem echt japanesischen Eßservice , Weißzeug , Glas , Porzellan und

sonstigen Küchen - und Haushaltungs - Gegenständen , sowie verschiedene Bände „ Ueber
Land und Meer " und „ Gartenlaube " aus den Jahren 1866 — 1874 ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Der Eingang zu den Räumen , in denen die Bersteigernng abgehatte « wird ,

yr durch die Thüre an der Hinteren Seite der Billa .

U Willi . Klotz
, Auctilmator und Taxator ,

jj& r Bureau : kleine Schwalbacherstraste 8 .
t ,

en uni

Atelier für künstliche Zähne etc .
von Jean Berthold ^ Kirchgasse 24

( früher lange Jahre bei Herrn Krane ) . 8417

Preise äusserst mässig . Schonendste Behandlung .

Schian & C -

nitz ,
itra *

Pappen- Manufactnr & Spielwaaren - Magazin ,

W * 3 Webergasse 3 .

io

öockÄ
662t

Alle STeulieiten
in

Puppen & Puppen - Artikel
,

Melder, WWe , Wnlel , gilt , (jmitiWt etc .
”ind eingetroffen und bieten wir in dieser Branche

<ue grösste Auswahl am hiesigen Platze .
Auf eine Parthie

Gelenkpuppen ,

schöne , grosse Waare , sehr preiswert !! ,

mache « wir ganz besonders aufmerksam .
Ausserdem empfehlen wir uns zur

Anfertigung v . Puppen - Garderobe ,

Puppen - Ausstattungen etc .
Nur die reellsten , besten Waaren zu den

billigsten Preisen . 9165

Puppen - Beuaratnren jeder Art sofort

Neroberg - Bahn .

Der Winter - Betrieb wird vom 21 . d . M . ab bis auf Weiteres

eingestellt , jedoch soll bei günstigem Welter an Sonn - und Feier¬
tagen nach vorhergehender Anzeige gefahren werden .

Wiesbaden , den 20 . November 1888 .
9424 Die Direction .

271 Der Vorstand .

MMdem Wil - & tonus - tot .

Heute Donnerstag den 22 . November Abends
81 '/ Uhr :

Erster geselliger Herren - Abend .

ei Musikalisch - declamatorische Vorträge . ■

Die Kegelbahn bleibt geschlossen .

Zu demselben ladet die geehrten Mitglieder ergebenst ein

Kölner Volks - Theater
,

Faulbrunnenplatz .

Direction : W . Millowitsch .

Donnerstag , 22 . November ,

Anfang 8 Uhr , Kassenöffnung 7 Uhr :

Don Cesar .
Neueste Sensations -Operetten -Parodie

in 3 Akten .

Freitag , Anfang 8 ühr :

Der Freischütz .

Näheres durch Zettet
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Gesuche :

9325

9 h h ncp C

Gesucht kleine Billa
( 2 Etagen - mit Garten , gute
Lage , nahe ver Stadt . Offerten
mit Preisangabe und Lage unter
„ Wien66 baldigst an die Exped .

Eine schöne Eck - Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör im
2 . Stock ist zum Preise von 600 Mk . sofort zu vermiethen
Näheres Expeditton . 5397

Ein Zimmer u . e . Mansarde z . Denn . Moritzstraße 50 , Part . l . 4973
Meine Wohnung jährlich 180 Mk . zu verm . Emserstraße 19
Mansarde gegen Dienstleistung zu vermiethen Emserstraße 19 ^

ist m feinster , gesündester Lage eine mit allem Comfoit
ausgestattete Billa von 12 Piecen , für ein event . auch zwei
Familien passend , möblirt oder unmöblirt per sofort oder
später sehr preiswerth zu vermiethen oder zu verkaufen .
Näheres bei dem Alleinbeauftragten

. [Otto Engel , Friedrichstraße 26 . 8398
Neu möblirte Wohnungen zu vermiethen Bahnhofstraße 8 . 11457
8litf Hofgut Geisberg , in unmittelbarer Nähe

des Neroberges , sind herrschaftlich eingerichtete
Wohnungen mit prächtiger Fernsicht und Garten¬
benutzung während der Wiutermonate billig
abzulassen .

Möblirte Wohnung Adelhaidstraste 16 . 25107
Mobl . Bel - Etage zu vermiethen Taunusstraße 49 . 3844
Möblirte Zimmer zu vermiethen Moritzstraße 34 , I . 20971
3 » der Nähe der Bahnhöfe sind zwei gut möblirte Zimmer zu

vermiethen . Näh . Exped . 9325
Möbl , Salon mit Cabinet L 40 Mk . dauernd zu vm . N . E . 8292
Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Wellritzstraße 6 , Part . r . 5486
Möbl . Zimmer zu verm . Nerostraste 3 , 2 St . 8957
Möbl . Zimmer zu vermiethen Friedrichsttaße 10 , 2 St . links . 9007
Ein freundliches , möbl . Zimmer an einen Herrn zu vermiethen

Kirchgasse 14 , Parterre . Näh . im Metzgerladen . 9045
Ein einfach möbl . Zimmer auf gleich zu verm . Röderallee 28 . 9331
Gut möbl . Zimmer zu verm . Hellmnndstraße 21 , II . 1345
Ein möblirtes Bel - Etage - Zimmer mit separatem Eingang

auf gleich zu vermiethen Bahnhofstraße 18 . 9258
Möbl . , kl . Zimmer monatlich 14 und 12 Mk . Emserstraße 19 .
Ei » schönes , möblirtes Zimmer ist zu vermiethen Römerberg 8, j

3 . Stock , nahe an der Webergasse .
Möbl Zimmer zu verm . Näh . Goldgasse 2 im Friseurladen . 6178
Möblirtes Zimmer Hellmundstraße 37 , II . 8562
Ein schön möblirtes Zimmer ist mit oder ohne Pension zu ver -

miethen Helenenstraße 5 , 1 St . 7570
Ein auch zwei schöne , geräumige Zimmer mit oder ohne Pension

zu vermiethen Schwalbacherstraße 9 , 2 Stiegen . 6859
Ein schön möblirtes Zimmer mit ober ohne Kost zu vermiethen

kleine Burgstraße 8 . 7551

RsnhHrfpQ Parterre - Zimmer preiswürdig zu ver -
laeUUlll lüo miethen Karlstraße 32 . 7326
Ein gut möbl . Zimmer billig zu verm . Wellritzstraße 12 , 2 St . 8654

Gutmöblirtes Zimmer billig zu vermiethe «
Oranrenftraße 27 , Bel - Etage .

Ein anst . M .inn erhält Kost und Logis Röderstraße 41 , Metzger¬
laden ; daselbst können 2 Leute Mittag - und Abendtisch erh . 9342

Reinl . Arbeiter erhalten gute Schlafstelle Bleichstraße 20 , 1 . St .
e
.
in großer , ist zu vermiethen Adelhaid -

V O ftraße SV . 9232
Emserstraße 10 ist ein großer Keller als Lagerraum für

Kartoffel « , Aepfel oder sonstige Gegenstände auf gleich
zu vermiethen . 5308

Jmn 1
. April

wird von einer kleinen Familie ohne Kinder in ruhigem
Hause auf dauernd zu miethen gesucht
eine Wohnung von 6 — 7 geräumigen Zimmern , Bade - und Speise -
zrmmer , Veranda und Zubehör , Hochparterre oder Bel - Etage .
Offerten mit Preisangabe unter A . Z . 700 an die Exped .

Ein Laden mit 2 anstoßenden Zimmern , sowie kl . Wohnung in
der Rheinstraße oder deren nächster Nähe von solventem Miether
auf 1 . April 1889 gesucht . Gest . Offerten snb „ Ceylon - 4
au die Exped . d . Bl . erbeten . 9304

3ch suche an der Aarstraße oder deren Nähe einen großen
Eiskeller zu pachten oder zu kaufe » , event . auch einen
Platz zur Erbauung eines solchen . Offerten mit genauer An -
gabe der Lage , sowie des Pacht - resp . Kaufpreises bitte unter
1 *. 4 ^ . 7 bet der Expedition niederzulegen . 9239

Ein Keller in möglichster Nähe der unteren Webergasse auf
gleich oder später zu miethen gesucht . Näh . Exped . 8638

Angebote :
Kirch gässe 14 , Hinterhaus , 1 Stiege hoch , ist auf gleich oder

spater eine Wohnung von 3 Zimmern und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen . 3379

Lehrstraße la kleine möblirte Zimmer zu vermiethen . 9068
d ^ ^ raße 3 ( Sonnenseite ) ist eine möblirte

Wohnung , sowie einzelne Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen .

Moritzstraße 6 ist eine Mansarde auf gleich zu verm . 8671
O ran t enstraße 18 , Bel - Et . , mbl . Zimmer mit ob . ohne Pension . 5974

. -MB ^ L9 'M °In möbl . Frontspitz - Zimmer z . vm . 8814
Rhelnftr . 57 , Bel - Et . 2 — 3 möbl . Zimmer zu vm . 9310

n 4 £ le
.
e 28a lst « ne Wohnung von 4 Zimmern , Küche und

“ ’S
Soimclltcrgcrstmße 31 mwirlc Etage

° 77 Simmern mit Küche ober mit Pension zu mäßigen
Preisen zu vermrethen . — Stallung rc . 7771

□Tn gutem Mittagstisch können noch einige Herren theil -
~ ” e

.
Bttlen ' ^ " h . Friedrichstraße 18 , 2 . Etage .

__________
9077

® in Kind wird in gute Pflege gen . Schwalbacherstr . 63,2 Stg . r .

Meerlein & Hornberger ,
Röderstraße 30 , Kapellenstraße 18 ,

Baumaterialien - Handlung ,
Lagerplatz an der Gasfabrik ,

Epfthlen Dachpappe in 5 Nummern , Katt , Cement ,Tnffttenre , Jfvlirplatteu , Carbolineum , Küchen¬
abfallröhren und Elosetröhren , sowie alle gangbaren

. ' " tw " A ^ * tikel mit zugehörigen Eisentheilen werden
zu btlligsten Tagespreisen frei Baustelle geliefert . 4647

Eine durchaus perfecte Weißzeugnäherin empfiehlt sich
wt Ansertlgen von Herren - und Damenwäsche nach Maaß und
Muster . Näh . Hellmundstraße 37 , 2 . Stock . 6733

Dresden , Sedanstraße 8 , II
,

Familienpenfion bei Frau Profeffor L . Bürger , Unterricht im
Malen , Porträt und Landschaft , in Del und Aquarell bei da
in Berlin und Paris ausgebild . Malerin Gertrud Burger .
Näh . Auskunft bei Frau Capitän Neumann , Dambachthal 14 .

e
Fremden - Pension

Villa Margaretha46 ,
W “ Garten st raße 10 . -

WH
Möblirte Zimmer und Etagen ( Sonnenseite ) mit und

ohne Pension für den Winter abzugeben . 7499
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Alle Arte «

Georg Wallenfels & omp .

9095 Eduard Weygandt , Kirchgasse 18 .

p . 1000 Ko . 19 . — Mk .

n

Kerlmer Stimmungsbildern

ff

20 .
20 .
21 .

ff
ff

ff
ff

18 . —

24 . —

21 . —

21 .—
8 . 50

10 . 50 In der gegenwärtig vom „ Verein Berliner Künstler " ver¬
anstalteten Ausstellung befindet sich ein großes , decoratives Ge¬
mälde , welches , was die auf ihm dargestellten Scenen anbelangt ,
binnen Kurzem in die Wirklichkeit übersetzt werden wird : die

i» nur bester Qualität und zu den billigsten Preisen ,

ebenso Anzündeholz und Lohkirchen
empfehlen

ff ff
„ Rmtr .

ff ff

Mm - FOMll - GlmM
ist der einzige Bodenanstrich , der die grobe Halt¬
barkeit des Bernsteinlackes mit der schnelle » Trocken »
fähigkeit des Spirituslackes in sich vereinigt und ist dabei

billiger als alle anderen Fabrikate . Der Linoleum -
Fussboden - Glanzlack wird deßhalb als der
schönste , billigste und entschieden haltbarste Boden¬
anstrich mit Recht bezeichnet .

Dieser Lack ist in verschiedener Färbung zu haben bei

„ 100 Ko . 3 . 20

„ 100 Stck . 1 . 50

„ 100 Ko . 4 .40

stehenden Preisen :

Gewäsch . Nußkohlen , 25/45 Mm . .
ditto nochmals gesiebt

Gewäsch . Nußkohlen , 40/80 Mm . .
ditio nochmals gesiebt ......
gewasch ., mel . , ca . 60 °/o Stücke und

4O °/o Nuß III

Anthracit ohne Coaks

Braunkohlen - Briquettes . . .
Eteiukohlen - Briquettes . . . .
Buchen - Scheitholz la Qual . , ganz .

bitte geschnitten und gespalten . . .
Kiesern -Holz , geschnitten . . . .
Lohkuchen , größte Sorte

Anzündeholz , trocken ......

Bestellungen werden entgegengenommen im Comptoir
Goldgasse 20 ; bei Herrn Willi . Becker , Langgasse 33 ,
Wörthstraße 6 und Nicolasstraße 25 , Parterre .

Lagerplatz : 9421
Ecke der Nicolasstraße und Albrechtstraße .

X Ruhrkohlen
in stets frischen Bezügen empfehle für den Winterbedarf zu nach -

Harzer Kanarien .

Hohlroller mit Gluck - , Schwirr - , Knarr - und
Klingelrolle , tiefe Flöten auf „ du , du " bei 4 tägiger Probe
ä Stück 8 Mk . , Vorsänger 10 - 12 Mk . empfiehlt
8776 Christ . Fricke , Steckeuroth .

Ein Parthie starker Apfelbaum - Stämme , Aeste und

Rüstholz zu verkaufen Kapellenstraße 43 , I .

Uo . 275

Bei Abnahme von 3 Fuhren Kohlen oder Briquettes gewähre
2°/o Rabatt , bei Baarzahlung 2 °/o © conto . 4662

NmßrO 17 . Th . Schweissguth , Httajlrnge 17 .

AX Kohlen
,

Coaks
, Briquettes u . Holz

< > in allen Sorten empfiehlt

o . Wenzel , Adolphftratze 3 ,
9152 Vertreter von „ Mohlscheid " .

a Rhein . Braunkohlen - Briquettes ,

/ B \ wegen vielfacher Annehmlichkeiten und
l * \ Vorzüge sehr geschätzt , empfiehlt

Schutzmarke. Wil ft . Liiinenkohl ,
9266

_________________
Ellenbogengasse 15 .

________

Ruhrkohlen
,

stückreiche Waare , per Fuhre 20 Ctr . über die Stadtwaage , franco
Haus Wiesbaden gegen Baarzahlung 15 Mark , Nußkohlen
20 Mark empfiehlt
8903 A . Eschbacher , Biebrich .

Brennholz
i « Klaftern und per Centner , Bucheuscheitchen per Centner
1 Mk . 20 Pf . , Kiesern - Anmachholz per Centner 1 Mk . 60 Pf .
Bestellungen können gemacht werden Adelhaid st ratze 9 ,
Gartenhaus , Parterre .

__________________________________________
l3ch empfehle mich im Oefen -Pntzen und - Setzen .
8588

____________
Wilh . Schwärzet , Nheinstraße 38 .

. Ein guterhaltener , gemauerter Kochherd nebst großem Kupfer -
ichiff und Steinen zu verkaufen Friedrichstraße 43 . 8351

Eisbahn an der Rousseau - Insel . Wie eine .große Dame , welche
auf ihr Kommen vorbereiten läßt , schickt sie eine Anzahl Botinnen
voraus — jene oft ironisirten kleinen Berliner künstlichen Eis¬
bahnen , die ihre Existenz auf einem Hofe , einem Bauplatze ,
einem Restaurationsgärtchen fristen und auf denen sich jetzt schon
feit einer Woche das jugendliche Völkchen in ungestörter und unge¬
stümer Lust umhertummelt . Er macht nun Ernst , der Winter ,
die Neubauten stehen verlassen und verödet da , das Gebell der
Meute bei den Parforee - Jagden im Grünewald ist verhallt , das
letzte Hinderniß - Rennen jenseits Charlottenburg wird immer wieder
und wieder „ wegen anhaltenden Frostes

"
aufgeschoben , die „ fliegen¬

den Kohlenhändler "
machen gute Geschäfte , die Martinsgänse gehen

reißend ab , und die Marktftauen präpariren sich ihre Kohlenbecken ,
damit sie nicht auf ihren Sitzen anftieren .

Die Marktfrauen — „ nenne mir Muse den Mann, "

der Euch einst besingen wird , Berliner Marktfrauen , mit Mrer
Grobheit und mit Euren Witzen , mit Eurer Zähigkeit im Handeln
und Eurem ewigen Kampfe mit der Polizei ! Aber er muß sich beeilen ,
der realistische Poet , der Eure wundervollen Typen einer staunenden
Nachwelt überliefern soll , kurze Zeit nur noch , und der Chorus der
Urberliner — solchen Verein gibt

' s natürlich bei uns — darf Euch
ein wehmüthiges Abschiedslied anstimmen : „ Letzte Marktfrau , die
den Markt einst schmückte , letzte Marktftau lebe ewig wohl ! " —

In diesen Tagen wird ja wiederum ein Berliner Markt , irre ich
nicht , der vorletzte , geschlossen , da eine neue Markthalle im Westen
der Stadt fertig gestellt ist und die dortigen Marktftauen sich in

„ Damen der Halle
" verwandeln , mit welcher Metamorphose sie

mancherlei Eigenschaften ablegen , die ihnen bisher , wo sie noch
wie die Zigeuner unter freiem Himmel weilten , den Charakter der
Unbezähmbarkeit und wilden Naturwüchsigkeit ausgeprägt hatten .
Was sie aber außerdem auszeichnet und was sie auch nicht so
leicht verlieren werden , ist ein sehr gesunder Mutterwitz , das , was
man „ Berliner Schn -- abel " nennt .

Glaßbrenner hat einst Proben davon gesammelt , hier einige
wenige : Eine Marktftau , resp . HLckerin , wie sie früher bezeichnet
wurden , wollte sich von ihrem Mann scheiden lassen , der Prediger

♦ Nachdruck verboten .
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aber stellte ihnen vor , wie Unrecht es wäre , sich von dem Wesen
zu trennen , mit dem man doch eigentlich Eins sein sollte . „ Ach
Herr Pastor,

"
rief die Frau , „ wir Beede man Eens ? Ne , da

irren Se sich ! Ick bin überzeugt , wenn Se dann und wann vor
unsere Wohnung vorbeijejangen wären , Se hätten jejlobt , wir
sind zusammen unsere Zwanzig ! " -- Eine Höckerin lag auf
dem Todtenbett und ihr Ehemann tröstete sie mit den Worten :
„ Jräme Dir nich darüber , del de sterben mußt ; bet findt sich
Allens , und et wird schon sehen ! Seh

' mal , eenmal missen wer
Alle in unfern Leben sterben ! "

„ Schafskopp, " lispelte die Kraft¬
lose , „ bet is et ja eben ! I , wenn man zehn ober zwölf Mal
sterben müßte , bann würbe ick mir aus bet eene Mal nischt machen ! "
-- Zwiegespräch zweier Marktfrauen : Frau Pipern : „ Dumm ,
meenste De , wär be Jirlinken ? " — Frau Wölze : „ Ob se dumm
is ! Da kann man noch so wat Klujes sajen , se versteht
keene Silbe von ! " - Frau Pipern : „ Na höre , Wölze , Du hast
se doch woll noch nich uf de Probe jestellt ! " -- — Ein
Käsehändler und eine Butterhändlerin waren in der Kirche und
Beide im Begriff , einen der vordersten Plätze einzunehmen . Der
Erstere war der Glücklichere und wollte sich eben niedersetzen , die
Butterhändlerin jedoch schob ihn zurück und setzte sich mit den
Worten hin : „ Erscht kommt de Butter und denn der Käse ! —
-- An einem Marktplatze hielt ein Leichenwagen , der einen
Doctor , welcher nie viel Praxis gehabt hatte , zir jenem Orte
führen sollte , wo er mehrere seiner Patienten wiederfinden mußte .
Als sich der Wagen mit dem Sarg in Bewegung setzte , rief eine
Spötterin ihrer Nachbarin zu : „ Wie jeht et woll zu , bet den
Doctor fast jar feener von seine Bekannten solcht ? " — „ Weil
se Alle schon voranjejangen sind ! " war die Antwort . ---

Wer weiß , ob den Berliner Marktfrauen nicht bald noch eine
andere Sorte Urberliner nachfolgen wird : die Droschken¬
kutscher , vor Allen die „ zweiter Classe "

. Ach , noch vor wenigen
Decennien führten sie die Alleinherrschaft bezüglich des Personen¬
verkehrs aus , aber langsam und sicher wurde ihnen das Heft aus
der Hand gewunden und heute sind sie von der Concurrenz fast
erdrückt . Omnibus ; Stadtbahn , Kremser , Dampf - und Pferde¬
bahn verschworen sich gegen sie , und als ob dies noch nicht genug
wäre , gesellte sich zu diesen noch — das Belociped . Ja , die
Velociped - Droschke ist kein leerer Wahn mehr , seit einigen Tagen
sieht man sie in mehrfachen Exemplaren auf den Straßen Berlins
umherfahren — ein Doppel - Dreirad mit einer leichten Halbkutsche
für zwei Personen , von zwei „ Strampelbrüdern " — Pardon
Radfahrern gezogen . Mit dem furchtbarsten Ingrimm sehen die
Droschkenkutscher dieser neuen „ Kollegin "

nach , und wenn beißender
Witz und schneidender Hohn tödten könnten , die jungen Droschken -
Reiter würden augenblicklich mausetodt umsinken . — Ich kann mir
nicht helfen , ich habe trotz entgegengesetzter Ansicht Vieler für
diese Rosselenker „ zweiter Jüte " eine gewisse Sympathie . Solch

'

wohlgenährter Droschkenkutscher , das röthlich angehauchte Gesicht
stets in Gönnermienen gelegt , sitzt wie ein kleiner König auf dem
Bock ; eine philosophische Ruhe zeichnet chn stets aus , niemals
wird er ungeduldig , niemals bewegt er durch irgend einen Wink
die Fahrlustigen , seinen Wagen anstatt den eines Anderen zu
benutzen ; äußerst selten hört man ihn auf das schlechte Geschäft
schimpfen , ebenso selten ist er aber auch höflich gegen seine Fahr¬
gäste . @ r hat dieselben langsamen Bewegungen wie sein Pferd
und wie

, dieses regt er sich nie auf , mag auch die Polizei ihm
häufig sein Leben sauer machen , mögen die Fahrgäste ob des
Preises streiten , mag es schneen ober stürmen ober regnen : er ist
der Gleichmüthige , ber Alles an sich herankommen läßt . Neben
seiner treuen Kamerabschaftlichkeit , neben seiner oft glänzcnb
bewährten Ehrlichkeit ist noch die Sorge für sein Pferd zu rühmen ;
wiederholt ist es mir passirt , daß mir ein Kutscher , mit dem ich
fahren wollte , auf das Pferd deutend erwiderte : „ Nehmen Se
man ' en Andern , et hat noch nich jefressen, " oder auch : „ et is
müde , et hat jerade eenen langen Marsch jemacht ! "

Obwohl selten
dem Kutscher das Pferd gehört , pflegt er es liebevoll , sagt ihm
gute Worte , holt von weither das Wasser , füttert es aufmerksam
und hüllt es bei Unwetter , ehe er sich selber den Mantel anzieht ,!in warme Decken ein . Wer ihm sein Pferd — auch wenn dies
der traurigste Jammergaul ist — schlecht macht , kann von ihm
die schlimmsten Antworten hören , das ist der Punkt , wo er sterblich
ist Wie sehr er sein Pferd schonend und rücksichtsvoll behandelt ,

Senfe ,
colo :
toeiDe

D
lClavj

davon zeugt ein niedliches Geschichtchen : Ein Herr nahm sich » M
einer sehr langen Tour eine Droschke ; unterwegs hält mebt,F
fach ber Kutscher , steigt vom Bock , schlägt bröhnend ben SchlaM
nachbem er ihn geöffnet , zu , erklettert wieber seinen Sü
unb fährt getrost weiter . Als sich ber Herr verwundert nach
seinem seltsamen Beginnen erkundigt , erwiderte Jener , auf seft
Pferd zeigend , treuherzig : „ Et is ja blos um den da ; «
is ' n bisken schwach uff de Knochen und ick darf ihm feene a
lange Fahrt zutraucn ; wenn ick nu halte und de Thür zuschmeiße

'

denkt er , et is ’ne neue Tour und jetzt wieder frisch au ' t Werk !«
-- Ein drolliges Erlcbniß mit einem Kutscher ist vor Kurzen ,
einem unserer berühmtesten Gelehrten und Forschungsreisende «,

' -
der in einer entlegenen Straße Charlottenburgs wohnt , passiv -
Sehr spät und bei dem elendesten Regenwetter aus einer Berlin »
Gesellschaft kommend , findet er glücklich noch eine einsame Droschst, ^ ;
sieht aber , als er den Kutscher mit grenzenloser Mühe geweckt
daß Jener bedeutend „ angeäthert

"
ist . Die Fahrt geht los , m

Thiergatten jedoch schlummert der Kutscher selig ein und überläßt
dem Rößlein die alleinige Führung ; ber Professor merkt dick, |
springt heraus , befiehlt mit auf seinen Reisen genugsam an¬
gewandter Commanbostimme bem Kutscher , sofort herunterzusteiga s
unb sich in ben Wagen zu setzen , biefer gehorcht wirklich , bet
Professor setzt sich auf ben Bock unb knischirt trotz Sturm unb
Regen — er hat vor brei Jahren in Persien andere Fahrten g# I
macht — nach seinem fernen Heim . Daselbst angelangt , unter ,
bricht er das Schnarch - Concert des Kutschers und gibt ihm eil
größeres Geldstück ; Jener dreht es hin und her , zögert , kratzt slck
hinter den Ohren , rückt den Hut — „ Nun, " fragt der Professor ,

-

» ist es nicht genug ? " — „ Det woll,
" lautet die Erwiderung , «^ r

» aber — aber — aber wer fährt mir denn nu wieder ttodi :
Hause ? ! "

Von Jahr zu Jahr wird das urwüchsige BerlinettlM , iritn
zu dessen ausharrendsten Vertretern Marktfrauen und Droschken -
kutscher gehören , zurückgedrängt und auch der ursprüngliche S
schlagfertige Berliner Witz kommt nicht mehr so häufig tä | SL
früher zur Geltung . Wie die Gelehrten aussterbenden Völkcw M
die aufmerksamste Beobachtung widmen und von ihrer Sprache ,
ihren Sitten und Gebräuchen , ihren Trachten und sonstige » £
Eigenthümlichkeiten noch retten , was zu retten ist , so be- idlrft
schofligen sich jetzt auch mehr wie bisher Schriftsteller unb
Künstler mit den „ aussterbenden Berlinern "

, d . h . mit
denen vom alten Schlage , denn der moderne Berliner ist „ Welt » !
städter "

, er sieht in Berlin nicht die Stadt seiner Väter unb 6t ft
Urgroßväter , nicht den Ott , zu dessen Emporblühen feine Ahnei
in harter Arbeit beigetragen , nicht die einstige Residenz bei ™ i
Großen Kurfürsten unb seines großen Ahnen , Friedrichs II . , 5
sieht in Berlin nur bie Weltstadt mit ihren Annehmlichkeiten unb
Vorzügen * . Spielt Berlin , wenn auch nur seit neuester Zeit , i»
der Literatur bereits eine bedeutende Rolle , so fängt jetzt auch die
Kunst an , bie Kaiserstadt mehr unb mehr in ihren Bannkreis zi
ziehen . Die letzte » großer . Kunst - Ausstellungen lieferten bavo »
einen erfreulichen Beweis . Ein sehr begabter Maler , E . Sense lei , k
hat sich neuerdings eingehend mit dem Studium Berlins beschäftig /
unb eine Reihe Straßenbilder geschaffen ( bieselben sollen zu Weib -

' 5

nachten als billiges Prachtwerk erscheinen ) , bie überraschend natut » L
getreu und originell aufgefaßt sind . Auf jedem der Blätter hebt <

sich aus bem frisch pnlsirenden Weltstadtleben irgend eine typische
Figur ab : der vornehme Bummler , der Dienstmann , eine Trägen «

'

aus der Markthalle , die Küchenfee : c . rc . , Berliner Gestalten vor
packender Lebenswahrheit unb künstlerischer Vollendung . Auch ein
neues großartiges Unternehmen — das P a s s a g e - P a n o p li knm ,
welches , Anfangs December zur Eröffnung gelangend , zu den vor »
nehmsten Berliner Sehenswürdigkeiten zählen wird — wird speziell
auf Berlin Rücksicht nehmen , nicht nur in mehreren wirksame « .
Dioramen , die uns einschneidende Episoden aus Berlins Geschichte
veranschaulichen , sondern auch in einer Berliner Osteria , mit
humoristischen Genrebildern aus dem Berliner Leben , von beit
ersten Malern ausgeführt . Man sieht , auch in diesem Punkte -

sucht Berlin Paris und London zu erreichen !

Nanl Lindenberg .

* Nach der soeben erschienenen Statistik ist die Zahl der geborene «
Berliner wieder zuriickgegangen ; Letztere betragen nur ca . 42 °/, der
Bevölkerung .
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* Dte Gesellschaft „ Fraternttas " wird die Feier ihres fünften
ENftungsfeitcs am nächsten Samstag den 24 . November durch eine
2 - ^ Unterhaltung mit darauffolgendem Ball in der „Kaiser -Halle " be -
Srren und hat dazu zahlreiche Einladungen erlassen . Das vierzehn« mnntern umfassende Programm verzeichnet vorwiegend Männerchöre von
Dusen , Heim und SUcher , ein Solo -Quartett von Reiser und ein Baß -
^ »lo : „ Das Fräulein an der Himmelsthür

" von © eitet . Diese Vorträg -
Assden unter der kundigen Leitung des Vereins -Dirigenten , Herrn Anton
äa . t « , zu Gehör gebracht . Dann folgen ein komischer Vortrag „ Zu
fc,cb ‘ Herr Lieutenant " und ein einaktiges Lustsviel „ Beim Standes -
wimten . Außerdem ist durch die Mitwirkung des Frl . S . Burckhardt
ixlQ6*®) und des „Wiesbadener Zither -Club " eine angenehme Bereicherung

Programms in Aussicht gestellt . Nach der Unterhaltung folgt« au . Die Einladungen sollen diesmal einer strengen Controle unterworfen
werden . Zur Nachfeier ist für Sonntag den 25 . er . eine gesellige Zu -
mmmtnfimft auf der „ Dietenmühle " in Aussicht genommen .

„
* Lach - Denkmal . Zur Errichtung eines Grab -Denkmals für den"' titorbenen Secretär des Gewerbevereins für Nassau , Herrn Jos . Fach ,

* KospradiKat . Herr G . A u g
Ihrer Kömgl . Hoheit Frau Prinzessi
Prinzessin von Großbritannien und £

= 2 Der „ Söngerchor des Lehrer - Nrrein " hält sein I . Goncert
bei ™ nächsten Samstag in den Sälen des Casino , Friedrichstraße 22 . Fräulein

Johanna Pfauumiiller , Coneertsäugerin ans Darmstadt , sowie Herr^ wstssor B a sserm a n n vom Hoch
'schen Conservatorium in Frankfurt a . M .

en ihre Mitwirkung zugesagt . Der gegenwärtig 90 Sanger zählende
•t tritt zum ersten Male unter seinem neuen Dirigenten , Herrn
angenberg , auf . Das reichhaltige Programm nennt auch den Preischor
eeresstille und glückliche Fahrt "

, componirt von Dorn . Da genannter" -
egenwärtig in Wiesbaden lebt , so hat gewiß gerade dieser Chor ein

waren bi ? zum 1. November 1291 Mk . 75 Pf ., darunter Biebrich mit
55 Mk ., Langenschwalbach mit 7 Mk . 60 Pf ., Schierstein mit 9 Mk .,
Wiesbaden mit 639 Mk . 70 Pf ., Winkel mit 6 Mk ., eingegangen .

* Kölner UolKsthrater auf dem Faulbrunnenplatz . Wer da »
Kölnische Volksleben nicht kennt und noch nicht Gelegenheit hatte , in dir
tieferen Elemente des Mutterwitzes jenes munteren Völkchens einzuoringeu ,
dem wird beim ersten Besuch einer Vorstellung im Volkstheater die Auf¬
führung eine Reihe von Unverständlichkeiten bringen . Es gehört eben eine
von Haus aus humoristisch veranlagte Natur dazu , das Hänneschen beim
ersten Male ganz zu begreifen und nur durch oftmaligen Besuch der Vor¬
stellungen wird man Hänneschen verstehen und in ihm erst den echten
Vertreter des Kölnischen Volkshumors kennen lernen . Je mehr man mit
dieser Person und ihrem Wesen oertraut wird , je mehr wird das Interesse
an der Vorstellung gewinnen . In allen Stucken erscheint dieser lustige
Geselle , der stets die Rolle des schlagfertigen Kölner Naturburschen hat ,
als eine Reaction gegen alle Ueberschwänglichkeit des Lebens . Hänneschen
bewahrt in den kritischsten Situationen seinen unverwüstlichen Humor und
geht gegen den Bösewicht stets mit unerbittlicher Strenge vor , er bleibt
bei allen Wendungen des Schicksals und aller Jntrigue des Menschen
stets derselbe . Die Stücke , welche im Hänneschen -Theater zur Aufführung
kommen , sind wohl eigens für Hänneschens Charakter zugeschnitten , ent¬
behren aber in ihren Handlungen durchaus der Wahrscheinlichkeit nicht .
Der hochdeutsche Dialog läßt selten etwas vermissen und hat häufig eine
charakteristische Färbung , sobald derselbe aber über die Stränge schlägt ,
fährt Hänneschen mit seinen derben Witzen dazwischen , die wie Bomben
und Granaten im Publikum platzen und große Heiterkeit hervorbringen .
Dieser Contrast trägt allerdings viel zur Hebung des Witzes bei und es
ist dem Hänneschen für feine Komik dadurch ein weites Feld geöffnet ,
das er aber auch nach Kräften zu benutzen weiß . Die urkomischen Kölner
Volks -Originale : Bestevader , Tümtes , Spei -Manes , Mehlwurm , Drückche ,
Mariezebell u . f. w . fecuubtren Hänneschen als würdige Collegen vor¬
trefflich , fo daß das Publikum fast nicht aus dem Lachen kommt . Auf die
Stücke näher einzngeheu , würde zu weit führen , wir wollen nur an dieser
Stelle auf die Vorstellungen aufmerksam machen . Hänneschen wird seine
Wirkiiiig auf das Publikum niemals verfehlen und Derjenige , der
Hänneschen beim ersten Besuch nicht verstanden hat , der gehe zum zweiten
und dritten Male hin , er wird bald ein permanenter Besucher werden .
Was wir jedoch noch besonders hervorheben möchten , ist die Decenz ,
welche Hänneschen bei seinen derben Witzen festhält . deßhalb ist die
Heiterkeitswirkung bei Hoch und Niedrig eine gleich große .

gust , Damen -Confection hier , ist von
fin Christian voll Schleswig -Holstein ,
Irland , zum Hoflieferanten ernannt

♦ Der 4 . Vortrag des gerat Predigers Albrecht hatte den
Dichter Carl Gutzkow zum Vorwurf , dessen zehnjähriger Todestag dem -
Mst wiederkehrt . Gutzkow hat sich vorzugsweise bekannt gemacht als
Dheaterschriftsteller , der großen Masse weniger als Romaneier . Er war 1811
in Berün geboren als Sohn eines Königlichen Bereiters und nachmaligen
Subattern -Beamten . Ein Nachbar seiner Eltern , ein reicher bod )finniger
Mann , erwählte den in bürftigen Verhältnissen aiiswachfenden Knaben zum
Spielgefährten seines gleichalterigen Sohnes . Diese Bekanntschaft mit der
äußerst freisinnigen Famflie war auf die Geistesrichttlng des empfänglichen
jungen Gutzkow von bestimmendem Einfluß . Er sollte Theologe werden ,
was seiner eigenen Neigung jedoch nicht entsprach . Aus der Universüät
errang Gutzkow einen Preis für eine literargeschichtliche Arbeit . Es litt
ihn nicht länger in der theologischen Sphäre , er wandte sich nach Sttttt -
gatt , wo Wolfgang Menzel das „Literatur -Blatt "

heransgab , an dem
Gutzkow als Mitarbeiter eine Anstellung fand . Aber auch diese Thätigkeit
fagre dem jungen Feuerkopf nicht zu . Er ging nach Heidelberg und
München , um Staats - und Rechtswissenschaft zu hören . Dann folgten
Steifen nach Oesterreich und Italien , bereit Eindrücke in seinen späteren
literarischen Arbeiten vielfach zu bemerken sind . 1834 ließ Gutzkow sich in
Frankfurt a . M . nieder , wo er den Roman „Wally , die Zweiflerin, " schrieb ,
bet einen Wendepunkt in feinem Leben bedeutete . Aus Grund dieses Werkes
wurde der Dichter in Anklagestand versetzt und wegen „Angriffen auf die
Dogmen des Christenthurns und auf die Institutionen der Ehe "

zu 3 Mo¬
nisten Gesängniß verurtheilt . Von Frankfurt übersiedelte Gutzkow mit seiner
@aitin nach Hamburg , kehrte aber 10 Jahre später wieder dorthin zurück .
Er schrieb von 1846 — 1856 nicht weniger als 20 vielfach aufgeführte Stücke .
Sein Meisterwerk ist „Uriel Akosta "

. Aus der langen Reihe seiner Romane
inen hier nur die bedeutendsten erwähnt : „ Die Ritter vom Geist "

, „Hohen¬
schwangau

" und „Der Zauberer von Rom ." UeberaH sucht er die Ereig¬
nisse der Vergangenheit in das Licht der Gegenwart zu rücken , daher
sind Gntzkow

's Romane für den denkenden Leser eine wahre Fund¬
grube geistiger Anregung , aber keine leichte Unterhaltungslecttire . . . Im
Zanuar 1865 ging plötzlich die Kunde durch Deutschland , in Friedberg
habe man in einem Gasthaus einen Fremden mit geöffneter Pulsader und
Ä vielen Stichen in der Brust aufgefunden . Dieser Fremde war
Sott Gutzkow . In einem Anfalle von Lebensüberdruß hatte er sich
IM beu Tod zu geben versucht . Der Dichter wurde dem Leben
« falten und selbst aus der geistigen Umnachtung gerettet , allein ferne

u,„ Schaffenskraft war dahin . Er suchte bald in der Einsamkeit eines Heinen
n | t | Ms , bald in dem Treiben der Großstadt die heißersehnte Ruhe vor den

I Mlchn der Gegenwart , ohne von seinem Trübsinne ganz zu genesen .
M starb 1878 in Frankfurt . — Der Vortrag war gut besucht.

* Das Conressionsgosuch des Herrn Carl Seither , welches
vorgestern im Gemeinderath zur Verhandlung stand , bezog sich auf das
Haus Häfnergasse 4, nicht 14 .

* Concurse . In dem ConeurSverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Friedrich Dietrich von Schierstein , dermalen unbe¬
kannten Aufenthalts , desgleichen in dem Coneurse über das Vermögen
des Kaufmanns Carl Schwenk von hier , ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Termin auf Moutag den 3 . Deeember 1888
Vormittags 9 ' / » Uhr vor dem Königlichen Amtsgericht VI . hierfelbst , Markt -
straße 1 , Zimmer No . 18 , anberaumt .

* Straßensperre . Wegen der in der Cllenbogengass . stattfindend . . .
Bauten ist die Einfahrt in diese Straße von der Nengaffe her für Fuhr¬
werke aller Art bis auf Weiteres verboten . — Die Kellerstraße zwischen
der Adler - lind Felbstraße wird behufs Canal -Anlag - vom . 22 . d . M . ab
auf bie Dauer der Arbeit für beu Fnhrberkchr ^ sperrt .

* Alle « Denen , welche mit de » Kranken - Kass - n zu thui .
haben , möge folgender § all als Warnung dienen . Ein Arbeiter von
Gelsenkirchen verletzte sich vor einiger Zeit an einem Beine , so daß er
arbeitsunfähig war . Er erhielt ans der Ortskranken -Kass - Krankengeld .
Das Nichtsthun schien dem Manne zu behagen , denn er schmierte sich auf
die Wunde Seife und andere beißende Substanzen , bamit bie Wunde lang¬
samer heile uitb er bas Krankengeld auch ferner erhalte . Der Arzt mertte
dieses und machte pflichtgemäß dem Vorstände der Ortskranken -Kaffe An¬
zeige , welche den Arbeiter wegen Betruges gerichtlich belangte . Das
Schöffengericht verurtheilte denselben zu einer Gefängnißstrafe von vier
Wochen .

* Gmftwn ’tJr und Gast . Die Frage , ob ein Gastwirth berechtigt
Utz entern sich anständig benehmenden Gaste die Verabreichung eines Glase »
Bier z» verweigern , bezw . ob er sich einer strafbaren Beleidigung schuldig
macht , bat bekanntlich schon öfter die Gerichte beschäftigt . Die deüfallsigen
Gerichtsurtheile zerfallen in zwei Gruppen . Die größere Zahl bestraft
die Weigerung des Wirthes , wenn ans ihrer Form die Absicht der Be¬
leidigung hervorgeht ; die kleinere Zahl erdlicki in der Weigerung de »
Wirthes an sich schon eine strafbare Beleidigung , wofern nicht her Gast
durch sein Benehmen Anstoß erregt oder überhaupt als Seandalmacher be¬
kannt ist . Zn letzterem Falle ist der Wirth zu feiner Weigerung vollkommen
berechtigt , weil sie von den übrigen Gästen als Wohlthat empfunden wirbt

” Mr gegenwärtig in Wiesbaden lebt , so hat gewiß geratroos « hohles Jnteresie für die Freunde des Mänitergefangs .
letf L, . . k » DerWiesbadenerLecht - Club "

begeht , wie schon kurzermähnt ,
JöjWen Samstag den 24 . November Abends 8 Uhr

'
sein X . Stiftungsfest« uch ein Schaufechten verbunden mit Ball im „ Römersaal " . Das uns

« Legende Programm , bestehend aus 20 Nummern , bietet die größte Ab¬
wechselung . Die mit so großem Beifall aufgenommenen „ Lebenden Bilder "
" « den wieder zur Darstellung gelangen , außerdem ein großer Säbelreigen

: « » rkeulschwingen . Bei dieser Gelegenheit sei noch bemerkt , daß im nächsten
^ ahr auch das X . Gauverbandsfest Mittelrheinischer Fecht -Clubs in unserer
etabt abgehalten werden wird .
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*♦ * Frankfurt , 19 . Nov .
Binnen " ' " - — - Nov . Zu dem internationalen Congreß für

lschrsffahrt hatte die Großherzogl . Badische Regierung ihre
rigmalkarte vom Mittelrhein gesandt . Es war ein Pracht -
ener,Art, ^

das im saalbau die ganze Wand des Treppenhauses
! 1 : 20,000 auf einem Raum von

,
* F/ankf « rt , W . Rov Me „Fr . Ztg ." berichtet : Heute Wend « k

10 Uhr hat sich vor dem Hauptbahnhof eingrößererEisenbahnunscki
ereignet . Der um 10 Uhr 15 Mm . von Heidelberg hier fällige Personenzugs I
Mam -Ncckar -Bahn hatte auf der Strecke etwas Verspätung und mußte A» l

R . M . Königliche Kchanlpirle . Am Dienstag betrat in Schö «'
fl

than - Kadelburg ' s noch immer gern gesehenen „ Goldfische «' '

Fräulein Raupp vom Coburger Hoftheater als . Josephi «'
v . Pöchlaar "

unsere Bühne . Seit Fräulein Butze ' s Abgang ist dÄ
Salonfach verwaist , da leider keine der eugagitt -n Liebhaberinnen i»
Stande ist , es auszufüllen . Frl . Raupp ist eine gute Schauspielen »
sie spiel , klug und routinirt . Ihre Mimik ist hoch entwickelt , ein sprech »
des Auge unterstützt sie, sie ist hübsch , sie ist graziös gewachsen , weiß N L
auch — bis auf einige kleinftädtische Eigenheiten — gut zu kleiden . Um alle!

“

Gute gleich vorweg zu nehmen : Frl . Raupp spricht und spielt auch W m7 *

natürlich , sie trifft den echte » Convcrsationston , — aber . . . jetzt fom < jj -
das „ Aber "

. . . . der Dame fehlt die rechte Verve und jene gewiffe sonnitz
Heiterkeit , jener gewisse naive Hauch , die diese für Fra » Niemann -Raad
berechneten Rollen nun einmal haben müssen . Frl . Raupp war gar zu kl« £ 2

”

und ein wenig zu herb . Und danu hat ihr leider Mutter Natur zu ii)ttl EE "

große Originals
werf seltener Art , das im Saalbau die
emnahm . Sie stellt in dem Maßstab tlllclll uluum UUHl “ . ™ tj ? das Nheinthal von Basel bis Mannheim dar , in 2 St . Breite
» iw 62 St . Lange . Sie wurde nach Vollendung der großartigen Rhein -
bantcn von der Großherzogl . Direction für Wasser - und Straßenbau unter
Leitung des Herrn Ober -Baudirector Honsel ! ausgeführt . Das große
Rinnsal in Mitten des Rheinthales , in dem der Rhein in viel HundertHeinercu Rinnen hm und her sich wand , bis ihm durch die Correctiou
m . r-2?.

a ^ !ni,crt5 . ? er " W Lauf vorgezeichnet wurde , ist in plastischer
Deutlichkeit hier gezeichnet . Die Bergränder , das Hochuser , die Flußrinnenmrt ihren Lausend Werthern und Auen , von Wald , Wiesen und Feld be -
dec>/ , die iieue Flußrinne mit ihren Ufer -, Damm - und Hafenbauten , da -

me . Dörfer und Städte mit ihren Straßen , Häusern , Gärten , das
. llles ist in bunten Farben in solcher Schönheit und Grazie dargestellt :
mau konnte die Karte cm großes Panorama von dem Rhcmrhal nennen .Die Karte war am vorigen Dienstag in dem „Technischen Verein "

hierselbst ^ ausgestellt . Herr Heinrich Becker , der seit mcyrereu Jahrenin Frankfurt , wie am Mlttelrhein über den Bau der Erde eine Reih - von
Vorlesungen hielt sprach unter Erläuterung der Karte über den Mittcl -
w )elx ' Aufbau , feine alten und neuen Rinnsale . Nachdem er den
Aufbau der Gebirge vom Ober -, Mittel - und Niederrhein und die Ent¬
wickelung des Rheinsee aus einer früheren Meerenge erklärt , zeigte er , wie
in dem verlassenen Seebett der Rhein in drei Hauptrinneu lief , zwei anben eeden eute m der Mitte . Die Seiten rinnen liefen an Vogesen und
LllMirzwald her ; )te nahmen die Seilenflüsse auf und durchbrachen bei
Hochfluthm d,c innereil Wände , die von dem mittleren Rinnsal sie schieden .

Bertiefung de « Meeres - das heute durch den Golfstrom bis zu
, ■ Bieter ausgehohlt ist — ward d :e mittlere Rinn , des Rheines vrr -
tteft , es entstand ein Rmnsal von 1— 2 Stunden Breite und 10 - 12 Meter
SEL £ Ln die Seiten -Riniisale aus . Der Strom höhlte in

eine große Anzahl von kleineren Rinnen , die wieder
" er Tiefe IN den Seeboden sich eingruben . Solcher'uniSeSitnbert mit Tausenden von Krümmen und Schlingen inner -

P®“
« T ■ .Häuser de ? mittleren Rinnsal heute noch erkennbar . Nach

b02' 1815 vereinten sich die Regierungen von Baden ,Vesten , Fraukieich und Bayern zu einer Regelung des Flußlaufcs .

*
 W «esbad - n , 21 . Nov . Das „Militär - Wochenblatt " meldet :v . Wrochem , Ritttn . und Escadr .-Chef vom Rhein . Drag .-Regt . No . 5

alsaggregirt zum Ostpreuß Draa .-Regt . No . 10 , Frhr . v . Waldenfels
Rittmeister vom Altmark . Ulancn -Regt . No . 16 , als Escadr .-Chef in das
Rhein . Drag .-Regt . No . 5 versetzt .

• i.9 - Nov . Der Verein Eintracht " veranstaltete gesterneine 215enbUnterhaltung , bei welcher der Chor sechs Lieder vortrug ,
9rÄJr "

..
8tu

™ aHe Neueinstudirungen waren . Einige darunter , wie
»NrnRhem vmtMax Bruch und Heute ist heut " von Max von Weinzierl ,ziemlich schwieng . Der Beifall der Zuhörer nach jedem Liede war
" " reichl cher . . Nicht minder gut wurden die humoristischen Vorträge ,
Ls ? nd derjeiiige der „ steyrischen Tänze

" für Zitsser
? ud Biolme ausgefuhrt . — Das ebenfalls gestern abgehaltene Concert

- toar fD- rahEeich besucht , daß sich viele
Besucher mit Stehplätzen begnügen mußten . Der Verein trug 7 Männer -
ch° re , darunter außer schwierigen mehrere volksthümliche in präciser und
touniner Weise vor , sodaß ihm reicher Beifall gespendet wurde . Den
gleichen Eindruck machten die von Mitgliedern ausgefuhrten Solovorträge

rUttb ,
1,011 Grell : c.) und diejenigen dreier engagirtcr

.Merspikler , welch letztere großen Applaus ernteten . Auch der einaktige
Junggesellen " von Robert Misch , war gut einftubirt und

dementsprechend gespielt .
*

. Kieduich , 20 . Nov . Gestern Nachmittag wurde eine 84 Köpfe
zahlende Ztgeunerbande mit 14 Wagen unter Gendarmeric -Escorte
S & wFr unsere Stadt nach der hessischen Grenze gebracht ,woselbst sie die Rächt über auf freiem Felde campirte . Heute Früh zog der
Swßere Theil der Bande nach Caste ! weiter , während dec Rest derselben
zur Wiedererlangung eines durchgegangenen Pferdes vorerst auf der Amöne¬
burg verblieb . Seitens der hiesigen Polizei waren alle Vorkehrungen zur
Verhütung von Ausschreitungen getroffen .

s . Ueud - rf , 19 . Nov . Als Kreistags -Mitglied für die vier Land -
Mv ŝindeii Rauenthal , Neudorf , Nieder - und Oberwalluf wurde HerrMuller I . Arn et zu Oberwalluf von den Wahlmännern der drei letzl -
genanntcii Dörfer gegen die Stimmen aus Rauenthal gewählt .

- . Gl1vills,20 . Nov . Bei der Wahl von zwei Kreistags -Abgeordneten
erhielten die Herren Hoteloesitzer C . Craß und Gutsbesitzer Nic . Mahrdie Stimmenmehrheit . Herr C . Craß war bisher schon Kreistags -Abgeordneter ,Herr Nic . Mahr ist neu gewählt an Stelle des seit einem halben Jahre er¬krankten Bürgermeisters , Herrn Bott . - Die Kirchweih - und Äarkttaae
wurden gestern beendet . Der letzte Kirchweihtag übertraf an Lebhaftigkeitdie eigentlichen Markttage . Wie sehr der hiesige Markt sonst besucht wird ,beweist der Umstand , daß der Carousselbesitzer 487 Mk . Platzgeld zahltenur um die Conciirrenz ans dem Felde zu schlagen .

8 v

* La « g0 « sU!walbach , 20 Nov . In der heutigen Sitzung des Bürger -
Ausschusses wurde Herr Kaufmann August Bes,er als Kreistags -
Abgeordneter einstimmig wredergewählt .

Frankfurt , 18 Nov . Ein 23 Jahre alter Russe , Sohn eines
ruUcheu Sergeanten laßt sich gegenwärtig hier als Ries - sehen . Er mißt' Fuß 6,Zoll und besitzt dabei einen wohl proportiouirten Körper . Vonder Ungeschlachthcit , die gewöhnlich solchen Riesen eigen ist , ist bei ihm

' nne neue Strom -Rinne von 2 - 400 Mtr . Breite wurde von Baicl ^ A J -
Mainz gezogen . Durch starke Bauten wurden die Ufer befestiat
Reihen von Dämmen liefen in einer Entfernung von 1 - 2000
dem Strome . Die größeren Städte , Mannheim , Ludwigshafen , MaiH . „Mirden durch Kai -Bauten geschützt . Die kürzere Rinne betokuniate iSIS *“ 1
Wasserlauf : der Strom grub sich tiefer in den Boden und nahm taf ^ etä
Wasser von den seitlichen Rinnen auf . Diese versandeten , wurden
für die Ciilkur geeignet . Weidenpflanzung befestigte da « Geländ , SBie« tfrSeiund Sieder entstanden , wo früher der wilde Strom hauste . Für die SibM ^ «
f°' vrt ward die Straße verkürzt : die Krümmen und Schlingen wurdenW ^

8
die Halste , auf ein Drittel gestreckt , das Fahrwasser zu aleichmöb ^ WW
Breite und Tiefe gebildet . In den Jahren 1845 , 1863 , 1876 , 1882
tarnen aber große Wasserflächen , die große Sperre von Hmidsrück u« feetbtTaunus ließ sie nicht ablaufen . Die Wasser stauten zurück , die Däum «au » lockerem Sand auf Sandboden erbaut , hielten das Wasser nicht
unterirdisch sickerte es durch und überschwemmte die Felder . Dann Brad* 5 **
bte Damme , die Fluchen wälzten sieh auf Dörfer und Städte , Mn »
Mauern und Häuser und brachten unendlichen Schaden . In jedem Sato
Wut werden solche Wasserfluchen und größere Dammbrüche wiederkeb » I
Soll d,es Werk nicht vergeblich , sollen die Opfer nicht erfolglos qebradl
Jein, dann muß auf andere Weise Rath geschafft werden .
Wasser im Oberlauf zu sperren , in den Schweizerflüssen

dies vor der Einfahrt in die Geleise des Hauptbabnhofes noch galten, als M
lchon der zehn Minuten später ankommende Schnellzug derselben Sück
m Sicht kam . Der Führer des Personenzugs gab sofort stark Dampf , * l
dem drohenden Zusammenstoß auszuweichen , vermochte aber nicht in de
kurzen Frist das Geleise ganz frei zu machen , so daß der Schnellzug *
voller Fahrgeschwindigkeit in die letzten Wagen des Personenzuges hww
fuhr . Der Eilguterwagen und der hinterste Personenwagen des Letztes
sind über bte Böschung geschleudert und total zertrümmert , der zmV
Persouenwageu stark beschädigt worden . Die Loeomotive , sowie die M
nächsten Wagen des Schnellzuges sind theils umgestürzt , theils in Trümok
gegangen . Ob und welcher Verlust an Menschenleben zu beklagen ist, I
8itr Stunde ( 12 Uhr Nachts ) uns noch unbekannt . Ein Passagier M
Personenzugs beschreibt uns den Zusammenstoß in seiner äußern Wirk «
als derart , daß sämmtliche Reisenden von ihren Plätzen und gegen *
ander geschleudert wurden . Von allen Seiten wurde sogleich um
gerufen und au « den aufgerissenen Coupäthüren stürzten die Menschen trf .eV

“

Freie an die eigentliche Unglücksstätte , wo mehrere Frauen und Kinder auf » • .T
Trümmern unter Klagerufen hervorkrochen . Die Passagiere beider W ’ • *
Md sofort durch ben vom Unfall verschonten Theil de « Personenzuges ß Mchte
den Bahnhof befördert worden , so daß unser Gewährsmann übet ■ Mjto .
Zahl der etwaiger Weise Verunglückten iiichis Sicheres anzugeben off •
mochte . Jedenfalls aber ist der Materialschaden bedeutend .

Ic*n 'r,batln muß auf andere Weise Rath geschafft werden . Zunächst ist ds ,
®m £

Wasser im Oberlauf zu sperren , in den Schweizerflüssen und Seen , in bj Er
Schwarzwald - und Vogesenflüffen , wie man im oberen Elsaß durch te Satt
fegung von Teichen aethan hat . Dann ist es in den alten Rinnkln
wieder auSzubreiten , Canäle in diesen Rinnsalen — wie ein foMg ~ ,

s
,von Straßburg nach Lauterburg geplant ist — werden die ata ®‘"

berlaffenen Stabte der Schifffahrt wieder näher bringen . Endlich M
viele Damme , die den Strom cinengen , zu entfernen . Das Feld tret einige
nur zweifelhaften Schutz genießt , werde in Wiese und Wald zmÄ IST
verwandelt wie vordem es war . Die Teiche , die Canäle werden M IS s
Industrie , der Landcultur zum Vortheil gereichen , die Wiesen werden rni öt “

gemtgeren Ertrag liefern , tote der immer mehr zurückschreitenbe Feldb -r r
“ “

der Wald wird für bas Klima der Rheiulaiide — die heute schon a -
Trockenheit leiden — befeuchtend , verbessernd wirken . So werden na
Werke die alten fruchtbringend ergänzen , das Land wird dauernd gefitfa
ttnb die Cnltur , welche dar Rheinland heute schon auszeichnet , in i»
deutendcw Maße erhöht . — Der Vortrag wurde von der Versamml « -
M ' t vielem Interesse aufgenommen , bann die Karte in allen EinzelhÄ -t
stubirt und bewundert . Unter den Güsten war Herr Regierungsrath Cnu
von Wiesbaden erschiencn , der mit ungetheilter Aufmerksamkeit den Vor «
tote bte Erläuterungen an den Karten verfolgte . Herr Becker wird , e »
dem Gedanken weitere Folge - u geben , demnächst in den Rheinstäw Kk
ähnliche Vortrage veranstalten .
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ÄW » Gesicht nicht daS entsprechende Organ gegeben : es ist tonlos , ja

M « häßlich und versagt im Affect gänzlich , Athem und Leidenschaft
K »n ihr dann in ziemlich gleicher Weise aus . Das sind meine Eindrücke ,
ffHertviegend freundliche , wie man sieht . Das Publikum , das sie durch
Ursachen Hervorruf aurzeichncte , schien diesen freundlichen Eindruck zu
Men . Jedenfalls haben wir z. Z . keine Dame hier , die — von den
Men Naiven natürlich abgesehen — auch nur annähernd so den
Gmversationston beherrscht . Ein endgütigeS Urtheil , ob die Gästin eine

paffende Erwerbung für unsere Hofbühne ist , muß natürlich noch verschoben
Serben , bis sie sich in ihren anderen Rollen gezeigt hat . Ich sprach oben
rsn „kleinstädtischen Toilette - Eigenheiten " und meine damit die silbernen
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melodiöse Erfindung durchweg anspricht ; das Adagio schien uns der
bedeutendste Satz zu sein . Ein Fehler war es , daß das Conccrt gerade
mit dem Trio abschloß , nachdem bereits durch eine große Anzahl vorher¬
gegangener Nummern die nöthige geistige Frische und Receptivität der
Zuhörerschaft zum größten Theile absorbirt worden war . — Der große
Tasino -Saal war recht hübsch besetzt .

. . As » « » plante Mainzer Sommertheater , von dem
wlr jüngst berichtete !,, lesen wir im, „Mainzer Tagblatt ' : „ Die Herren
Archttect Fritz Prtcken , Theater -Director Albert Schirmer . Bau¬
unternehmer Carl Zulehner und Redacteur Wilh . Jacoby , denen
sich vielleicht noch ein oder der andere Specialberichterstatter anschließen
dürfte , Haden am Montag eine Oricnttruugsreise nach München , Stutt -
gart Augsburg und Straßburg angetreteu . Dieselben sollen nach
dem Wunsche des Bauherrn von außen Alles zusammentragen , was im
Verein mit den eigenen Erfahrungen geeignet ist , die Mainzer Sommer -
bühne nach jeder Richtung mustcrgilNg zu gestalten . Der Thcaterbau selbst
wird in fester Constructton errichtet und möglichst gefällig ausgestattet , um
schon durch senie äußere Erschcinuna das vornehme Gepräge zu tragen ,welches auch Jiihalt und Form der künstlerischen Darbietungen auszeichnen
soll . D,e Bühne ist als gutes Operetten -Theat - r gedacht , wird aber Lust¬
spiel , Singspiel und Poste in gleichem Maße cultivir - n . Diese sind ja zu¬
sammen di - richtige , flotte und leichte Unterhaltung , um über die Schwule
und Dürre der Sommerabende anmuthia hinwegzuhelfen , zumal , wenn
nebenbei in der prächtig ausgestatteten „Rheinischen Bierhalle " oder unter
dem neu anzulegenden Laubdach des umgebenden Gartens ein frischer
Trunk die Zwischenpausen verführciisch lockend ausfüllt . Daß es an ozon¬
spendenden Baumen von vornherein nicht fehle , dafür wird der Garten -
kunstler des neuen Instituts Sorge tragen , indem er mit Hilfe der Baum -
versetzungsmaschme die bis jetzt » « bepflanzten Plätze neben dem künftigen
Theater Mit grösseren Bäumen bestellt . Nehmen wir noch dazu , daß der
Garten und die Terasien auch zur Abhaltung von Militär -Concerten ein -
gerichtet werde » , daß die Bühne , Decorattonen , Versatzstücke , Costüme und
was sonst dazu gehört , eigens für diese Zwecke neu , reich und geschmackvoll
beschafft werden sollen und daß Herr Theater -Director Schirmer für ein
abwechse . ungsrelches Repertoire und gediegene Kräfte alle Garantie bietet ,
so können wir nur froh hoffend dem neuen Sommerthcater entgegen sehen . "
- Aber auch die Stadt plant jetzt , aus der Stadthalle ein Sommerthcater

müssen ^ " ' 8toCt U » KrnehmtlUgen — da wird wohl eines zurückstehen

.
* Zulrs de Äwert ' s neue komische Oper führt den Titel „ Picolino "

und ist bereits vollendet . Das Libretto ist , wie man der „ F . Z . "
schreibt

nach einem älteren Textbuch - von Victorien Sardon und CH Nuiter
deutsch von CarlBrünina und Paul Dünau bearbeitet . Die erste
Aufführung dieser Oper ist für das Opernhaus in Frankfurta M
bestimmt . Der vollendetste Theil des neuen Werkes soll der dritte Akt sein
m welchem besonders das Lied einer Hirtin um seiner Frische und

'

Origmalrtat willen den Glanzpunkt bildet .
°

* M Suche findet fortdauernd die Anerkennung der Berliner Kritik .So schreibt z. B . Rud . Elcho , der bekannte Romancier und Kritiker
d -- vo » ihr diei - r Tage dargestellte Titelrolle in

( er 6 53ersucherin “ : „ Frl . Ruscha Butze spielte die Titelrolle
und befand sich ganz m ihrem Fahrwasser . Die Leichttgkcit des Plaudcr -
tons rhr frischer Humor , ihre liebenswürdige und elegante Haltung ließen
sie als das Muster einer vornehmen heiter angelegten Salon -
dame erscheinen . " - Und der Lustspleldicht - r Alb . Rheinisch in der
" Borsen -Ztg . schreibt : „ Mit vollen Haiiden verdient nur dem Frl .Nuscha . Butze (Constance von Leuchen ) Lob gespendet zu werden . Sie spieltmit wirklicher Vornehmheit , mit feiner Zuruckhaltung und läßtdabei doch keine Wirkung unausgcnutzt . De » Dialog behandelt sie mit
Geist , ohne dl - Pointen doppelt und dreifach z» unterstreichen .“ — Wir
freuen uns aufrichtig , daß Frl . Butze in Berlin reiche Beschäftigung und
Anerkennung findet . Weniger gut geht er Frl . v . Kolü in Wien . Die
lUNge KÜnstlenn wird leider fast gar nicht am Hofburgthearer beschäftigtund füllt ihre erzwungene Mußezett mit Gastspielen an den österreichischen
Provinzbuhnen aus .

' ;

* -u
» » »

„
» »« » «

„
« « »tatbeater . Die Direction de» Burgtheater «

theilt mit : „Vom 17 . November a » werden im Buratheater die Verwand -
Ulnam bei offener Scene versuchsweise bei vollständiger Verdunkelung der
Buhne und des Zuschauerraumes stattfinde » "

. Die Verwandlungen bei
offener scene , fugt die „ N . Fr . Pr ." hinzu , welche durch einen neuarttgenMechanismus herbcrgefuhrt werden und den oft störenden Zwischenvorhang
entbehrlich machen , geschahen auch während der bisherigen Aufführungenrm neuen Hause bei ziemlich verdunkelter Scene , aber erhelltem Zuschauer »
raume ; nunmehr wird die Bühne - nach dem zuerst während der Bay¬
reuther Festspiele beobachteten ModuL - während der kurzen Dauer der
Verwandlung vollkommen verdunkelt fein . Um den Effect zu erhöhe » , wird
auch der Zuichauerraum während dieser häuslichen Bühnenarbeit voll¬kommen dunkel werde, : und es ist sehr prakttsch , das Publikum frühervon dieser totalen Fmsterniß ; u unterrichten , damit er fich nicht allzusehrdavon verblüffen lasse . 0

* 5Jrei « »iertbeUtttt ? . Di . in Frankfurt a . M . ansässige Peter
Wilhelm Muller - Wtiftung hat in Gemeinschaft mit dem von ihrernannten Preisgerichte , bestehend aus den Herren Gustav Freytag Anton
Springer und Constantin Rößler , bcschloffen, dem Dichter Paul Sense
m München „die goldene Peter Wilhelm Muller -Medaille " und den DichternL u d w i g A n z - n g r u b e r in Wien , R u d ° l p h B a u m b a ch in Meiningen
SÄ 5<

E W . Mohtthiitigkrito - Eonr - rt . Das von Herrn Concertmeister
: Michaelis zum Besten der Abgebrannten in Hünfeld veranstaltete Concert

f
smd vorgestern im Casino -Saale statt . Wen » in demselben erfreulicher
Wkije nur tüchtige , durchaus concertfähige Leistungen sich hörbar machten ,
st unterschied sich dasselbe dennoch hinsichtlich seiner Ausdehnung durchaus

( Zt ° ° n anderen Concerten dieser Art ; eS scheint in der That ein
vhMÜerlstiknm der WohlthätigkeitS -Concerte zu sein , daß das Programm
betseibe» nie ein Ende finden kann . Eine ansehnliche Zahl tüchttger Kräfte
Mü » zu demselben bcigesteuert : Zunächst lernten wir in Frl . Bur -
Aklster eine recht tüchttge Pianistin kennen , welche Sauberkeit und Sicher -
dck der Technik mit ansprechendem , verständnißvollem Vortrag zu verbinde »
>*>W ; sodann erfreute unsere geschätzte Primadonna , Frl . Baumgartner ,
Mh auSgewählte Licdcr -Vorträgc , von denen wir als ganz hervorragend
>» ihrer sinnigen , von Innigkeit beseelten Wiedergabe nur „Frühlingsnacht "
ton Bohm , sowie „ Ich will Dich auf den Händen tragen

" vo » Brand ,
M besonders aber „ Junge Liebe " von Brahms hervorhcben wollen .

’ fiS sfa“Icin Baumgartner war sehr gut bei Stimme ; einen besondere »

naß r
®? 3 6e ^ t dieselbe als Liedersängerin insofern vor ihre » speziellen

ue » . Eigen , als sie, obgleich dramattsche Künstlerin , nie auf dem Podium
u die bei Bühnensängern üblich - Uebertr - ibung verfällt , sondern den
Mchtc » , anspruchslose » Ton , welchen das Lied verlangt , immer

M treffen versteht . Herr O . Brückner unterstützte das Concert
durch den Vortrag mehrerer kleiner Cello - Compostttonen

•® ® obarb , S - rvaiS und Popper , welche von ihm mit bekannter

^ Arschaft wiedergegeben wurde » ; endlich sei auch noch Herr
Ed . Parlow aus Frankfurt am Main erwähnt , welcher

^ ° ls umsichtiger und fester Begleiter zeigte . Der Concertgeber ,M Michaeli « , trat in doppelter Eigenschaft , al » Violinspieler
wie al » Komponist , auf . Schon in der da » Concert er -

»Menden 6 -moll - Sonate von Beethoven erkannte man den tüchtigen
« - mm -rmusikspieler , durch sein Solospiel jedoch erwies sich der Künstler
As ein durchaus gediegener Geiger , dem wir wohl öfter in unserem

^ emlichen musikalischen Leben begegnen möchten . Der Ton de » Herrn
ist zwar klein , aber außerordentlich weich und sympathisch , die

/ Echust sicher , die Intonation rein und der Vortrag durchaus verständig

' w Seschmackvoll . Als di - Spitze seiner Leistungen möchten wir da »

om» und den ersten Satz de« Spohr ' schen Violin -Concertc » No . 11

mÄ Mu « , da in diesen Sätzen die soeben genannten Vorzüge seines Spiels
hervortraten . Das Trio eigener Composition verräth den tüchttgen

Musiker ; auf große Selbstständigkeit kann das Weik allerdings keine »

Spruch mache » , daflelbe ist jedoch ein.- durchaus freundliche , liebens »
' “fbige Composition , welche klar in der Form , durch ihre hübsche

gjj * Mine
" -Franzeu , die sie sich an ihr sonst elegantes Kleid geheftet hatte ,

ftüij ® Wie die filberflitternden Handschuhe . Run , das würde ihr da » sehr
> Jahr aspnnhsvolle Publikum unseres W -lt -Curortes bald abgewühneu .

Im Uebrigen wie » die Darstellung all ' die frühere » Vorzüge und
W Mängel wieder auf . Frl . Lipski ist eine allerliebste Emmy , Herr Neu -

eenn ein ebenbürtiger Haus . Herr Beck (Erich ) spielt mit Laune und
Seflit ; Frl . Wolff (Mathilde ) muß ihre Rolle feiner anfassen ; Herr

"Ä ^ thge Ist nun ’mal kein Väterspieler ; Herr R - udke müßte den
. o[y Stettendorf mehr als biederen Landmann geben , der sich erst zum

„als gar nicht so dumm "
entpuppt ; Herr Grobecker bringt ja

einige Pointen - besonders , wenn der Souffleur seines Amtes zur rechten
Zck waltet — sehr hübsch zur Geltung , ist aber natürlich als alter Herr'

n
"

ich
fc” * ^ von entfernt , den komischen Vollgehalt dieses elwas übertragenen

elbcm; B- Mioantö ( für Engels in Berlin geschrieben ) auszuschöpfen . Die Bühne
kräsentirt sich natürlich im ailtediluvianischen Glanze des verflossenen

Ritt einer Variante jenes berühmten Couplet » au » dem
„Kleinen Herzog " von Lecoq sage » wir :
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er -» Schiffsjungen zum Wasserschout "
. Unter diese»Titel soeben : m Verlage von G . W . Niemeyer Nachfolger ( ® Molk ,

Hagen ) m Hamburg erschienenes Buch erzählt die inhaltsvolle Lebens
geschlchte des Capitans Alfred Tetens , gegenwärtig Wasserschout MVorstand des Seemanns -Amtes von Hamburg , in einer so fesselnden mit
unterhaltenden Weise , der wir unsere Anerkennung gerne aussprechen M
ganze achtzehnjährige , vielseitige Thätigkeit eines deutschen Seemannes

'
, i>m Hochrittereffanten , ernsten und heiteren Bildern an unseren Blicken vc

* Der Sundesrath beschloß , den Anträgen Hitze - Lohra
zu dem Gesetzentwurf , betreffend Abänderungen und ErgänzunMj
der Gewerbeordnung ( Arbeilerschutz - Gesetzgebung ) , sowie den mb
Reichstage angenommenen Resolutionen , betreffend die Beschränk « !
der Kinderarbeit außerhalb der Fabriken und die VeranstaltW
einer Enquete in Betreff des sogenannten Normalarbeitstages , di-
Zustimmung zu versagen , ebenso den Anträgen Bichl und A -k» | Hz
mann in Betreff der Abänderung der Gewerbeordnung ( § . 100e ) [ ■
und den Anträgen Lieber und Hitze wegen Abänderung der L und
werbeordnung ( Sonntagsarbeit ) . I fe

Vom Küchcrtisch .

«
46 der „ DramaturgischeII Blätter und Biihnen -

' herausgegeben von der Genossenschaft Deutscher
/ Angehöriger , redigirt von Raphael Löwenfeld (Ber -

t, ' " - Verlag von y . A . Günther & Solin ), hat folgend . .! Inhalt :Robert Prolß : Der Naturalismus auf der Bühne . - Richard Fellner :
Lmmermann s dramaturgische Grundsätze . — Umichau : London (Wilhelm

Ueber die Gtatgeftaltung wird offiziös günstigst
richtet . Trotz des Defizits von 22 Millionen tritt nur eine Er¬
höhung der Matrikularbeiträge von 1 bis 1 hu Millionen ein . Tic
Ueberweisung an die Einzelstaaten betrage über 15 Millionen
Durch die nächstjährige volle Wirkung der Zuckersteuer , welche da
Fehlbeträgen die Quelle verstopfe , falle eine weitere ErhöhuH
der Matrikularbeiträge weg . Die Ueberweisungen belaufen ftö
eigentlich auf 23 Millionen u . s . f .

_
* Vrofeffor Dr . Gneist beging am 20 . November sein 50jähri «ck

Doctor - Jubilaum . Wie aus Berlin berichtet wird , empfing der Lubin ?
bereits am frühen Morgen den Besuch des Cultusministers , welcher d«
Glückwünsche des Kaisers und der Staatsregierung überbrachte . Fernck
ö ^^ Ullirten der Rector und Senat der Universität , der Decan der philo¬
sophischen Facultät , die Zuristen - Facultät in corpore , sowie der Staat ?-
lecrerar , Schelling Namens des Reichs -Justizamtes , eine Deputation 6« ;
Anwaltkammer des Ober -Verwaltungsgerichts und zahlreiche pcrfönMe
Freunde . Von dem Reichsgerichts -Präsidenten Simson , den Universitäta
Marburg , Rostock , Jena , Wie » / Prag , Basel , Bern , Zürich , Dorp «
Cambridge Orford , Edinburg und Agram gingen telegraphische Glück-
tounfaje , Adressen und Festschriften ein . Der Kaiser und der Großherzo -
von Baden verliehen dem Jubilar Ordens -Auszeichnungen . Die Smdenten -
schaft wird zu Ehren Gneist 's in der nächsten Woche einen Commers abhalte ^

.
* Non der Marine . Der Kreuzer . Schwalbe " ist nach Sansibar

mSee gegangen . — Das Kanonenboot „Eber " und die Kreuzer -Corvet ?
„ Olga '

haben Befehl erhalten , sich nach Samoa zu begeben ; beide Schis ?
durtten zur Zeit bereits vor Apia eingetroffen fein .

* Gin « tiges Grschichtche « , das einst dem verstorbenen russischen
Lyriker und Compomstcn Lisch : n bei einer Reise in die Provinz passirte
wird letzt von Odeffaern Blättern aufgefrischt und ist lustig genug , um
hier wiedergegeben zu werden . Lischin also befand sich auf der Reise und
faß ui feinem Couptze neben einem „berühmten "

Provinzial -Sänger . Die
delden Reisegefährten geriethen bald in eine Unterhaltung , die die Kunst
zum Stoff hatte . Die provinziale Berühmtheit , die den Componisten nicht
kannte und wahrscheinlich für einen obskuren Clavierlehrer hielt , erging
sc? m vomposen Erzählungen von fabelhaften Erfolgen , von Lorbeerkränzen ,gebrochenen Herzen u . A . Als die Unterhaltung auf die Musik kam , fragteder beruqmte Sanger : „Kennen Sie vielleicht Jemanden von den St . Peters¬
burger Musikern ? — Lischin kenne ich ein wenig "

, antwortete der Com -
" Ett - - ,,Welchen ? den Grischa ? " - „ Ja , Grigori Alexandrowitsch . "
— „ Ah , das ist ein intimer Freund von mir !"

erzählte der Schauspieler
ich steige immer bei ihm ab , wenn ich in Petersburg bin ." — „ So ? " —
. Ra gewiß . . ., lch habe ihm sogar bei seinen Arbeiten sehr viel geholfen ."— das möglich ? - „Wipeii Sie , in seinen Opern finden sich ganzeAnen , die ich componirt habe ." - „Und er gibt sie für seine eigenen aus ? "
~ "Aa . d h - er hat sie ein wenig verändert . " - „ So ! Das habe ich
allerdings von Lischin nicht erwartet . " - Sonst , wissen Sie , ist er ja ein
fel )r guttr Junge . . ä propos , ich muß ihm nächstens schreiben , daß er
mir noch 100 Rubel ichuldet . . ." Lischin sprang von seinem Sitze auf .
»Run ist 8 aber genug , Verehrtester !" - rief er entrüstet - Sie haben ,weiß der Teufel was , von Lischin erzählt , und ich habe dazu geschwiegen ;
wenn Sie aber behaupten , baß ich Ihnen Geld schuldig geblieben bin . . . "
— „Sie ? ! — „Ja , denn ich bin Lischin . . ." Der vernichtete Sänger
sprang auf der nächsten Station ans dem Zuge und soll drei Tage lang
ohne schminke aufgetreten fein , so roih hatte er sich geschämt .

„
Shakespeare - Forscher Profeffor Delius ist in Bonn

gestorben . Nikolaus Delius war im Jahre 1813 zu Breslau geboren , er
batteinjöoiiri . unb Berlin Sprachwissenschaften ftubirt , England und
Frankreich bereist und sich 1841 in Berlin und fünf Jahre später in Bonn
medergelasien . Hier ward er 1855 zum außerordentlichen , 1863 zum orbent «
« chen Professor ernannt . Seine Thätigkeit wandte sich in erster Linie der
® hakef peare - Forschung zu . Zahlreiche Schriften geben Zeugniß von
der Gründlichkeit snner Studien auf diesem Gebiet ; genannt seien nur :
„ Der Mychus von W . Shakespeare "

( 1851 ), „ lieber das englische Theater -
westn zu Shakespeare 's Zett

" (1853 ) , das „Shakespeare -Lexikon "
( 1852 ) ,d? »roße kntische Ausgabe von Shakespeare ' s sämmtlichenWerken ( 1854 —61 ) . Auch mit der romanischen Literatur und speziell mit

der vrovenoalischen Dichtung hat er sich eingehend beschäftigt . Nunmehr
hat der Tod seinem eifrigen schaffen ein Ziel gesetzt .

* Sine für den deutschen Kuchhandel wichtige Entscheidung ist
soeben erfolgt . Das preußsiche Staatsministerium hat das Ersuchen des
d ^ " der ° ins der deutschen Buchhändler , die Behörden und
amtlichen Bibliotheken anzuwesten , künftighin von der Forderung eines
Rabatts bei Bezug von Buchern Abstand zu nehmen , abschlägig beschiedenund alle gleichzeitig , angegangenen Centralbehörden haben , unter Berufung
auf diesen Beschluß , das Gleiche gethan . Damit ist , wie der ,K . V
geschrieben wird die von einer großen Mehrheit unterstützte Bewegung, m deutschen Buchhandel : feste Preise zu schaffen und jeden Bücher -
verkaufer zu zwingen , ohne jeden Preisabschlag zu verkaufen ( nur ein
« conto von 5 Procent bei Baarzahlung sollte gestattet sein ), gescheiten .Die Berliner Buchhändler haben berests am letzten Freitag den Beschluß
gefaßt , mit 10 Procent zu verkaufen .

.
* Sin Urthril « der deutsche Universitate « . Es dürfte nicht

ohne Sntereffefur das deutsche Publikum sein , einmal wieder zu vernehmen
wie großer Werthschätzung sich die deutschen Universitäten im Auslande
erfreuen . Bezeichnend ist in dieser Hinsicht eine Auslassung des Rectors
der amerikanischen katholischen Universität , Bischof John I . Keane von
Richmond in Virginia , welcher sich au der „Catholic World "

kürzlich
lolgendermatzen " geäußert hat : „Niemand , der von der Erfahrung der
Welt auf dem Gebiete der Eiziehung Nutzen haben will , kann die Univer -

Reiches übersehen . Unter allen Nationen der neuem
►feit steht Deutschland , tote allgemein anerkannt wird , in vorderster Linie in

Ijebe zum Lernen und in den damit erreichten Erfolgen . Andere Länder
schicken tire Abgesandten dorthin , um sein Erziehungssysteni zu ftubiren ;
junge Privatleute machen Pilgerfahrten aus allen Ländern zu feinen
Unterrichts statten , und Einer wie Alle bringen sie Zeugniß von der vor¬
herrschenden istellung Deutschlands im Enthusiasmus für geistige Bildung ,ut Tiefe unb Gründlichkeit ber gelehrten Forschung unb in Vollendung
der Unterrichtsmethode .

.
* I " Lausanne hat man mit den ersten Schritten zur Umwandlungder Akademie in eine Universität begonnen . Nun regt sich s aber auch

wieder im nahen Freiburg , wo eine katholische Universität längst geplant
ist . In das Budget von 1889 hat der Freiburgische Staatsrath einen I
Posten von 2 ' /- Millionen für die Gründung einer solchen Anstalt ein¬
gesetzt . Der große Rath wird nun unverweilt Beschluß fassen .

* Da « Gelmrtshaa « der Jeannr d ' Are in Domremy wird
gegenwärtig zu . einer kleinen „Scanne d 'Arc -Sammluiig

"
eingerichtet , in

welcher namentlich Kupferstiche als Illustrationen der Geschichte der Jung -
jran von Orleans , Platz finden sollen .

geweckt unb erhalten . Klopfenden Herzens wähnt er fit
Meeres , bei den gefahrbrohenben Vorkommniffen unter drn

'
wS

Volkern ferner Lander , bald athmet er wieder erfreut auf , wenn er erfäl
tote deutscher Muth und rasche Entschlossenheit jene Gefahren übertoini
Um aus der Fülle des Gebotenen nur Weniges hervorzuheben , erwähnwir beispielsweise die Vorkommnisse auf dem Transport der 800 Verbrech « ßod
nacft Australien , die Truppen -Ueberführnng nach Auckland im Austra « « r
ber engttfcüen Regierung , sowie bie Beförderung von 600 Kulis von 6bim zimi
nach Peru . Von hervorragender Bedeutung ist auch der Haupt -Abschnii, um
w Tentens ' Leben , seine langjährige Thätigkeit in der Südsee im Austra « ter

R ) e) thauses Godeffroh . Schon Eingangs dieser Schildemng gewäbndie Wiedergabe der Godeffroy 'schen Briefe , welche Tetens für seine Reise va- fc »
Wehten , dem Leser einen intereffanten Einblick in die großartige Handels - N
thätigkeit dieser Finna unb geben eine Anbeutiiug ber weitschauenden Gesicht«- - £ 1
punkte , welche dieses Haus bei Ausdehnung seiner Verbindungen geleitd Kl
haben . Tetens ' Erlebnisse in Mikronesien , wo er auf vielen Inseln da - •
erste den Eingeborenen zu Gesicht gekommene Europäer gewesen ist , ® S, ,gehender zu schildern , würde zu weit führen . Wir verweisen in dieser Bi- -
zlehnng auf das Buch selbst und sind überzeugt , daß es jedem Leser a«i 52
selbst wenn er keine besondere Vorliebe für Seegeschichten besitzt , eine an- ,7,

”

genehme und fesselnde Unterhaltung '-! 1— - - *■ " '
_

■— m

jtuuftrationen sind dem Buche huizugesiigt worden . Der
'
Preis von 6 W

su .r das geheftete , 7 Mk . 50 Psg . für das gebundene Exemplar fft ein rede
mäßiger zu nennen .

* Der Kaiser und die Kaiserin mit den kaiserlichen PrinM
sind am Dienstag für die Wintermonate in das Schloß zu Berlin tS
übergesiedelt . Der Kaiser begibt sich am 22 . November « W
mehreren Fürstlichkeiten zu den Hofjagden nach Letzlingen .

* Die Nachricht von einem Schreib « « de « Kaiser « an da S
< rA . Magistrat wird dahm aufgefldrr , daß ber ÄiltnsministerS kW
den Oberbürgermeister von Forckenbeck einen bie Ausstellung des Beaas 'schs
Brunnens betreffenden Bries gerichtet hat , welchem ein diese AngelegeiM I
bernhrendes Schreiben des Kaisers an den Culiusminister beigelegt wffi -



K - tt - 89Gvpedition : Karrggafle | to . 27
Us . 875

Vaterlandes

lang einen Lenrcter zu

* Der GesetzrntW « rf der Atters - und Invaliden -

UerstcherMtg der Arbeiter , wie er jetzt vom Bundesrathe fest¬

gestellt ist , ruft in de » Arbeiterkreisen in seiner neuen Gestalt
eine noch schärfere Kritik hervor , als der ursprüngliche Entwurf .
Die sozialdemokratischen Blätter wenden sich vor Allem gegen das

Weiterbestehen des „ Arbeitsbuches " und die Abstufung der Rente

nach den ortsüblichen Tagelöhnen . Sie nehmen an , daß die

Mehrzahl der deutschen Arbeiter zur I . und II . Ortsklasse ( 300

und 400 Mk . Jahreslohn , bezw . unter 1 Mk . und 1,01 bi ?

1,40 Mk . Tagelohn ) gehört . Die Altersrente würde demnach 72

und 96 Mk . betragen . Die „ Berl . Volkstrib . " bemerkt zu diesen
Sätzen : „ Wenn das die Abstufung sein soll , wenn die große Masse
der Arbeiter noch weniger als früher erhalten soll , dann sehnen
wir lieber die alte schablonenhafte Einheitlichkeit zurück , bei der

jeder Arbeiter doch seine 120 Mk . erhielt ! " Noch übler seien die

weiblichen Arbeiter daran , welche nur zwei Drittel empfangen ,
also anstatt 72 bezw . 96 Mk . nur 48 und 64 Mk . jährlich .

• Nnrstonirte Offiziere . Die Zahl der in Folge des Krieges 1870/71
•nfio ’tirten Offiziere , welche am 1 . Juni d . I . noch lebten , vetrug nach

ter Müttär -Zeilung
" bei der preußischen Militär -Verwaltung 3286 , bei

ter sächsischen 152 , bei der württembergischen 65 , der bayerischen 788 und

in deutschen Marine -Verwaltung 7 . Unter der Gesammtzahl von 3286

befanden sich 8 Generäle der Infanterie oder Cavallerie , 42 General -

Llitenants , 75 Generalmajors , 185 Obersten , 221 ObcrstlieutenantS , 535
* g|OTg, 736 Hauptleute oder Rittmeister , 1263 Premier - oder Seconde -

lieuttiiants , 81 General - oder Oberstabsärzte und 140 Stabs - oder

erscheint .
♦ Krginn Her Kchulpfiichtitzkeit . Um in Betreff des Ter¬

mins für den Beginn der Schulpfiichtigkeit bezüglich der Aufnahme
von Kindern in die Volksschule eine Gleichmäßigkeit herbeizuführen , hat
der Cultusminister durch Cncularerlaß bestimmt , daß die Aufnahme der
schulpflichtigen Kinder in die Volksschule dcrarttg zu erfolgen hat , daß zu
dem Ostertermin diejenigen Kinder aufzunehmen sind , welche bis zum
1 . October des betreffende » Jahres das sechste Lebensjahr zurücklegen —

vorausgesetzt , daß sic zum Schulbesuch in körperlicher und geistiger Be¬
ziehung auch reif befunden werden , und daß in gleicher Weise zu dem
Octobertermin diejenigen Kinder Aufnahme finden , welche bis zum 1 . April
des künftige » Jahres das sechste Lebensjahr zurücklcgen .

Majors , 736 Hauptleute oder Rittmeister , 1263 Premier - oder Seconde -

kieuteiiants , 81 General - oder Oberstabsärzte und 140 Stabs - oder

Assistenzärzte .
♦ Die Vereidigung der Rekruten der Berliner und Spandauer

« aimson fand vorgestern im Exerzierhause des zweiten Garde -Regiments
tu Berlin statt . Der Kaiser , Prinz Heinrich , fremdländische Bevollmächttgte ,

riarschall
Blumenthal , Pape und zahlreiche Generäle wohnten dem

bei . Die Vereidigung der ersten Division , wobei der evangelische
Pfarrer Fromme ! und der katholische Theinert Ansprachen hielten , erfolgte
am 10 Uhr . Nach der Vereidigung brachte der Divisionär v . Sobbe das

Hoch auf den Kaiser aus . Hierauf begab sich der Kaiser zu Fuß die
Karlsittaße entlang nach dem Offiziers -Casino des zweiten Garde -Regiments
zum Frühstück , vom Publikum jubelnd begrüßt . Nach der Rückkehr erfolgte
am 11*'« Uhr die Vereidigung der Rekruten der zweiten Division , wobei
der katholische Pfarrer die erste Ansprache hielt .

* GenofitznlHafto - Grsetz . Die Ausschüsse des Bundesrathes für
Justizwesen und für Handel und Verkehr , denen der GenossenschaftS -

Gcsetzeutwulf zur Vorberathuna übergeben war , beantragen nach dein

„Franks . Journ ." verschiedene Abänderungen an demselben , von welche »
die auf eine Revision bezüglichen die wichtigsten find . Darnach soll die
Befugniß für Verleihung des Rechtes zur Bestellung des Revisors , welche
nach dem Entwürfe dem Bundesrathe allein zuerthellt ist , letzterem nur
dann zustehen , wenn der Bezirks -Revisionsverband sich über mehrere Bundes¬
staaten erstreckt , sonst soll sie in die Hand der Centralbehörde des Bundes¬
staates gelegt fein . Ferner soll nicht nur den Gerichten , sondern auch den
betreffenden höheren Verwaltungsbehörden alljährlich ein Verzeichniß der
dem Verbände angehörigen Genoffenschaften eingereicht werden . Sodann
soll der höheren Verwaltungsbehörde , welcher die Generalversammlung des
Revisiousverbandcs und die Versammlung des Verbandsvorstandes anzu -

zeigen sind , das Recht gewährt werden , die Versammlung zu untersagen ,
wenn die Tagesordnung Gegenstände umfaßt , welche zu den gestatteten
Zwecken des Verbandes nicht in Beziehung stehen , sowie in die Versamm¬
lung einen Vertreter zu entsenden . Für die Genossenschaften , welche einem
Revisionsverbande nicht angehören , soll die Bestellung eines Revisors ,
welche vom Gericht vorzunehmen ist , erst dann erfolgen , wenn die höhere
Verwaltungsbehörde sich mit der oorgeschlagenen Persönlichkeit einverstanden
erklärt hat . Die Äundesrathsausschüsse beantragen , das Gesetz mit
1 . Juni 1889 in Kraft treten zu lassen .

* Anterronfefstonello Gesetzgebung . Die „ Saale - Zeitung
"

meldet , die grobherzoglich weimarische Staatsrcgierung habe den
Beschluß gefaßt , einer Aenderling der bestehenden interkonfessionellen Gesetz¬
gebung näher zu treten .

* Beschlagnahme . In Leipzig ist eine Gedenkschrift zum
18 . Octoder 1888 ( Geburtstag Kaiser Friedrichs ) unter dem Titel : „ Sau !
und Jonathan

"
angeblich wegen Majestätsbeleidigung beschlagnahmt worden .

* Desittfeelions - Ordnnng für Hebammen . Auf die von einer
Aerztekammer an den Oberpräsidenten der betreffenden Provinz gerichtete
Sitte , Vorschriften zur Antisepsis der Hebammen zu erlaffen , ist dem Vor -

Bildungs -Minimum von jedem Kinde erworben werden kann . Dazu ist
allein der Staat bezw . die bürgerliche Gemeinde in der Lage , wie au »
einer Vergleichung der Länder mit und ohne Schulpflicht auf das Deut¬
lichste hervorgeht . Deßhalb richten die Gegner der Schulpflicht bezw . des
Staatsschul -Monopols ihre Angriffe auch nicht gegen die Schulpflicht als
solche, sondern sic snchen die Abgrenzung der Schulpflicht möglichst einzu -

engen . In Folge dessen ist die 8jährige Dauer des Schulbesuchs auf das
Lebhafteste bekämpft worden . Erfreulicher Weise habe der Herr Minister
v . Goßler bisher jeden Versuch , an diesen Grundsäulen des preußischen
Schulwesens zu rütteln , abgewiescn . Redner legt nunmehr dar , wie es
in ven verschiedenen Ländern bezüglich des Schulbeginnes und der Schul -

entlaffung gehalten wird , und erläutert die medizinische , pädagogische und
nattonal -öconomische Seite dieser Frage . Unter lebhafter Zustimmung der
Versammlung führt der Vortragende aus , daß man von den Bildungs -

zielen unserer Volksschule nichts abziehen dürfe ; es sei immer richtig , be¬

züglich des Erreichbaren möglichst hohe Forderungen zu stellen ; die Praxis
sorge schon für den unvermeidlichen Abzug von selbst . Wenn man gegen
die Schulpflicht bis zum 14 . Lebensjahre geltend mache , daß die Eltern

ihre Kinder vielfach früher in der Hauswirthschast gebrauchen , so sei diese
Rechnung falsch . In der heutigen Zeit des angestrengtesten Concurrenz -

kampfes sei ans alle Fälle eine möglichst weitgehende Schulbildung das
am besten angelegte Capital . Redner schließt mit Darlegung der Momente ,
welche für eine Beibehaltung der 8jährigen Schulpflicht sprechen , die dem
Redner einer der wichtigsten Factoren zum Helle unseres Vaterlandes♦ Die Verletzung » es Grundsatzes , daß die Erwerbung de » Zeug -

mfies der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig - freiwilligen
Militärdienst vermittelst des Nachweises über erfolgreichen Besuch der
Sekunda einer Gymnasialanstalt auf anderem Wege als dem der bediiigungs -
lo^ i Versetzung nach Obersecunda ausgeschlossen ist , hat dem Cnltus -
mmister, wie die „Magd . Z ." berichtet , zu einer scharfen Rüge gegenüber
entern Gymnasial -Director Anlaß gegeben . Zufolge einer Mittherlung des

f KriegSministers hatte ein junger Mann die Untersecnuda eines Gymnasiums ,
ohne wissenschaftliche Befähigung für den einjährig - freiwilligen Dienst
erworben zu haben , besucht und sich dann nach vorgängiger Privatvorbe -

reining einer Prüfung vor einer Commission , bestehend ans dem Director
nnd zwei Oberlehrern desselben Gymnasiums , unterzogen . In Folge dieser
Prüfung ist ihm das Zeugniß der Reife für Obersecunda zuerkannt und
demnächst das Zeugniß über die wissenschaftliche Befähigung für den em -

k- Mlg -freiwilligen Dienst ausgestellt worden . Der Cultusminister hat in
Fche dieses Vorganges einen Erlaß an das zuständige Provinzial - Schul -

t- Collegium gerichtet , m welchem das von dem Gymnasial -Director geübte
Verfahren für nicht ordnungsmäßig erklärt wird . Nach Wiederholung des
Eingangs erwähnten , in dem Erlaß vom 17 . Juni 1879 ausgestellten Grund¬
satzes bemerkt der Minister , daß die in dem gegebenen Falle abgelegte
Prüfung für Obersecunda unverkennbar den Zweck gehabt habe , der Prüfung

it
» t der zuständigen Ersab -Prüfungs -Commission auszuweichen . Das Pro -

muzial -SchuIcolleginm wird angewiesen , den Gymnasial -Director auf das
Ungehörige seines Verfahrens aufmerksam zu machen und der Wiederholung
eines ähnlichen Vorganges in seinem Verwaltungsbezirke vorzubeugen .

* Emin vascha - Erpedition . Am nächsten Sonntag ist eine

Sirsitzung des deutschen Emin Pascha -Comite 's in Berlin , tn welcher
igfen den Standpunkt vertreten wird , daß die Expedition nach Her -

Mung der Ordnung an der Ostküste durch das deutsch -ostafrikamsche
Erbiet ziehe und nach dem System der Etappenstationen vorrücken soll .

* Die Abgrenzung der Schulpflicht . Aus den Ver¬

handlungen der Generalversammlung des liberalen Schulvereins
zu Köln am 18 . November theilt uns unser / .̂- Berichterstatter

B
^

Kolgtnbeä über das von Herrn Prof . Dr . Jürgen Bona Meyer
erstattete Referat über die Abgrenzung der Schulpflicht mit :

Im Eingänge charatterisirt der Referent den Schnlkampf unserer Zeit
und zeigt , daß es sich bei diesem Kampfe keineswegs nur um den Reli¬
gionsunterricht handele , sondern vielmehr um ein Anstürmen gegen das
Perhältniß des Staates zur Schule . Seit Jahren , also lange vor Windt -
borst 's bekanntem Anträge , ertönen die Klagen gegen das StaatSschul -
Monopol bezw . gegen die .Schulpflicht . In uttramontaneii Broschüren be -
- nchne man die Schulpflicht als eine Folge der Revolution . Habe der
Staat die Pflicht , für die Bilbung der Kinder zu sorgen — so führe man
uirramontanerseits aus — dann könne man ihn ebenso gut verpflichten ,
auch Esten und Trinken den Kindern zu verschaffen . Eine ernstliche Wider¬
legung verdienen diese Ansichten nicht . Interessant ist aber , daß schon zu
Karls des Großen Zeiten die Kirche versuchte , die allgemeine Schulpflicht
tot Anerkennung zu bringen . Im Amte Brilon wurde 1270 eine kirchliche
Verordnung erlassen , welche der Kölner Erzbischof Engelbert II . bestätigte ,
und welche dahin ging , daß die Kirchspiel -Eingesessenen bei 12 M . Strafe
gehalten sein sollten , ihre Kinder täglich zur Schule zu schicken . Zuwider¬
handelnde sollten neben der genannten Strafe von jedem ihrer zuriick -
ttbtitenen Kinder noch jährlich 16 Schillinge an den Schulmeister entrichten .
Nur Krankheit und Unvermögenheit des Alters sollten als Entschuldigung
gelten . Allmählich riefen die Kirchen die Hülfe des Staate » zur Durch -
Nihrung ähnlicher Verordnungen an . Solchem Zusammenwirken von
® taat und Kirche verdankt beispielsweise Nassau feit einem halben Jahr¬
hundert ein verständiges Volksschulwefen . Nack diesem historischen Rück¬
blick erörtert Redner das Verkehrte jener oben bargelegten ultramontanen
« nfchauungen . Das Kind gehört weder den Eltern allein noch dem Staate
allein . Dre Ettern Haden die Pflicht , für den Unterricht ihrer Kinder zu
sorgen , aber der Staat hat ein lebhaftes Interesse daran , daß diese Ettern -
hflicht gut erfüllt wird . Der Staat besteht aus Menschen , die in ihm
wohnen , er ist kein Wesen an sich und hat eben deßhalb ein Jittereffe

• daran , daß die in ihm wohnenden Menschen so sind , wie sie das Gemeiu -
. wesen für seine nothwendigen Dienstleistungen braucht . Er muß in Folge

" essen dafür sorgen , daß das zu diesen Dienstleistungen erforderliche
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s . Aus dem oberen Rheingau

, Kandel . Industrie . Statistik .

Abtritt . Aus Rüdesheim , 20 . Nüv ., wird uns geschrieben :
Z« NEolgendem sollen einige Resultate von Mostuntersuchungen welchein diesem und vorigem Jahre von Herrn Dr . Kulisch Chemiker an d«

sir un ^ ^ ^nbau zu Geisenheim , ausgeführt wordensind , behufs Vergleichung und Beurtheilung namentlich des Diesiäbriaa
mitgetheilt werden . Der Name des Untersuchenden , sowie der Ort der
Iidh » unh daß die Untersuchungen selbst in wiffenschast -
licher und exacter Weise ausgeführt worden sind

' w

Vermischtes .

rtra Sag war der letzte Sonntag . Derselbe erscheintTag im 11 . Monat des Wahres 18 ® . Die Zahlen 1 undg komme «
? j

’? , eaBl.Jr Mal vor . Das wirb so bald nicht wieder geschehen der Leser8 L sicherlich nicht erleben/denn es wssd sich erst nach
^ 00 Jahren wieder ereignen , b . h . am 18 . 11 . 8188 Daaeaen wird

wi . u dieselbe Combination mit 1 und 9 eintreten - der 811 1999toilb a,f ° ° uch « n . seltener "
Tag sein . Briefumschläge und PoMarten

dem oberen Rherngau , 20 . Nov ., wird uns benchret :Die Wein les « wird letzt bemahe ganz zu Ende sein Dieselbe nahm
M ziemlich raschen Verlauf . Immer mehr stellt ich nun eine aroßl
Verschiedenheit des Ergebnisses heraus . Manche Besitzer ernten mehr
nrnMnh ^ h1̂

1 Ä ® ’
q

i ?87 - . 3 « dieser Verschiedenheit trugen mancherleilUnitaude bei . ^ . er Laubrausch hat stnchwcise großen Schaden angerichtet .
Wurden vom irroste bedeutend mehr getroffen . Behandüing

aestalt ?/ wirken gleichfalls stark auf die Ernte Sogestaltet sich das Ergebniß von /« bis •/« Herbst . Die Güte des Neuenbcm voriahrigen fast gleichstehende . Die Mostgewichte betragen inmitt creu Weinbergen durchweg 70 - 80 » nach Oechsle . In besseren undbesten Weinbergen hat man 90 bis über 100 " erzielt . Der Preis für denNeuen ist noch lehr schwankend . Was bis jetzt verkauft wurde , waren nur
geringe und kleine Parthiecii , die mit 50 - 60 Mk . per Ohm bezahlt wurde « .

haben ihren Neuen noch nicht verkauft . Dahingegenist die Nachfrage nach . 1887er ein - ziemlich lebhafte , fast täglich werden
^ Lfa^ ftßen^ s

® tc % l.et,c bewegen sich zwischen 6 - 700 Mk . mit Faß .( Die Fässer werden ungefähr , mit 80 Mk . per Stück angeschlagen . ) Vonden hierorts bekannten Verkäufen seitens mittlerer Weinbergsbesitzer hat
km höchs §a

"
Lr̂ s -Ät ° 6n mit 700 ° 6ne » « 1200 Litt ?

König Humbert das lebhafteste Bedauern über den Zwischen ^
ausgesprochen . w

* Gngtand . Nach aus Auckland beute einaetroffen » ,
Nachrichten hißte das britische Kriegsschiff „ Hyacintha "

auf
"
!

Hervey - Jnseln die britische Flagge auf .
' “

>im llnterhause erklärte Stanhope , daß die egvptischen Trnv ^
des .^ E,e zurückgezogenl worden seien , um die Garnison von Sua ^

?>rrrtier tar ^ n " konnten daher 500 englische Soldaten zeitweilia naA
^ stuau gehen , um im Nothfalle bei der Vertheidigung der Grenze ?»
Ä ^ b ° « N«nTruppen zu unterstützen . Es sei nicht beabsichtmt , brittsL
/ //bpen nach Suakm zu senden . Redner machte ferner die MittheRdM* ’S ,

^ Ä ' Hsi .^ rbeiter aus Solingen hcrangezoaen Word «0 um die englischen Arbeiter im schmieden von Hieb - und StoßwaffenDie Kenntniß dieses Faches sei in England fast aa «ausgestorbcn . Die deutschen Arbeiter würden bald in ihre Heimath -urü ^
kehren . - Im Oberhaus - gab Lord Salisbury die Verschied - nbckGoblet s Erklaruiig hinsichtlich des Durchsuchungsrechtes derSchiffe an der ostafrikanlschcu Stufte zu . Die englische Regierung glaubte
bnl/sl ? " ,ber Blockade theilnehmen würde . Gobi «!dies dahtir berichtigt , daß Frankreich nur Schiffe , die unter fram
^ .

Ncher Flagge segeln , überwachen werde . Diese Ueberwachung werde M
England bereitete Schwierigkeit betreffs der Sklavenschiffe b- endiaen baj

n , t ullen übrigen Mächten Verträge habe . Die Regieruna « s
achte sich nur an die mit seinem (Salisbury ' s ) Namen unterzei ^ net « Mit »
theilung des auswärtigen Amtes an die deutsche Regierung gebunden Ee
för » k

“ d,t ' bal Deutschland Operationen zu Lande beabsichtige,
'

«wl
an solchen Ware England jedenfalls nicht verpflichici .

'
Die

SEade sei gegen die rebellischen arabischen Sklaveiihändler gerichtet unk
Se0i? lltaIt dieses Vorgehens an . Eine separate

^sflion der Admiräle der dabei betheiligten Mächte sei erwünscht ' btel
Admirale handelten daher auch schon demgemäß .

’ I

Ausland .

Q I I « sar « . Nach eingehender Rede des
Landesvertheldlgungs - Mlnlsters , Baron v . Welsersheimb , worin
dieser erklärte , die Regierung müsse auf der vollen Annahme des
Wehrgesetzes beharren , hat der Wehrausschuß die Bestimmungen
über den Elnjahrlg - Freiwilligen - Dienst unverändert einstimmig an -
genommen . Weiters wurden die Resolutionen , welche einzelne
Begünstigungen verlangen , angenommen . Graf Hompesch ( Role )
trat nachdrucksvoll für Concessionen betreffs Erlernung der deut¬
schen Sprache ein .

*
Aattkrrich . In dem Duell zwischen Andrieux und

Nöks Guyot wurde Ersterer an der Brust schwer ( nach anderer
Lesart leicht ) verwundet . - „ Paris "

kündigt an , der Banquier
Vell - Plward werde gegen die „ Petite France "

wegen der Ver¬
öffentlichung des angeblich von ihm herrührenden gefälschten
Briefes m der Angelegenheit des Ordensschachers einen
Strafantrag stellen . Auch sollen die Eisenbahn - Gesellschaften , die
Gtlly s Anwalt Peyron beschuldigt hat , vierzehn Millionen auf die
Bestechung von Deputirten verwendet zu haben , entschlossen sein
die gerichtliche Verfolgung einzuleiten .

* Schweif . Im Cantonsrath wurde die Regierung von
demokratischer Seite über das bekannte bundesräthliche
Kreisschreiben bezüglich der Fremdenpolizei interpellirt .
sie erklärte , es so aufzufassen , daß es nicht gegen Einheimische
gerichtet , sondern lediglich zur Ueberwachung der fremden Anar -
chstten und Polizeispitzel bestimmt sei . Der Interpellant erklärte
sich damit zuftiedengestellt .

_
*

. Italien . Einer Meldung der „ Agenzia Stcfani " aus
Sansibar zufolge ist die Genugthuung , welche Italien vom Sultan
von Sansibar dafür verlangte , daß er die Annahme eines Hand -
schreibens des Königs Humbert verzögerte ; nunmehr auf Grund
mner von dem außerordentlichen Abgesandlen Italiens , dem General -
Consul Cecchi , mit dem Sultan getroffenen Vereinbarung geleistet

,
® te ttaltenlfdje Flagge ist wieder aufgehißt und von

allen Schiffen des Sultans , die zu dem Zwecke große Flaggengala
angelegt hatten , nut 21 Kanonenschüssen gegrüßt worden , außer¬dem hat der Sultan in einem Entschuldigungsschreiben an den

Worden daß zufolge eines Erlasses des
Unterrichts - und Medizinal -Angelegenheiten die

Einführung einer für den ganzen Umfang des preußischen Staate , ailttaen
allgemeinen Desinfeetlons -Ordnung für die Hebammen demnächst bevorsteye .

*
, 3 * ^ bev Pülsifahrltarten auf beit preußiCrfien

m
, r.b nunmehr vom 1. April k. I . ab allgemein auf den

arlderthalbfach - n Preis der einfachen Perfonenzug -Karteii herabgesetzt undüberall nach Normaltaren berechnet , die anderthalbfache Schuellnuastare

^ tvahrt , da die Passagiere diesewe nicht feiten zu umgehenMan theilt eben eine mit Rückfahrkarten zu b - fabrende arösier -
lüfnn ös- Glltigkeitsdauer von zwei bezw . drei ober vier Tagenausreicht , in mehrere Strecken von weniger als 100 Kilometer Bünne

“ ’V’
irT “ bie ^? sung von Einzel -Ruckfahrkarten hierfür

^
esileno ? t

erheblichen Gewinn ; so betragt derselbe beispielsweise für bie Strecke.f?amburg =t$ rantfuri a . M . 5 Mk . Die jetzige Bestimmung bedingt auch
Nfnncĥ tlnNllliakelt , da zum Beispiel die Schnellzugstaxe auch im Verkehr

solchen kleinen Stationen befahlt werden muß , auf denen ein
" w anhalt . Es sei jedoch hierbei bemerkt , daß allch nach deni
Lokalverkehr der Strecken Eisenach -Halle und Korbetha -Leipzigdie Zuschlagskarten bei Schnellzugen nöthig bleiben .

w

* Mieder ei « ZwischenfM ? Pariser Meldungen zu¬
folge wurde aus Nancy nach der französischen Hauptstadt tele -
grapylrr , daß cm am Bahnhof in Französisch - Avricourt angestellter
Beamter , der sich auf deutsches Territorium begeben habe , um
einen ihm gehörigen Acker zu bestellen , dort verhaftet worden sei .
Bestätigung bleibt abzuwarten .

* G - rmanistrung itt Polen . Die Ansiedlungs -Commission scheint
nach einer tat „ Sturyer Poznanski "

enthaltenen Riittheiluiig auf 's N - u -'^ rhandlung wegen Antaufs von Gütern in den Streifen Witkowo
8“ stehen . Vier Guter mit einem Gesammtflächeninhalt von4000 IDiorgen sollen in den Besitz der Commission zum Tb - il schon über «

gegangen sein , zum Theil übergehen sollen , und zwar sollen zwei der bis¬
herigen Besitzer verkamen , ohne sich in einer Nothlage zu befinden . Indem genannt -n polnischen Blatte wird ausdrücklich darauf hinaewi - s- ndaß die zahlreichen Verkaufe polnischer Güter in den Kreisen Witkowo und
Znm schuld daran seien, daß die Zahl der polnischen Wahlmänner sich dies -

habl'f, die Polen ihren Eandidaten nur mit18 Stimmen MehrheU durchbrachten .

Gemarkung Lage . Traubeusorte .

Rüdesheim Bischofsberg Riesling
n Hinterhaus N

Rottfand

Geisenheim Fuchsberg Frü
'
hburguuder

■ Lpätburgunder
ff II Oesterreicher

Kläuferweg
Riesling

Morschberg
ff Decker M

Mostaewicht
nach Oechsle.

Zuller in
Prozent .

Sauer pro
Mille . H

1838. 11887. 1888. 1887. 1888. | 188».
'

78 ° -87,3 j! 6,5 18,7213 .0 11,1 i
85,7190 18,4 19,62 18,8 8,90

104,284,0228,2 18,05 13,1 8,40
88,086,8 19,0 18,76 12,2 8,02
92,7
98,0

91,5
84,5 ,

20,2
21,5

19,87i
48,24 ' 12,6

5,5
9,06
7,10

88,8 84,0 19,2 18,03 ' 8,2 12,4 |
73,1 79,5 | 15,27 17,02 12,5 11,7 i
81,6 74,5 17,4 16,24 15,2 12,6 l

100,0 82,0 | 22,0 17,26 13,4 11,0
93,8 73,8 | 20,4515,22 !12,40 11,40
80,389,8 | 17,1 il9,45 | 12,30 9,30
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Neueste Nachrichten .

* Kertt « , 21 . Nov . Der heute im Bundesrath zur Berathung
gelangende Gesetzentwurf bezüglich des Kaiser Wilhelm -
Denkmals betrifft die Bewilligung der für ein Preisausschreiben
erforderlichen Geldmittel .

* Varis , 21 . Nov . Den boulangistischen Blättern zufolge
fand gestern Abend eine Kundgebung statt , als Boulanger das
Renaissance - Theater verließ , wobei Mehrere verhaftet wurden . —
Das gestern Abend projectirte Meeting unter Numa Gilly

' s
Vorsitz wurde vertagt , da Gilly noch nicht zurückgekehrt ist .

* London , 21 . Nov . Das Unterhaus verwarf mit 330
gegen 246 Stimmen Gladstone

' s Amendement , betreffend die irischen
Pachtzinsenrückstände , und nahm in erster Lesung die irische Pacht¬
ankaufsbill an .

* London , 21 . Nov . Bei Beginn der gestrigen Sitzung
der Parnell - Commission richtete der Staatsanwalt die
Aufmerksamkeit des Gerichtshofes auf einen Artikel des in
Kerry erscheinenden „ Senttnel "

, dessen Eigenthümer Edmond
Harrington , einer der Angeklagten , ist . Der Artikel be¬
schuldigt den Gerichtshof der Parteilichkeit und bezeichnet ihn
als ein gefügiges Werkzeug der Regierung und Mitverschworenen
der „ Times " . Auf Ersuchen des Advocaten Harringtons vertagte
der Gerichtshof die Berathung auf morgen .

* London , 21 . Nov . Heute wurde abermals ein Frauen¬
zimmer in Whitechapel ermordet . ( F . Journ .)

führt und mit Rücksicht auf seine bedeutenden Vorstrafen zu 2 Monaten
Gcfängniß verurtheilt . — Von der Anklage der Unterschlagung wird der
Kutscher Friedrich Bl . von hier kostenlos freigesprochen , dessen Ehefrau
aber hat wegen dieses Vergehens 10 Mk . Geldstrafe zu zahlen .

* Die Schauspielerin Juliane Gries , eine auch in Frankfurt ,
Wiesbaden , Darmstadt , Stuttgart u . s. w . wohlbekannte Betrügerin ,
wurde von der Strafkammer in Bremen wegen einer Reihe von
Schwindeleien zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt . Sie hat außerdem noch
3 Jahre abzusitzen , wir werden also einige Zeit nichts von ihr hören .

'
mit dem Poststempel 18 . 11 . 1888 dürften bald von Briefmarken - und
mderen Sammlern gern genommen werden .

* Ko « dem letzt verstorbenen Aerz - s Ma » in Kaqern gibt
a eine Reihe heiterer Anekdoten . Der Herzog war ein meisterhafter
Zitherspieler . Zur Regierungszeit Königs Max n . war es in dessen
Sowmerschloß Hohenschwangau Sitte , daß fahrende Svielleute eingelasicn
wurden und dem Hofgesinde Vorspielen durften , wofür sie mit einem Geld¬
geschenk und einem Trünke Weine » belohnt wurden . Eines Tages hatte
sich ein Tyroler Zithcrspicler eingefunden , der , als ihm der übliche Wein
getefcfct wurde , frecher Miene erklärte , der Wein sei ihm zu sauer , der
gjjnig habe bessern in seinem Keller . Die scharfe Zurechtweisung eines
Hofdieners ließ den Tyroler seine Forderung nach besserm Wein nur noch
giibent Tones wiederholen , und als schließlich mehrere Bedienstete den
Burschen hinausbefördern wollten , setzte er sich kräftig zur Wehr . Zufällig
fat der König des Weges und fragte strenger Miene nach der Ursache der
unanständigen Balgerei . Da trat der Tyroler kecken Schrittes vor und

Se
: „Majestät , Ihre Dienerschaft gibt mir sauren Wein zu trinken .

r ich in Hohenschwangau ein , dann soll man mich auch würdtg tractiren .
Ilm solchen Wein spiel ' ich nicht Zither !" Während die Anwesenden
ickirerkensstarr ob solcher Keckheit waren , besah sich der König den dreisten
Lrielmann näher und erkannte trotz falschen Bartes den Herzog Max ,
der nunmehr auch den begehrten Wein erhielt , aber später gern darüber
scherzte, daß im Königsschlosse die fahrenden Spiellcute gar sauren Lohn
bekämen.

* $ <ite Heilquelle . In RappoltSweiler (Oberelsaß ) ist es
nach langer Bemühung gelungen , eine schon im Mittelalter berühmte und
vielfach besuchte , seitdem aber verschollene Heilquelle an ihrer Ausbruch -
fteüe wieder zu fassen . Nach der Untersuchung des Geh . Hofraths
Bros . Dr . Fresenius in Wiesbaden ist dleQuelle ein erdig - salziges
Mineralwasser , dessen Hauptbestandtheile doppeltkohlensaurer Kalk , Mag¬
nesia, schwcfelsaure Alkalien , u . a . Glaubersalz , Lithium u . f. w . sind . Das
Kaffer hat daher Aehnlichkcit mit dem von Wildungen und Lippspriuge
Md übertrifft die ebenfalls ähnlichen Quellen von Contrexeville und Vittel
am Westabhange der Vogesen durch den Neichthum an wirksamen Heil -
Soßm ; besonders wird die Helle und der angenehme Geschmack de » Wassers
gerühmt , das sich zur Versendung vorzüglich eignen soll . Die neu er -
Moffme Quelle erhielt den Namen Carola -Quelle ; dieselbe steigt in einem
11 Mtr . hohen Ceinentschachte von 1,4 Qu .-Mir . Weite auf und liefert
12 Liter in der Secunde . Das neue Bad soll im Mai k. Js . eröffnet
werden. Man darf wohl annehmen , daß die Carola -Quelle mit den
Onellen über den Vogesen in Wettbewerb wird treten können . Dazu wird
die Lage von RappoltSweiler , die zu den schönsten im Elsaß zählt , jeden -
trlls viel beitragen . Wenn die neu erschlossene Heilquelle den Vogesen
Badegäste aus Deutschland als Ersatz für unerwünschten Besuch aus
Frankreich bringen sollte , so wäre dies freudig zu begrüßen .

,
*

Wieder rin Hungerleider . Dem Hungerkünstler Sueci droht
vne gefährliche Concurrenz . In der Ausstellung von Barcelona hat
sich nämlich ein gewisser Salto al » Concurrent von Succi gemeldet . Er
« ll länger als 30 Tage fasten , nur Wasser trinken und durch Turnen rc.
beweisen, daß seine Kräfte nicht abnehmen werden .

Aus dem Gerichtssaat .

-o- Schöffengericht . Sitzung vom 20 . November . Vorsitzender : Herr
AintSgerichtSrath Äirkenbihl , Schöffen : die Herren Zahlmeister a . D .
Piel und Uhrmacher Louis Rommershausen , Beide von hier , Ver -
üeür der Königl . Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Schultze unter
Mtenz des Herrn Gerichts -Assessors Harder , Gerichtsschreiber : Herr
Actnar Schmidt . — Wegen Bettelns und Widerstands gegen die Staats¬
gewalt wird der mit 76 Vorstrafen gezierte „Schiffer " Jacob Herrmann
von Castel , ein notorischer Landstreicher , mit 4 Wochen Haft bezw .«Wochen Gefängniß belegt . — Der schon vielfach vorbestrafte Taglöhner Jacob
« - Von hier hat am 4 . Mai d . $ 8. bei Gelegenheit eines „Bettelzugcs " durch die
« duhaidstraße in einem dortigen Hause einen Schlüssel entwendet und wird
tchhalb zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt . — Von der Anklage , einer hiesigen
Äirungsträgerin den Betrag von 98 Mk . gestohlen zu haben , wird
ver Agent Reinhold W . von hier kostenlos freigesprochen . Dagegen
Mrd er wegen Beleidigung eines hiesigen Gerichtsvollziehers , dem er in
entern Briefe erklärte , er sei ein „Pfuscher "

, in eine Geldstrafe von
w Mk . genommen . — Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wird gegen°cn Pflasterer Julius W . von Sonnenberg wegen Beleidigung des

Artigen Bürgermeisters verhandelt . Die Beleidigungen waren so schwerer-- lanir , daß der Gerichtshof eine Gefängnißstrafe von 3 Monaten als ent -
Wrechende Sühne erachtete . — Der Maurer Fr . von Bier stad t hat einen
fliegen beleidigt und mit „Bauchaufschlitzen

" und „ Kopfspalteu
"

bedroht und
v,rd deßhalb zu 15 M . Geldstrafe verurtheilt . — Der Unterschlagung einer Näh -
« aiajtne f)at sich die Näherin Johannette B . von hier schlildig gemacht Die -
wlde war ihr von einem hiesigen Händler leihweise überlassen worden . Die B .Mll -- doch m Roth gerafften Jein und deßhalb die Mafchine für 6 Mk . verkauft
« ben . Wegen Unterschlagung wird sie zu 1 Monat Gefängniß oer -
Wheilt . — Der Gärtner Georg H . von hier hat sich auf eine merkwürdige

des Diebstahls schuldig gemacht . Er steht mit einem Verkaufsstand
eut dem Markt in der Reihe Der Blumenhändler . Eines Tage » bemerkte
sv, wte ein Junge in einem unbewachten Augenblicke das auf Dem Stande
l*tner Nachbarin liegende Portemonnaie mit über 5 Mk . Inhalt entwendete

die Flucht ergriff . H . verfolgte sofort den Jungen , nahm ihm das ge -
ltohlene Gut ab und ließ ihn laufen . Jetzt wurde die bestohlene Gärtnersfrau
Nr .auf den Verlust aufmerksam und verlangte ihr Portemonnaie zurück ,
« llem H . behauptete ganz dreist , das habe der Junge ihm gestohlen , und
* htelt das Portemonnaie für sich. Heute wird er des Diebstahls über¬

7 -- - --- ------ -

Königliche Schauspiele .

Donnerstag , 22 . November . 201 . Vorst . (29 . Vorst , im Abonnement .)

Niel Lärm um Nichts .
Lustspiel in 8 Akten von W . Shakespeare . Für die deutsche Bühne

eingerichtet von Carl von Holtest

Scene : Messina .
* Beatrice . . . . Frl . Louise Raupp ,

______
vom Herzog ! . Hoftheater in Coburg , a . G .

Personen :
Don Pedro , Prinz von Arragon . . .
Don Juan , sein Halbbruder .....
Clandto , ein slorentinischer Graf . . .
Benedict , ein Edelmann aus Padua . .
Leonato , Gouverneur .......
Antonio , dessen Bruder ......

Bern , Leonato ' s Tochter ......
eatrice , seine Nichte .......

grgaretlm, | Kammerfrauen ' ' '

Lorachio ! Jüan '» Bediente ■ • • •

Ä “ 8 ' | G -richtsleute ; ; J ;
Der Schreiber ..........
Erster I ........
Zweiter ! Wächter ........
Dritter s ........
Franziskus , ein Mönch . . . . . . .
Ein Bote ..........

• . Herr Neumann .
. . Herr Köchy .
. . Herr Reubke .
. . H - rr Beck .
. . Herr Rudolph .
. . Herr Dornewaß .
. . Frl . Rau .

* * *
. . Frl . Weller .
. . Frl . Hempel .
. . Herr Spieß .
. . Herr Holland .
. . Herr Grobecker .
. . Herr Bethge .
. . Herr Berg .
. . Herr Hobfeld .
. . Herr Schneider .
. . Herr Winka .
. . Herr Rathmann .
. . Herr Brüning .

Anfang « V-, Ende » Uhr .

Samstag , 24 . November : Alerandra .
* * Alexandra . . . Frl . Louise Raupp ,

vom Herzog !. Hofcheater in Coburg , a . G .
------- -------------------- ---------- - 4
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Nereins - Uachrichten .

t «wer » e (4sf < zu Mesöade « . Vormittags von 10 - 12 Uhr : Mädchen ^

__ Zeichnenschule ; Abends von 8 - 10 Uhr : Wochen -Zeichnenschule .
MesS . Mein - & --------- - ----- ~ ~ ~ ~ ~ ■
Tannns - tztuö Wiesöl
Hurn - ^ erein . Abend «

Miesb . Hheln - & Hannus - Llnb . 8 */i Uhr : Geselliger Herren -Abend .
Hannns - HkuK Miesöade » . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Inrn - Serei « . Abends von 8 — 10 Uhr : Kürturnen . 9 Uhr : Gesangprobe .
Männer - Turnverein . Abends von 8 - 10 Uhr : Ricgenturncn .
^ .uru - Hesellschatt . Abends von 8 — 10 Uhr : Vorturnerschule u . Kürturnen .
Arther - tzlnS . Abends 8V » Uhr : Probe .
Aither - Kerei « . Abends 8 ' / , Uhr : Probe .
Synagogen - Hesangverein . 8 ' /, Uhr : Probe f . d . Damen , 9 Uhr f . d . Herren .
Männergesang -Verein „ Sängerknfi " . Mends 9 Uhr : Probe .
Wiesbadener Känger - tzluß . Abends 9 Uhr : Probe .
Gesellschaft , ,Srater « itas " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .
Kriegerverer « „ Hermania -Lllemannia " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .
Wiesb . Wilitär - Aereiu . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .

> ie Mbkiothe » des Z^ okksbikdungs -Mereius , Schulder « 12 , i,r geöffnet
Samstags von 1 — 8 Uhr und Sonntags von 10 — 1 Uhr .

Allgemeiner Kranken -Derei « , E . K . Kassenarzt : Herr Dr . Laquer ,
Schwalbacherstraße 45a . Sprechstunden 8 — 9 Bonn .,

'
2V -— 3 ' / - Nachm .

Meldestelle : Marktstraße 12 bet Herrn Director Brodrccht .
Krankenkasse für Krauen und Aungfraue » , 6 . K . Kassenarzt :

Dr . Laquer , Schwalbacherstraße45a . Sprechst . 8 - 9 Vm ., 2 ' / -— 3 ' / - Nm .
l . Vorsteherin : Frau Luise Donecker , Schwalbacherstraße 63 , I .

Sanitäts -Verein . Der Vereinsarzt Herr Dr . Kranz wohnt Ecke der
Wilhelm - und Rheinstraße 11 . Sprechstunde von 8 -^ 9 Uhr Vormittags .
Mttglieder -Aumeldestelle : Philippsbcrgstraße 7, 1 St .

Meteorologische Beobachtungen
der Stadt Wiesbaden .

1888 . 20 . November .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Tägliche

Mittel .
Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannuna (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .
Rcgenhöhe (MMmeter ) .

747,7
+ 11 .1

73
79

S .W .
stark .

bedeckt .

744,2
+ 11,9

8,0
78

S .W .
stark ,

bedeckt .
Regen .

—

748,7
+ 6,5

4,4
61
W .

frisch ,

thw .hcitcr .

5,5

746 .9
+ 9,0

6,7
73

Nachmittags Regen .* Die Barometcrangaben sind auf 0 ° C . reducirt .

Fahrten - Ulane

Hrsstschr Lndwigsdah » .

Ankunft in Wiesbaden :
I 76 956 1245 434 93

Ankunft in Wiesbaden :
l-i- 7** 7sof 9 » f 1016 * 1041 + 1113
ich 1222* * 1 9f 147** 231 251 +

Gilmagen .

auch nach
und Weh «

Gone se .

Frankfurt , den 20 . November 1888 .

Ausxug ans dr » Civilstands - Register «

9 .65 - 9.70
16 .10 - 16 .14
20 .29 - 20 .34
16 .69 - 16 .74

4 .16 - 4 .19

Uassimkfche Eisenbahn .

Taunusbahn .

Abgang : Morgens 945 nach Schwalbach und Zollhaus (Personen
auch nach Hahn und Wehen ) ; Abends 620 nach Schwalbach , Hahn
und Wehen . - Ankunft : Morgens 8ao von Wehen , Morgens
830 von Schwalbach , Abends 4™ von Zollhaus und Schwalbach

Richtung Niedernhausen - Limburg .
Abfahrt von Niedernhausen «

824 1212 350 727

Abfahrt von Wiesbaden :
640 740 --- 8 * * 850f 1040* 1054 -

1141 Igllj - 1250 * * 2 ' 0** 233-
350 5 ** 540 + 640+ 741 + 910
1020 **

Ankunft in Niedernhausen :
9 ' 3 126 344 8 >«

Rhein - Dam -rffchifffahrt .

, Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .
Abfahrten von Biebrich : Morgens 7 -/

'« und IO1/« Uhr bis Köln ;11 / > Uhr bis Coblenz und IO72 Uhr bis Mannheim .

Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .
Abfahrt von Wiesbaden :

535 738 1112 3 635

- , - 251 +
317** 438+ 528 558* * 730+ 8is +
1016 +

«' « »7 hie MM . I .
*,9lur “sn HöLst. — Nur oon Nlkdkrn.Jiut t>lä Höchst. I hausrn . ••• Nur tron Eppstein .

ar . , t x Richtung Limburg - Frankfurt .
Abfahrt von Limburg : Ankunft in Limburg :

75» 1Q53 231 75 i 929 117 455 833

Geld .
Holl . SUbergeld Mk .
Dukaten . . . .
20 Frcs .-Stücke „
Sovereigns . . „
Imperiales . . „
Dollars in Gold „

Wechsel .
Amsterdam 168 .70 bz.
London 20 .345 - 350 bz .
Paris 80 .45 — 50 - 45 bz .
Wien 167 bz.
Frankfurter Bank -DiScomo 4 «/«.
Reichsbank -Disconto 4 ’/».

urt - Limdurg .
2 »

"
*

" W Frankfurt (Fahrtb .):
630 * 73, ** 1015 ( Haupt -Bahn -

Hof) 1 " (Haupt -Bahnhof ! 145*
455 6 ' 4 *** 933

Richtung Frank
Abfahrt von Frankfurt (Fahrth .) :
7i 11 - ( Haupt -Bahnhof ) 12 ‘8 *

227 46 66 725 (Haupt -Bahn¬
hof ) 1020 * (Sonntags bis Riedern -
haujcn ).

Termine .

Vormittags 10 Uhr :
Versteigerung einer vollständigen Wohnungs - Einrichtung in der Vill

Sonnenbergerstraße 35 . (S . heut . Bl .)

Nachmittags 3 Uhr :
Immobilien - Versteigerung der Erben der Adam Bossong Eheleute so

hier , tm hiesigen Rathhausc . (S . Tgbl . 274 .)
9 9 ”

Fremden - Führer .
Königliche Schauspiele . Abends 61/s Uhr : „Viel Lärm um Nichts “ .
Curhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Merkel ’sche Kunst -Ausstellung (neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends .
GemSIde - Gallerie des Nassauischen Kunst - Vereins (im Museum ) . Geöffnet :

Täglich (mit Ausnahme Samstags ) von 11 — 1 und von 2 —4 Uhr .
Alterthums - Museum (Wilhelmstrasse ) . Während der Wintermonate

geschlossen . Besonders gewünschte Besichtigung wolle man
Friedrichstrasse 1 anmelden .

Bibliothek des Alterthums - Vereins . Geöffnet : Dienstags von 2 — 4 Uhr
und Samstags von 10 —12 Uhr .

Naturhistorisches Museum . Während der Wintermonate geschlossen .
Königliches Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .

• Rur bis Biebrich. — Rur bis Saftet ,
t Verbindung nach Soden . |

Rhein

Abfahrt von Wiesbaden :
75 855* 1033 1057 | 45 230 414

510 75 835*
• Nur bis Rüdesheim .

• Nur von Biebrich. ** Nur von kastel .
Mherbindung von Soden .

iSstn .

Ankunft in Wiesbaden :
7-4* 915 1115 1153 * 1232 248 554

654* 751 920
* Rur von Rüdesheim.

Kaiserliche Post (Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 3 und Mittel -
paviUon der neuen Colonnade ) . Geöffnet von 7 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstrasse 19 ) ist ununterbrochen
geöffnet .

Synagoge (Michelsberg ) . Geöfihet : Täglich von Morgens bis zum
Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Wochen -
Gottesdienst Morgens 7H < Uhr und Nachmittags 4 Uhr .

Synagoge (Friedrichstrasse 25 ). An Wochentagen Morgens 7 Uhr und
Nachmittags 4 Uhr geöfihet . Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt
der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

der Stadt Wiesbaden .
Geboren . Am 19 . Nov . : Dem Accisc -Aufsehcr Georg Martin e. t . T .
Aufgeboten . Der Posthllfsbote Adam Waguer aus Unterlieder - i

bach Kreises Höchst , wohnh . zu Unterliederbach , und Christiane Wilhelmine
Ernst aus Idstein , wohnh . daselbst . — Der Taglöhner Wilhelm Schmidt
aus Frauenstcin , wohnh . dahier , und Magdalene Born aus Estclborn im
Unterwesterwaldkreise , wohnh . dahier .

orbem Am 19 . Nov . : Der Zimmermann Wilhelm Wahrmund ,
alt 41 I 10 M . 13 T . — Anton Eduard August , S . de ; Taglohneri
Heinrich Edingshans , all 1 I . 6 M . 22 T . |

Königliches Standesamt .

W Tie heutige Nummer euthält SS Leite « .
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